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Die Bierfrage,
Kaum atmet die deutsche Hausfrau auf , weil Fleisch,

namentlich auch Schweinefleisch , wieder billiger werden soll,
in vielen Städten es schon geworden ist und überall billiger
sein müßte,  wenn die Herren Fleischer ebenso prompt aus
die fallenden Viehpreise mit niedrigeren Fleischpreisen ant¬
worteten , wie sie bei steigenden Viehpreisen mit höheren
Fleischpreisen dienten , als schon wieder eine neue Sorge,
dieses' Mal aber die deutsche Männerwelt , erfüllt . Die Bier¬
preise sollen emporgeschraubt werden . Der deutsche Mann
trinkt aber gern und liebt es , er mag sonst noch so modern
und fortschrittlich sein , es den alten Deutschen gleichzutun,
die bekanntlich immer noch eins tranken . Zwar tut man
dem deutschen Volke unrecht mit der Behauptung , es sei das
durstigste auf Erden . Die 60 Millionen Deutsche geben et-
wa 660 Millionen Mark jährlich weniger für ' s Trinken,aus,
als die 42 Millionen im britischen Jnselreiche . Immerhin
geben wir eine gar stattliche Summe jährlich für Getränke
und vor allem für un ^er Nationalgetränk Bier aus.

Nun hat der Reichstag , wie man weiß , beschlossen , die
Brausteuer zu erhöhen . Im Grunde ist die Erhöhung nicht
bedeutend ; sie ist von 6— 12 Nickel pro Hektoliter gestaffelt,
also von etwas über einen halben Pfennig bis 1,2 Pfennig
pro Liter , und es würde , da das größte Seidel höchstens
einen halben Liter , gewöhnlich nur vierzehntel und oft gar
blos dreizehntel Liter enthält , die Erhöhung für keinen noch
so eifrigen Biertrinker einen Beinbruch bedeuten . Aber es
bleibt leider nicht bei dem drittel oder halben Pfennig per
«ms , es wird auch nicht einmal zum ganzen Pfennig abge-
rundet , was ja selbstverständlich wäre , es kommt ganz an¬
ders, und das ist es , was den deutschen Mann zur Zeit mit
großer Sorge erfüllt.
. Die Bierbrauer gehen mit böseni Beispiel voran und das

hatte man diesen Herren eigentlich nicht zugetraut . Sie ha-
I beschlossen, fortan den Hektoliter Stoff mit 2 bezw . 2|

höher zu verkaufen , und alle die großen Herren Bier-
haben sich unter schweren Konventionalstrafen ver-

VNchtet, von diesem Beschluß nicht abzuweichen . Nun hätte
n allenfalls begreifen können , daß die Biermagnaten die

^Mustener , die sie als eine ungerechte anseben , weil sie
Spezialgewerbe , dem ihrigen , auferlegt wird , nicht

~ ®cn< ,(° nkern  auf andere Schultern abwälzen möchten.
haste aber der Preisaufschlag pro Hektoliter nurL,6

Ê ^ ^ ^ b̂etragen ^ ür ^ m^ Daß ^ fi^ dw ^ Gelegrnhei ^ 'der

Kleines feuiliefon,
Bahnfahrt . Aus Paris wird unter dem 14.

dy!-, m en :*Zu den berühmten Reisenden gehört jetzt Di-
berbn„ Ä Ein junger , 20jädriger Rumäne , der auf sehr son.
ist *f ei 'e dou Constantza in Rumänien bis Paris gefahren
fainvf » e ^ in der erstgenannten Stadt unter dem Rc-
breiNn̂ io-? b^EN des Orientexpreßzuges auf dem 50 Zentimeter
Unter s 'stahrenshstem installiert , das sich etwa 40 Zentimeter
kerstĉ r ^ °ben des Wagens befindet . Höhe und Breite des
W’sLi .tt «r aIf° gerade knapp hinreichend , um sich hineinzu-
Crient^ 'w r n "rrnen Teufeln soll übrigens gerade beim

'stbreßzug dieser Platz als billigste Fahrgelegenheit des
»oy » ? Enutzt werden . Und in Wien werden alle Augenblicke
sein sw * j ’ ^ i"" iki oder Sofia kommende Nassauer aus die-

gezogen . Aber über Wien hinaus haben es bisher
Bn-riin Demütigsten Reisenden noch nicht gebracht . Dimitri
dielwebr ä. " st R̂ekord geschlagen . Er wollte nach Paris , oder
«ut nach Frankreich . Und so blieb er in dem
de» llln„ " '̂ ^ ag vonConstanha abgefahrenen Zuge 43 Stun-
tzahnr. - • J um  Freitag morgen , wo der Zug in den Pariser
?«n{i[;rFlT,ein  wurde von einem Beamten in dem Au»
ltiejz , Ê erkt , als er sich gerade aus seinem Versteck davon-
|i !o ej sollte . Der Beamte versuchte vergebens , aus Bu-
^rünl ° herauszubekommen . Und das hatte verschiedene
♦hneg,:n f 1,' W nur war der arme Teufel , der gerade 25 Een-
^ten / „ 'Lncr  Tasche hatte , völlig verhungert und verdurstet,
•' fommiff b ' " ch auch natürlich kein Französisch . Beim PoU
*t>Qä . 'i Qt> iu dem man ihn brachte , ließ man ihm zuerst et-
% Vorst»? „en- ^nb Buzila verschlang förmlich. waS man

«st" ' bind dann wollte man ein Verhör mit ihm an-
' ^ sifch ni n . uä^ Q sprach weder deutsch , noch russisch , noch

rnr, - eine  andere weitverbreitete Sprache . Er konnte
^Mistor - • *’ ist in den Angen eines Pariser Polizei.

ein sehr erschwerender Umstand . Und dem
" "Pier? !>■ n ^näre es wohl arg schlecht gegangen , wenn seine
5(ltt] tn ' J c er  bei sich führte , nicht vollkommen in Ordnung
? ^iigen ^ ? EN- 'Daraus erhellte daß er Winzer ist . Die zwei
i ^ ey Nnr ^ ^ b^ EN Worte , die man aus ihm herausberam,
^Heiwn . 1I1,h  Montpellier . Der arme Kerl , dem es in
berenboy lleglückt war , hat in diesen bkiddn Dein vrodu-
^ tobten fein Glück versuchen wollen . Aber aus dem

Steuerabwälzung obendrein noch zu einem Extraprofit be¬
nutzen wollen , das ist nicht schön von ihnen , nicht schön g .gen-
über dem Reich und nicht schön gegen ihre direkten Kunden,
die Gastwirte , und ihren indirekten Kunden den verehelichen
Biertrinkern gegenüber.

Denn wollen die reichen Brauer , die Aktiengesellschaf¬
ten , nicht die Steuer von 0,6 bis 1,2 Ji  übernehmen , dann
wollen die zumeist kleinen und oft eben nur das Leben fri-
steuden Gastwirte erst recht nicht die doppelte 'Steuer
tragen . Sie haben gar viele Ausgaben , um ihren Verdienst
zu ermöglichen : Räumlichkeiten , Gas , Heizung , Lieferung
der Speisen knapp zum Kostenpreise ete . Ter erste Ge¬
danke ist natürlich , die Steuer , die von den Brauern . mit
einem Aufschlag auf ihre Schultern gewälzt wird , mit einem
weiteren — Aufschlag auf das bierdurstige Publikuxu abzu¬
wälzen , d. h . ein paar Pfennige mehr pro Seidel .zu neh¬
men oder ein kleineres Glas zu liefern . Aber das bier¬
trinkende Publikum ist ein schwer zu enträtselndes , oft bock¬
beiniges Ungetüm . Die Wirte fürchten , durch Verteuerung
des Bieres werde das Publikum dahin gebracht werden,
seinen Konsum einzuschräuken und , was bei der starkeit Be¬
wegung gegen alkoholische Getränke wohl auch möglich wäre,
auf ein Mininium zu reduzieren . Das paßt den Wirten na-
tüxlich nicht . Wollten sie den Preis ohne Extraprofit auf
das Publikum wälzen , dann würde die lästige Pfennigrech-
iiuug , wie man schon einmal bei dem Versuche , die Brödchen
zu berechnen , erfahren hat , in der Hauptsache dahin führen,
daß das Publikum kleinere Trinkgelder gibt und somit die
Last auf die Kellner abwälzt , die nun wieder von den Wirten
höhere Löhne verlangen würden.

Es gibt aber eine andere Lösung des Bierproblems , eine
modernere . Die Schankwirte tun sich zusammen und grün¬
den Genossenschaftsbrauereien . Ter Gedanke wird bereits
viel besprochen . Bei richtiger Ausführung könnte man
durch die Brausteuer statt der gefürchteten Bierpreiserhöh¬
ungen sogar Bierpreisermätzigungen genießen . Die großen
Bierbrauereien haben vielleicht zu ihrem eigenen Schaden
die Steuererhöhung zu einer doppelten Bierpreiserhöhung
zu benutzen gedacht und werden am Ende gründlich hinci 'n-
fallen . ,

Dis Brbsitsrbswsgung.
Paris,  15 . Mai . Die Ausstandsbewegung dauert

hier fort . Es streiken die meisten Gewcrkichaften , besonders

Traum wird kaum etwas werden . Man hat Dimitri auf die
Polizeipräfektur abgcschöben und wird ihn wahrscheinlich ! in
seine Heimat zurückschicken.

Die „Seherin von Rom ". Das plötzliche Verschwinden der
„Madame Eva " aus Rom beschäftigt seit einigen Tagen die ita¬
lienischen Zeitungen aus das lebhafteste . Madame Eva war int
Februar dieses Jahres nach Rom gekommen , hatte sich als „Se¬
herin und Professorin der Psychologie aus Paris " im Palais
der Frau Maria Latouille Ciccognani etabliert , und bald ver¬
kündeten zahlreiche Zeitungsinserate , Notizen und Rcklamezir-
kulare , daß bei Mäd . Eva für seelische und körperliche Leiden
sichere Heilung zu finden sei. Das Ambulatorium der Seherin
fand einen ungeheuren Zuspruch , Immerfort fuhren die ele¬
gantesten Eguipagcn an ihrem Hause vor , und ticfverschleierte
Damen entstiegen ihnen , um im Salon der Madame Eva zu
verschwinden . Aber auch arme Frauen , Bürgerinnen und sstro-
letarierinnen kamen und fanden Einlaß in die geheimnisvollen
Stuben der Seherin . Ihr System war ein erstaunlich einfa¬
ches. Sie behauptete , daß sich die Dämone , die den Menschen
Leiden schaffen , in den Kleidern , der Wäsche und dem Schmuck
der Menschen einnisten , und daher verlangte sie, daß man ihr
diese Wohnstätten der bösen Geister ausliefere . Die leichtgläu¬
bigen Frauen brachten alle ihre Kostbarkeiten , oft ihr ganzes
Hab und Gut , und Madame Eva ließ alles im unzugänglichen
Gcisterreich verschwinden . Besonderes dkufsehen erregt der
Fall , der sich mit der Gattin eines hohen italienischen Würden¬
trägers , dessen Name von den Zeitungen verschwiegen wird,
zugctragen hat . Die Dame hat sich eine schwere seelische De¬
pression zugezogen , als sie erfuhr , daß die Seherin mitsamt al-
lem Schmuck und allen kostbaren Stoffen im Werte von 8000
Lire , die ihr die Dame übergeben batte , verschwunden sei. Be¬
dauernswert ist auch das Schicksal eines snngen Mädchens , Sie
hatte einer Regung für einen italienischen Priüzen vorzeitig
nachaegeben und wartet » nun mit schwerer Ungeduld darauf,
daß der Priuz das Verhältnis legitimieren werde , Mme . Eva
verlangte für die Baunung der ehefeinblichen Geister eine statt-
siche Summe , und das arme Mädchen deponierte bei jener all
ihxe Wäsche , Kleider und den ganzen Schmuck . Nun schwimmt

bas Depot zugleich mit den EheauSsichten aus dem großen Was¬
ser , Fm Zimmer der Seherin fand man nach ihrer Flucht ein
hebräisches Gebelbuch , ein Exemvlar von Shakespeares „Kauf¬
mann von Venedig " und ein Spiel französischer Karten , Mehr
Vrrmögen hat Mad . Eva in Rom nicht zurückgelassen.

die der Blechschmiede , Photographen , Barbiere etc . In
Neuiüy kam es zwischen ausständigen Automobilarbeitern
und Truppen zu Zusammenstößen . Es wurden zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen.

Rom.  15 Mai . Wie amtlich nntgeteilt wird , sind be^
den Streikunruhen in Cagliari insgesamt 25 Offiziere , Sol.
daten und Polizeiagenten verletzt  worden . Von den
Kundgebern wurden 18 verletzt.

* * *

,'T e l e q r a m m e.)
Neu m ü n si e r , 16 . Mai . Die VergleichLverhand-

lungeu sind gescheitert.  Die streikenden Weber wei¬
gern sich, die Arbeit , aufzunehmen . Daher wird laut Be¬
schluß des Fabrikantenvereins heute früh mit der Entlast
sung aller Textilarbeiter begonnen . Die Entlassung erfolgt,
sobald jeder das augefangene Stück vollMdet hat . Der
äußerste Termin zur Schließung säintlicher Betriebe ist der
23 . Mai . Die Zahl der durch die Entlassung betroffenen
Arbeiter beträgt mehr als 8000.

Posen,  16 . Mai . In einer erregten Versammlung
wurde gestern beschlossen , den en e r o Ift r e t f zu be-
enden.  Heute wird die Arbeit nach siebenwöchiger Panse
wieder arrsgenommen . Die Unternehmer sind bereit , heute
wegen Lohnerhöhung in Verhandlungen einzutreten.

Dis kags in Rußland.
fidrefcentwurf der Duma an den Zaren.

Die am Sonntag gewählte Kommission hat der Duma
gestern den Adreß -Entwurf vorgelegt , der nach langen De¬
batten am Schluß der gestrigen Sitzung verlesen wurde . Die
Aenderungen , die er enthält , lassen sich kurz als folgede be¬
zeichnen : Volle Amnestie , allgemeines Wahlrecht , Verant¬
wortlichkeit des Ministeriums , volle gesetzliche Gewalt der
Reichsduuia , Unverantwortlichkeit des Zaren , Abschaffung
der Todesstrafe , Revision der Staatsgrundgesetze , Koali¬
tionsrecht , obligatorisches Expropriationsrecht , unbeschränk.
tes Jnterpellationsrecht für die Reichsduma.

Das Präsidium der keicsisduma.

Da Graf Solski der Aufgabe , dem Reichsrat zu präsi¬
dieren , nicht mehr gewachsen ist , soll Graf Witte  an seine
Stelle treten , obwohl dessen Worte , die er in der jüngsten,
nichtamtlichen Sitzung des Reichsrates gesprochen hat , es sei
Zeit , daß die Regierung die alte Willkür und die alte Ord-

Mte Liebe rostet nicht . Wie kaum auf eine andere paßt
dieser Spruch auf die schöne Prinzessin Chimay . Sie beglückt
jetzt, wie man weiß , einen italienischen Eisenbahner mit ihrer
Gunst , voller Verpflegung , reichlichem Taschengeld etc., aber ihr
5̂ erz , das völlig unregulierbare Ding , zieht sie noch immer zu
Rigo Jancsi , dem ersten Gegenstände ihrer Liebe , dem sie vor
einiger Zeit den Laufpaß gegeben . „Jancsi " erhält von ihr oft
Briese , deren sehnsüchtige Sprache ihn aber , merkwürdig starr
findet . Vielleicht wird ihn , so schreibt der „Pester Lloyd ", der
Brief mehr rühren , den seine Mutter ihm jetzt schreiben , das
heißt , wahrscheinlich schreiben lassen wird , um ihn von einem
gar seltenen Besuch in Kenntnis zu setzen, von einem Besuch,
den ihr — Prinzessin Ehimay gemacht hat . Denn die schöne
Klara hielt es in Paris nicht mehr aus ; um ihr übervolles
Herz einigermaßen zu erleichtern , packte sie ihre Sidbensachen —
auch ihr gegenwärtiger Seladon und sein Vater befandcn -. sich
darunter — und reiste schnurstracks nach Päkozd , wo das Ein¬
treffen der hocheleganten Dame begreifliches Hallo verursachte.
Sie kam früh in dem Dorfe an — das sie übrigens zurzeit der
Honigjahre mit Rigo schon einmal besucht hat —, begab sich zu-
nächst zum Gemeindenotar , dem sie sehr offenherzige Eröff¬
nungen machte , und besuchte dann die alte Frau Riga . Den^
ganzen Tag über plauderte die Prinzessin mit ihrer früheren
„Schwiegermutter " über Jancsi , dem eS jetzt , ach! so .schlecht
geht . Nachmittags bekränzte sie bas Grab des verstorbenen
Rigo senior , für den sie aus Paris einen prachtvollen Grab¬
stein zu senden versprach . ?lbenbs reiste die Prinzessin nach.
Budapest ab , nachdem sie zuvor die alte Zigeunerin reich be¬
schenkt und herzhaft abgeküßt hatte.

Ehemänner gesucht . Infolge des großen Erdbebens sind in
San Franziska viele junge Mädchen schütz- und obdachlos ge-
toorden . >Wie aus Oaklanb berichtet wirb , haben sich 25 junge
Mädchen aus guter Familie , die ihr Heim und ihre Habe bei
der Katastrophe von San Franzisko einbüßten , dorthin gewandt,
und — echt amerikanisch , aber jedenfalls praktisch ! — ein ge¬
meinsames Heiratsbureau eingerichtet . Ein Schaufenster an ei¬
ner stark freguentierten Straße trägt ein auffallendes Plakat
mit den Worten : „Zum Schutze verlassener Mädchen werden
hier Ehemänner gesucht " . Ans einem anderen Plakat werden
innge Mädchen aufgesordert , sich dem Hciratsklub anzuschließen.
Man erwartet , daß dieses Vorgehen Oaklands in anderen ameri-
konischen Städten bald Nachahmung finden wird.
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nung aufgebe , in Peterhof sehr verstimmt haben . Goremy-
kin verlangt die vollkommene Entfernung Trepows.

* * ' »

muromzew, der erife Präfidenf der ruifiFdien Duma.
Der Präsident des neuen russischen Parlamenis der

Neichsduma , Sergej Audrejewitsch Muromzew  ent-
stammt einer alten russischen Adelsfamilie . Er ist im Jah¬
re 1850 geboren . Vielfach trat er an die Oesfentlichkeit , be¬
teiligte sich au den städtischen und Semstwoarbeiten und

Wiesbadener Gcneral-AnzetKer/

wurde Abgeordneter der Moskauer und Tulano Semstwos,
der Moskauer Duma usw . Als Liberalgesinnter wurde er
von der russischen Administration vielfach verfolgt und 1884
zur Aufgabe feiner Professur gezwungen . Von diesem Zeit-
Punkt ab war er als Rechtsanwalt tätig , bis er in die Reichs,
duma gewählt wurde.

* Wiesbaden , 16. Mai 1906.

Segen die Schufporlage.
Man meldet uns aus Berlin , 16. Mai : Tie von der so¬

zialdemokratischen Partei auf gestern abend einberufenen 43
Protestbersammlungen gegen die neue Schulvorlage waren
durchweg stark besucht. In einigen Fällen mußten die
Säle wegen Ueberfüllung geschlossen werden . Die Ruhe
wurde nirgends gestört . Uebereinstimmend gelangte eine
Resolution zur Annahme , worin der Schulgesetzentwurf als
ein Angriff auf die Selbstverwaltung der Gemeinden und
als eine erhebliche Verschlechterung der jetzt schon durchaus
unzureichenden Volksschule bezeichnet wird.

fllarmirende Gerüchte
wurden gestern in Berlin über den Gesundheitszustand des
Prinzen Eitel Friedrich verbreitet . Es stellic sich zum Glück
heraus , daß die Gerüchte gänzlich unbegründet waren . Wie
der B. L.-A. erfährt , entstanden sie dadurch , daß ein Irr¬

sinniger auf einem Berliner Postamt an den Kaiser ein Te¬
legramm aufgeben wollte , daß der Prinz erkrankt sei. Der
Schalterbcamte überschaute sofort die Sachlage . Die zwi¬
schen dem Beamten und dem Irren gehabte Unterhaltung
hat jedoch anscheinend Zuhörer gehabt und so entstand das
Gerücht , das sich schnell in der Stadt verbreitete.

Fiirff Karl Fugger zu Babenhaufen f.
Fürst Karl Fugger zu Babenhausen , Mitglied des baye¬

rischen Rcichsrates , ist, wie bereits kurz gemeldet , an den
Folgen einer Lungenentzündung im 78. Lebensjayre aus
Schloß Babenhausen gestorben . Er war früher lange Jahre

im österreichischen Hof - und Heeresdienste tätig Nachdem
er an die Spitze seines altberühmten Hauses , nach dem Tode
feine § älteren 33ntber3 , getreten , toctr er eifrig beftrebt bis
Fuggerschen Traditionen hochzuhalten und pietätvoll alle an
deren Glanzzeit mahnende Spuren zu wahren.

l ;c deutschen Sfiidteperfrefer in hondon.
Man meldet uns aus London , 15. Mai : Dem zu Ehren

der deutschen Städtevertreter in den Räumen des Blattes
„Tribüne " gegebenen Frühstück wohnte eine große Anzahl
hervorragender Persönlichkeiten bei. Der Chefsekretär für

Irland , Bryce , brachte ein Hoch auf den Kaiser aus , gedachte
im Laufe der Rede Karl Schurz 's und sagte : Europa hat
Amerika keinen würdigeren Bürger gegeben , als diesen . In
deutscher Sprache fügte Bryce hinzu : Im Grunde des Her-
zens sind die Gefühle der Engländer und der Deutschen im¬
mer freundschaftliche . Deutschland genieße die volle Sym¬
pathie Englands , obgleich gewisse Blätter in beiden Ländern
gelegentlich Mißtrauen säen . Die Rede wurde mit großer
Begeisterung ausgenommen . Den Stadtvertretern wurde
eine Willkommenadresse überreicht , wofür sie ihren Dank
anssprachen.

Die Vertreter der deutschen Städteverwaltungen besuchten
ferner die beiden Häuser des Parlaments . Sie begaben sich
zuerst in das Unterhaus , wo der Minister des Lokalverwalt¬
ungsamtes Jones Burns sie begrüßte . Nachdem die Herren
auf der Terrasse des Parlamentsgebäudes den Tee einge¬
nommen hatten , statteten sie dem Oberhause einen BestickHb.
Nach dem Verlassen des Parlamentsgebäudes besuchten die
Vertreter der deutschen Stadtverwaltungen die Westminster-
Abtei , dann die städtischen Arbeitermohnungen zu Milbank
und die elektrische Zentralstation der Untergrundbahn.

flloreugas Verfolgung.
Die in Kapstadt eingelaufenen Berichte über Morengas

Verfolgung sollen nach dem Daily Telegraph weniger hoff¬
nungsvoll lauten als zuerst bekannt wurde . Es sehe aus,
als wäre es dem Hottentottenführer gelungen , sich rückwärts
zu schlagen und vorläufig in Sicherheit zu bringen.

Verweigerte Gafffreundfdiaff.
Die Voss. Ztg . meldet aus Tanger : Der französische

Konsul von Rabat , in Begleitung einiger anderer Franzosen,
die sich auf der Rückreise von einem Ausflug befanden , such¬
ten in VaSbach -Mehdia um Gastfreundschaft nach, wurden
jedoch von den Soldaten der dortigen Garnison beleidigt 'und
mißhandelt ; die Soldaten stürzten sich mit Waffen auf sie
und machten Miene , zu schießen. Dank der Geistesgegen¬
wart der Reisenden wurde Blutvergießen verhindert.

Serbifches.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus Semlin : Der Rischer Divi¬

sionär , frühere Kriegsminister Oberst Audrejewitsch , wurde
seines Postens enthoben und durch den bisherigen Grenz¬
kommissar Oberst Jaurisibitsch Sturm , ersetzt. Die Entlas¬
sung erfolgte , weil A. der Verschwörerbewegung,
deren Hauptherd Nisch ist, n i cht H e r r werden konnte.

Ausland.

* Cagliari , 15. Mai . Die Ruhe  ist wieder hergestellt.
Weitere Ausschreitungen anläßlich der Einführung der loka¬
len Steuern sind Dank dem Einschreiten der Behörden nicht
erfolgt . Der Bürgermeister und die Beigeordneten reichten
ihre Entlassung ein.

Cetinje , 15. Mai . Hier eingetroffenen Meldungen
zufolge haben in den Dörfern Stöger und Baritsch musel-
manische Nizams seit zwei Tagen gegen Christen g e -
kämpft.  Die Zahl der Toten und der Verwundeten ist
noch nicht bekannt , doch soll sie ziemlich bedeutend sein. De
christlichen Familien sollen sich über die montenegrinische
Grenze in Sicherheit gebracht haben.

Deutscher Reichstag.
(103 . Sitzung vom 15. Mai , 1 Uhr .)

Die Diäten Vorlage
wurde in dritter Lesung endgültig angenommen . Bei der
Abstimmung wurde die Vorlage betreffend Aeuderung der
Artikel 28 und 32 der Verfassung in der Kommissionsfassung
angenommen , ebenso ohne Erörterung § 1a der Vorlage,
der die Eisenbahnentschädigung regelt (freie Fahrt während
der Session ) . Dann folgt die Abstimmung über die Anträ¬
ge Gröber (Regelung der Pauschalsumme ). H 1b wird mit
dem Anträge Gröber angenommen , ebenso §, 2 in der Kom¬
missionsfassung und der Rest des Gesetzes. ""Die namentliche
Abstimmung über die Diätendorlage ergibt 210 Stimmen
mit „ja ", 52 mit „nein " bei 3 Stimmenthaltungen . Die
Vorlage ist somit gegen die Stimmen der Konservativen und
Welfen angenommen.

Das Haus setzt sodann die Beratung des

IDanteigefefjes zu den Sfeuerporlagen
fort . Nach längerer Debatte wird § 1 gegen die Stimmen
der Freisinnigen und Sozialdemokraten angenommen . Auch
der Rest des Gesetzes wird angenommen . Mittwoch 1 Uhr:
Resolutionen und Gesetz über Neichskassenscheine.

Preislicher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus  erledigte am Dienstag

die Sekundärbahnvorlage in zweiter Lesung . Der neue
Eisenbahnminister Breitenbach beklagte lebhaft das Hinschei¬
den seines Vorgängers von Budde und erklärte , daß er be¬
müht sein werde , in Buddes Bahnen zu wandeln , sowohl in
seinem Bemühen , die preußischen Staatseisenbahnen auf der
Höhe ihrer Aufgabe zu erhalten , als auch in seiner Fürsorge
für die Eisenbahnangcstellten.

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauses machte
für die Geschäftsleitung folgende Vorschläge : In dieser Wo-
che sollen erledigt werden : Die Hercynia -Vorlage , die Vor¬
lage über die Vorbildung der höheren Verwaltungsbeam¬
ten und die Knappschaftsvorlage . Der Donnerstag und der
Samstag sollen ganz und der nächste Montag halb für die
Fraktionsberatungen frei bleiben . Die zweite Beratung der
Schulunterhaltungsvorlage soll am 22. Mai beginnen und
vor Pfingsten beendet werden . Die dritte Beratung soll am
7. Juni beginnen.

Freibankjleisch. Der „B . L.-A." meldet aus Kleinberi, j
Köln : Infolge Genusses von Kuhfleisch von der Freibank ei.' ^
krankten zahlreiche Leute aus den ärmeren Kreisen ledensgejätzr.'

Wegen verschmähter Liebe tötete in Lüneburg der 22Mrm>.
Former Mcwes ein 19jähriges Dienstmädchen, indem er 5 R).
volverschüsseauf dasselbe abgab. Der Mörder ist flüchtig.

Zermalmt . Dos „Berl . Tagebl ." berichtet aus Essen a. d
R . : In der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " fiel dem Arbeiter
Hartmann eine 15000 Kg. schwere Kabelkiste auf den Körper
H. wurde vollständig zermalmt . - Der Maurer Friede !, der i«
S. Stockwerk eines Hauses zu Berlin eine Ladung Mauersteine
emporheben wollte, verlor das Gleichgewicht und stürzte rück-
lings in die Tiefe . Dem Bedauernswerten wurde der Schädel
zerschmettert ; er verstarb auf dem Wege zur Unfallstation.

In dem Prozeß gegen den Pastor Ritter aus Werder an
der Westbahn erkannte die 5. Strafkammer des Landgerichts 2
Berlin , wie uns von dort telegraphiert wird , unter Zubilliguna
mildernder - Umstände auf 1 Jahr und 3 Monate Gefängnis
wegen Sittlichkeitsverbrcchens . Der Angeklagte übte neben sei-
ner seelsorgerischen Tätigkeit auch eine Art Heilpraxis aus, in¬
dem er bei vorkommenden Krankheitsfällen in seiner Gemeinde
gern Rat und Hilfe gewährte . Bei der Ausübung dieser HM;
Tätigkeit ist er infolge perverser Veranlagung gestrauchelt und
hat an einer großen Anzähl von Knaben , die seinen Konfirma-
tionsunterricht besuchten, unsittliche Handlungen vorgenommen.

Explosion. Ein Telegramm meldet aus Raüschä (KreiS Gör¬
litz) : Gestern mittag erfolgte im Keller des dem Kaufmann
Fiedler gehörenden Hauses eine heftige Spiritusexplosion , .wo¬
durch ein Dienstmädchen getötet und der Haushalter schwer ver-
letzt wurde ..

Bei einer Schnceschuhtour erfroren . Die „Voss. Ztg." mel-
det aus Freiburg i. B .: Der vor Monaten auf einer Schnee-
schuhtour verschollene russische Student v. Klot wurde erfroren
aufgefunden . t

Morchelvcrgiftnng eines Generals . Der „B . L.-A." mel.
det aus Verden : Der kommandierende General des 10. Armee-
»-" -ps o. Stünzner,  der Sonntag in Verden eingetroffen

«, um das 91. Infanterieregiment zu besichtigen, soll dort an
einer Morchelvergistung schwer krank danie 'derliegen.

Zugentgleisung . Man meldet uns aus Deutsch-Mylau , 15.
Mai : Gestern nachmittag gegen yz2 lTf)r entgleiste ein P-r-
sonenzug von Jllowo nach Marienburg zwischen Rhbno und
Montowo . Zwei Reisende wurden leicht verletzt. Der Per¬
sonenverkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Heute
mittag ist der Betrieb in vollem Umfange wieder ausgenommen
worden.

Ein Pistolcndnell mit unblutigem Verlauf hat am Sams¬
tag morgen zwischjen einem Offizier der Schutztrupp'? und
einem höheren Beamten der Hofverwaltung in Berlin stattge¬
sunden. Die Veranlassung zu dem Zweikampf soll eine Ehe-.
scheidnngs-Asfäre gewesen sein.

Schiffszusammenstoß . Ans Bordeaux , 15. Mai , wird ge¬
meldet : Der russische Dampfer „Leo", von Bordeaux kommend,
stieß kü der letzten Nacht in der Nähe von Pauillao in der Gi¬
rondemündung auf einen italienischen Dreimaster , der in her
Gironde Anker geworfen hatte . Der italienische Dreimaster
sank. Zehn Mann ertranken.

Unwetter.
Oe. Flörsheim , 15. Mai . Bei dem gestern abend hier nie-

deraegangenen Gewitter  schlug der Blitz in die photoche¬
mische Fabrik von R . Risse am Weilbacher Weg und ferner in
das Wohnhaus des Schuhmachers Peter Adam in der Unteren
Mainstraße , ohne glücklicherweise in beiden Fällen keinen gro-
ßeren Schaden anzurichten . Die im Hause anwesenden Per¬
sonen kamen mit dem Schrecken davon.

8 Winkel, 15. Mai - Bei dem Montag abend über unseren
Flecken ziehenden Gewitter schlug der Blitz in der
der chemischen Fabrik in die elektrische Leitung , was das ©j*!
löschen verschiedener Haus - und Straßenlampen zur Folge Hai-;;
te. Das Dienstmädchen des Fabrikdirektors Herrn Elaasen,
welches in 'dem Augenblick sich an dem Wasserleitungskrahn )*|
der Waschküche zu schaffen machte , erlitt eine empfindliche KW
perliche Erschütterung , ,die jedoch ohne nachteilige Folgen ge¬
blieben ist. JB

XX: Limburg , 15. Mai . Ein furchtbares Gewitter en ®fj
sich gestern abend gegen 6 Uhr über unsere Stadt und IM ;'
gend. Blitze auf Blitze fuhren ' hernieder und schreckliche
nerschläge erdröhnten wie eine gewaltige Explosion.
schlug der Blitz ein , doch zum Glück meistens ohne zu M -
hl- a. wurde das am Marktplatz stehende Weidenfellersche n,a
durch Zersplitterung von Balken und Fachwerk an der Gieo«
feite beschädigt. Bei Nieder - und Oberzeuzheim wurden +*, ,
fönen getötet , andere •betäubt . Der Regen war 4°?^ <S | fi
artig , teilweise mit Hagel vermischt. Aus dem Plüschen
lande in Garten und Feld wurden vielfach Erdmassen
schwemmt, an den O'bstbäumen Blüten und Fruchtansatz a -
schlagen. Bei Birlenbach richtete ein Wolkenbruch Verhee ^
an . Ein zweites heftiges Gewitter entlud sich unter str°u> ,,
dem Regen kurz nach 8 Uhr . ,

Ans Hessen, 15. Mai . Die Gemeinden Gundhein- an
Dalsheim jKrcis Worms ) wurden heute früh durch ein !,w ^
res Unwetter  heimge 'sucht. Die Aecker befinden I)
einem trostlosen Zustande . Ueberall drang das Wasser m
Keller , Scheunen und Ställe . In Dalsheim drang das ^
fer durch die Westseite der alten Bcfestigungsmauer in da^
biet eines Landwirts ; durch den gewaltigen WasserdruckU
der Giebel der Scheune ein ' und durchschlug das Gewol . ^
Kellers . Wiederholt schlug in den genannten Orten un' ' . ^ ia
Umgegend der Blitz ein. Auch in der Gemarkung Gew v
wurden Verwüstungen angerichtet . ^

Eisleben , 15. Mai . Heute nachmittag gingen in der
Gegend -schwere Unwetter  nieder . Bei Wv^ ' ein,
schlug der Blitz in eine Gruppe von 25 polnischen Arbeit» ^
die auf dem Felde beschäftigt war . Ein I8jähriger Arben ^
sofort tot , eine Arbeiterin wurde schwer verwundet.
beiter wurden betäubt , erholten sich aber bald.
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' 15. Mai . Durch das h e f t i g e Un w e t t er , das
,'tern >n Lüttich , Löwen und anderen Landesteilen gewütet

fat wurden mehrere Unfälle mit tödlichem Ausgange herbei-
^Shrt . D >e Züge zwischen Brüssel und Deutschland erleiden
Aße Verspätungen.
" Brüssel , 15. Mai . Die hier einlaufenden Einzelheiten über
vtf gestrige Unwetter in Löwen  lassen die Katastrophe
M größer erscheinen , als zuerst angenommen wurde . Ver-
,'Liedcne Eisenbahnzüge wurden vom Wasser überrascht und
fonnten weder vor noch rückwärts fahren . Die Passagiere muß.
ten' von gestern nachmittag 5 Uhr bis heute morgen 6 Uhr
i« Zuge ohne Lebensmittel verbleiben und konnten erst teil¬
weise mittelst Booten in Sicherheit gebracht werden . In LL-
wen selbst stand in vielen Häusern das Wasser 2 Meter hoch,

»erden noch weitere Personenunfälle gemeldet . Ein Land¬
wirt ertrank mit seinen beiden Kindern , als er letztere retten
wollte. In Bierbeck wurden zwei Einwohner vom Wasser über,
rascht und weggeschwemmt . Eine der Leichen ist bereits gebor¬
gen Ein anderer unbekannter Mann ist ebenfalls ertrunken.
Ter Schaden an den Fluren beläuft sich auf Millionen Francs.
Außer der Gegend von Löwen wurde die Umgegend von Namur
nnd Antwerpen vom Unwetter stark heimgesucht . In Aspelaere
sind zwei Personen vom Blitz erschlagen worden . In Zandberg
schlug der Blitz in ein Haus , in welchem vier Frauen anwesend
waren. Eine der Frauen wurde sofort getötet , die übrigen
schwer verletzt.

Zur clsr Umgegend.
§ Winkel , 15. Mai . Zu der heute auf dem Rathaüse hier

stattgefundenen Jagdverpachtung  im Hinterlandswald
der Gemeinde Winkel sca. 500 Morgen groß ! hatten sich viele
Jagdliebhaber eingefunden . Dieselbe dürfte der Pächterin der
übrigen Winkeler Waldjagd , Freifrau von Mumm , zum Meist-
geböte von 850 JL zugeschlagen werden . Die seitherigen Pachter
waren die Herren Louis Spemaun und Johann Blümlein von
hier. Der Pachtzins betrug 230 A  *

* St . Goarshausen , 15 . Mai . Aus der Loreley wird in die-
sem Jahre ein neues Ga st haus  gebaut ; die Grundmauern
stehen schon; die vorhandene Restauration wird durch den Neu¬
bau bedeutend vergrößert . Die Regierung hat bei solchen Bau¬
ten auf landschaftlich schönen und berühmten Punkten ein ganz
besonderes Wort witzureden.

* Nastätten , 14. Mai . Gestern kam der Knabe , der vor
einigen Wochen von einem tollen Hunde gebissen  und der
in das Pasteur -Institut nach Berlin gebracht wurde , zurück ; er
befindet sich wohl.

J£. Limburg , 15. Mai . Der Gemüsehändler Adam S ch w er¬
be ! wurde gestern abend von einem Schlaganfall betroffen und
blieb sofort tot : — In der gestrigen Generalversammlung des
Boüschußvereins wurde die vom Aufsichtsrat vorgeschlagene Aen-
berung der Satzungen angenommen und der Vorstand durch Be¬
stätigung der Wähl des Buchhalters Georg Zimmermann er¬
gänzt.

* Frankfurt , 15 . Mai . In einem Wagen zweiter Klasse
des Personenzugs 868 , der gestern abend 7 Uhr 36 dom Haupt-
bahnhof nach Tarmstadt abgelassen wurde , versuchte die zwanzig¬
jährige Tochter einer Frankfurter Kaufmannssamilie sich zu
töten. Sie brachte sich unmittelbar hinter der Station Louisa
zwei Revolver schlisse rechts und links in der Schläfen-
gegend bei . Bei der Kartenrevision fand der Schaffner das
unglückliche Mädchen heftig weinend allein in dem Kupee . Die
Verletzung ist, da das Kaliber des Revolvers nur drei Milli¬
meter betrug , nickt gefährlich . — Seinen Verletzungen er*
legen  ist im Jrrenhause der Taglöbncr Altendorf , der , wie
gemeldet, auf einem Zimmerplatz der Waldschnndtstraße seinen
Arbeitskollegen erschlug und sich dann selbst schwer verwundete.

Nem -Iettung.
Feine Tropfen . , Die Königl . Prinzliche Üldministration

schloß Reinhartshausen zu Erbach im Rheingau brachte gestern
w Nummern Schloß Reinhgrtshausener Weine zur Ver¬
weigerung.  Zum Ausgebot gelangten Weine der Jahrgänge
ls°2, 1903, 1904 und 1905 . Der Erlös stellte sich auf 4480 JL

Stück 1902er kostete durchschnittlich 1380 JL Für 10 Stück

^ 20 Halbstück 1903er wurden 21420 J . erlöst . Der Durch¬
schnittspreis für ein Stück war 1071 JL Der Erlös stellte sich
*«* 50 Halbstück 1905er auf 51090 JL. Der Durchschnittspreis
1“* ein Stück war 2045 JL Der Durchschnittspreis stellte sich
M das Stück 1904er auf 8308 JL Der Gesamterlös betrug
M810JL mit den Fässern . — Von anderer Seite wird noch
gemeldet: Sehr gute Preise erzielten namentlich die 1904er
, eines Tie Weingroßhandlung von Ruthe  in Wiesbaden
eigerte ein Halbstück 1904er Markobrunner zu 6360 JL Wilh.

rctj > in Erbach steigerte ein Halbstück 1904er Markobrunner
LU. ' 000 JL Ein Halbstück 1905er Markobrunner ging an die
r * “ Craß und Sichert in chrhach zu 2530 JL über . Die Ver.
sseig**ung stand unter der Leitung des Herrn Auktionators
helstich in>u Wiesbaden.

T KunW, frifferclur und t® «nfäialfc>
KL , KunWalon Banger,
ScrtidirL8rD|. e Kollektion von Koss uth zeigt die erfreulichen
-°t. »,sz ' ° >e dieser Künstler in den letzten Jahren gemacht

Ct  ' n Wiesbaden niederließ , kam er mit frischen
en von München her , insbesondere Stuck beherrschte

ihn stark . Jetzt hat er sich davon losgeschält und was übrig
blieb , ist eine flotte , geistvolle Eigenart . Die diesmalige Aus¬
stellung zeigt eiye Reihe entsprechender Bildnisse aus der , Ari¬
stokratie und Künstlerschaft . Das bedeutendste Portrait ist has
des Kapellmeisters Laszky -München , scharf , interessant , indivi.
duell erfaßt uiüd gepackt . Daneben fesseln besonders die Kin¬
derköpfe . Das herzige „Bubi " mit seinem goldigen Lachen ist
allerliebst . Auch das als Pendant gehängte ernste Knabenant-
litz verdient alle Achtung . Nicht ganz so glücklich wirlt das
Doppelbildnis der beiden Knaben durch die schwere , etwas
prunkende Architekturumrahmung . In voller Eleganz dagegen
strahlt des Künstlers leicht skizzierende Art in dem „Kind mit
Hund ". Das große Bildnis der Freiin von Rotberg darf trotz
mancher Schwächen als respektable Löistung gelten . Die Kom¬
position war hier eine ziemlich schwierige . Die Dargestellte
steht in ganzer Figur unter der Vorhalle ihres Hauses im Vor¬
dergrund . den Hintergrund füllt die Vorführung des PferdeZ
durch den gallonierten Diener . Der Umriß der schlanken,
schwarzgekleideten Gestalt ist sehr fein und präzis gefaßt . —
Unter den Arbeiten von Berner  befinden sich einige ganz vor¬
treffliche . Im ganzen ist gerade der Natursymbolismus das
Gebiet , wo heutzutage die Schranken sichtbar siyjd, über die es
kein Weiter gibt . Göcklin und Thoma haben sie gezogen . Ber¬
ner geht in manchem zu weit . Daß olle seine Felsen Gesich¬
ter haben , grenzt an 's alberne ; aber etlichemale ist ihm ein
guKr W-url geglückt , wie in dem famosen Wellenkopf und der
hoch aufbäumenden Meeresgestalt , deren Arme in köstlicher Li¬
nienführung in Wellen übergehen , M . E.

# Wie reist man in der Schweiz ? Ein Buch zum Lust-
und Planmachen . Von Professor Dr . Kinzel . 3 . umgearbeitete
und stark vermehrte Auflage . Biegsam gebd . 2,60 JL Verlag
von Fr . Bahn in Schwerin i . M . Selten haben Reisebücher
so ungeteilte Freude gemacht , wie die Büchlein vom Prof . Kin¬
zel , deren eines , für Oberbayern und Tirol schon in 7. ver¬
mehrter Auflage erschienen ist und in der Tat eine Lücke aus.
füllt . Aber unbedingt gilt das Gleiche Jion Prof . Kinzels
„Schweiz " , das jetzt zum drittenmal — wiederum durchgearbei-
tet und vermehrt , dazu mit 3 ganz ausgezeichneten Karten und
5 Stadtplanen versehen — ausgeht . Nicht als üb die kleinen
handlichen Bände die großen Führer von Bädeker oder Meyer
verdrängen rfver entbehrlich machen wollten — das - beansprucht
der Verfasser nicht . .Wer aber geschickt, genußreich und billig
reisen will , der findet in dem Verfasser seinen gemüt - und ver¬
ständnisvollen Ratgeber.

* Wiesbaden . 16 . Mal 1906.

Die Tätigkeit dos Baus * und Grundbeü &erpereins
vom 1, April 1905 bis 31, März 1906.

Heute Mittwoch abend findet die ordentliche Mit-
glieder - Versammlung  des ' Haus - und Grundbesitzer-
Vereins im „Friedrichshof " statt . Dem zur Verlesung kommen¬
den Bericht über das B'ereinsjahr 1905/06 entnehmen wir .u . a.
folgendes?

Die allgemeine wirtschaftliche  Lage des Wiesba-
dener Haus - und .Grundbesitzes hat sich auch im Berichtsiahr
nicht wesentlich gebessert . Wenn auch einerseits die Bautätig¬
keit durch das Inkrafttreten der neuem Baupolizeioerordnung
eine im Interesse des stabilen Haus - und Grundbesitzes wün¬
schenswerte Unterbindung erfahren hat , so bietet die jetzige Lage
des Wohnungsmarktes trotzdem anderseits ein unerfreuliches
Bild . Das Resultat der mit der Volkszählung verknüpften
Wohnungsaufnahmen liegt zwar jetzt vor . Demnach haben wir
in Wiesbaden schätzungsweise noch mit ca . 900 leerstehenden
Wohnungen zu rechnen, ".und wenn auch kein zuverlässiges Ma¬
terial über die Höhe der Mietausfälle vorliegt , so können diesel¬
ben doch mit ca . 900 000 JL angenommen werden . Die Miet-
ausfälle der leerstehenden Läden , Geschäftslokale und Werkstät¬
ten sind in dieser Schätzung nicht mit einbegriffen . Die An¬
nahme , daß die leerstehenden Wohnungen besetzt würden , wenn
die Bautätigkeit nachläßt , ist damit hinfällig geworden . Für
den Wohnungsbedarf war durch die außerordenttich rege Bau-
tätigkeit der letzten Jahre zunächst überreichlich Sorge getra¬
gen , so daß von einem eintretenden Wshnungsmanqel keine
Rede fein kann . So manches Vereinsmitglicd ist durch die an¬
dauernd schlechte Lage des Wohnungsmarktes in Schwierigkei¬
ten geraten und die Zunahme der Zwangsversteigerungen macht
sich gegen das Vorjahr sehr bemerkbar . Erfreulicherweise hat
ffck der Zuzug sehr gebessert , wie die täglichen Anfragen und
Mietabschlüsse beweisen . Die Mietpreise für Wohnungen sind
im Vergleich mit anderen Städten durchaus niedrige . Beson¬
ders die Preise für mittlere und größere Wohnungen sind im
Verlaufe der ungünstigen Konjunktur sehr gewichen . Der Klein,
wohn-ungsmarkt hat im abgelaufenen Berichtsjahr verschiedene
Wandlungen durchzumachen gehabt . Im vorjährigen Bericht
wurde schon betont , daß in allen Kategorien von Wohnungen
ein überreichliches Angebot herrsche . Dieses Angebot hat sich
insofern etwas verringert , als durch die neue Vaupolizeiverord-
nung und deren Handhabung eine Anzahl von Kleinwohnungen
in den neueren Anwesen auf polizeiliche Anordnung hip ge¬
schlossen wurde . Es fällt dabei doppelt ins Gewicht , daß den
meisten jetzigen Besitzern der Anwesen eine Vermögens ĉhädi-
gung sowie dauernde Mindereinnahmen erwachsen , die meistens
nur auf prozessualem Wege eingebracht werden können.

Zur Verbesserung der neuen  Baupolizeiverordnung hat
der Vorstand und die zur Prüfung eingesetzte Kommission eine
umfangreiche Tätigkeit entwickelt . Die eingesetzte Kommission
zur Prüfung der neuen Baupolizeiverordn -ung hat diese Ma¬
terie in zahlreichen Sitzungen beraten und ihre Abänderungs¬
vorschläge der vom Magistrat eingesetzten Kommission unter¬
breitet , Der Magistrat hat das gesamte Motierial der Polizei¬
direktion weiter gegeben und zurzeit soll sich das Baudezernat
der Kgl . Regierung mit den Abänderungsvorschlägen der neuen
Baupolizeiverordnung beschäftigen . Jedenfalls ist Aussichr vor¬
handen , daß die unnötigen Härten beseitigt werden und damit
wäre viel erreicht worden.

Die Bautätigkeit  ist neuerdings wieder aufgenvmmen
worden , wenn auch nicht in dem Umfange , wie früher . Meistens
handelt es sich jedoch bei diesen Neubauten nur um „Zwangs-
bauten " , da die Eigentümer der Grundstücke es vorziehen , die
zu ziemlich höhen Preisen erworbenen Terrains lieber zu be¬
bauen , als sie als Zinfenfresser liegen zu lassen . Das bedauer-
licksste Moment an der ganzen baupolizeilichen Wohnungsreform

ist darin zu finden , daß sie gerade die bürgerlichess Klaffen am
schwersten trifft , denen damit eine Wohltat erwiesen werden
sollte.

Die wirtschaftliche  Lage des Hausbesitzes hat in
Wiesbaden auch noch durch die Tätigkeit des Beamtenwohuungs.
Vereins eine Verschlechterung erfahren . Der Beamtenwoh-
nungsverein ist nun dazu übergegangen , seine Wohnungen , die
er bei seinen Mitgliedern nicht mehr unterbringen kann , jedem.
Privaten zu vermieten . Der Beamtenwohnungsverein ist heute
in die Reihe der Bauspekulanten und Bauunternehmer einge¬
treten . Der Grund dafür , daß die Wvhnungsmieten in den
Beamtenwohnhäusern nicht billiger sind als in den Hrivathäu-
fern ist darin zu suchen , daß mit einer bestimmten Verzinsung
gerechnet wird , die unter allen Umständen herausgcarbkitet wer-
den muß.

Auch die S t e u e r f r a g e , die ja wie ein ewiges Schreck¬
gespenst in allen Gemeinden umhergeht , konnte im abgelaufenen
Jahr nicht zur Ruhe kommen . Gegen die Gebührenordnung für
die Kanalbenutzung hat sich aus Mieterkreisen eiu heftiger Pro.
test erhaben . Die Gebühr ist angefochten und teilweise für un¬
gültig erklärt , späterhin jedoch wieder durch entsprechende Zu¬
sätze geändert worden . An und für sich ist die Gebührenord¬
nung in ihrer Erhebung vom Oberverwaltungsgericht für gültig
erklärt worden . Der Magistrat hielt es ferner für notwendig,
die Kanalanschlußgebühr , deren seitherige Erhebungsart sehr
viel Unzuträglichkeiten mit sich brachte , in bekannter anderer
Weise zu regeln . Neuerdings wird vom Magistrat eine Steuer.
Vorlage vorbereitet , welche dem Haus - und Grundbesitz erheblich
neue Lasten zuführen soll.

Die Verlegung der Geschäftsstelle  in das Vereins-
haus , Luisenstraße 19 , brachte eine außerordentliche Zunahme
der Tätigkeit und Inanspruchnahme des Personals mit sich.
Es sind Räumlichkeiten geschaffen worden , die für Jahrzehnte
auch den wachsenden Ansprüchen genügen dürften . Als sehr
erfreulich muß es bezeichnet werden , daß sich nicht allein die
Mitglieder , sondern auch die Mieter in gesteigertem Maße Rat
und Auskünfte in der Geschäftsstelle des Vereins erbitten . Es
ist der Geschäftsstelle so häufig Gelegenheit gegeben , Mietstrei¬
tigkeiten auf gütlichem Wege aus der Welt zu schaffen.

Der W o h n u n g s n a ch w e i s hat sich durch die Ausge¬
staltung der Wvhnungslisten ganz außerordentlich erweitert.
Das Wohnung suchende Publikum benutzt mit Vorliebe die
Listen.

Der neu ausgegriffene Geschäftszweig der Hypotheken¬
vermittlung  für die Vereinsmiiglieber hat sich außer¬
ordentlich gut entwickelt . Das Beleihungswesen gehört zu den
wichtigsten . Fragen des Hausbesitzerstandes , und gerade hier
sind die Vereine berufen , in dem Vermittlungswesen vieles zu
bessern . Die Vorstellungen bei dem Kommunallandtag , die Be¬
leihungsgrenze der Nassauischcn Landesbank auf 60 Prozent
der Feidgerichtstaxe zu erhöhen , haben keinen Erfolg gehabt.
Für den Wiesbadener Hausbesitz wäre dies die beste Lösung für
die Beleihungsfrage gewesen . Die Zustände im Maklerwesen
sind auch .in Wiesbaden nicht die besten . Allerdings muh man
unterscheiden zwischen den wirtschaftlich notwendigen und kennt-
nisreichen , tüchtigen Maklern , die sich ihrer Verantwortung be¬
wußt , und denjenigen , welchen diese Eigenschaften fehlen . Die
letzten sind leider in dev Ueberzahl.

Der Hhpotheke  mm a r k t hatte im abgelaufenen Jahre
große Wandlungen durchzumachen . Der Zinsfuß fttr 1. Hypo¬
theken stieg Ende vorigen Jahres bis auf 4% Prozent , ist jedoch
jetzt wieder im Abflauen begriffen und hat zurzeit einen ziemlich
normalen Stand . Wesentlich hat der Ende vorigen JahreI
außerordentlich hohe Stand des Reichsbankdiskonts zur Ver¬
schlechterung des Hypothetenmarktes beigetragen . Der so oft
angepriesene Zinsfuß von 3% Prozent für erstklassige Hhpoche-
ken war nur in ganz vereinzelten Fällen erhältlich und muß
daher bei der Beurteilung der Marktlage ausscheiden . Auch bei
dem Zinsfuß für 2, Hypotheken machten sich im Berichtsjahr
große Schlvankungen geltend . Für gute Mekte bot es keir̂ e
Schwierigkeiten , Gelder zum Zinsfuß von 4% Prozent zu er¬
halten . Ende 1905 sowie anfangs d . I . hatte jedoch auch der
Zinsfuß für 2. Hypotheken sehr stark angezogen und waren Be¬
leihungen unter 4% bis 5 Prozent nickü abzuschließen . Neuer¬
dings haben sich die Verhältnisse auf dem Hypothekenmarkt we¬
sentlich gebessert und ist in der Geschäftsstelle reichlich Geld für
1. und 2 . Hypotheken angeboten.

Aus dem Berichtsjahr muß besonders das Mahn - und Ge-
richtsverfahreu erwähnt werden . Das Mahnverfahren hat einen
Umfang angenommen , wie ihn kein früheres Verwaltungsjahr
ausweist . In 647 Fällen wurden 54 897,97 JL Miete anqefor-
dert und durch die Geschäftsstelle im Mahnverfahren 12 451,11
Mark beigetrieben . 'v

■ Der Mitglieder  st and  hat sich im abgelaufenen Ver¬
einsjahr nicht wesentlich verändert ; er stieg von 2089 auf 2167.
Es waren viele Zugänae , aber auch zahlreiche Abgänge zn oer-
zeichnen . Die letzteren sind meistens auf die Erhöhung des Mit.
glieberbeitrages von 4 auf 6 JL zurückzuführen.

Die Vereinstätigkeit ist im abgelanfenen Jahre eine sehr
rege gewesen . Die satzungsgemüße ordentliche Mftgliederver.
sammlung fand am 10 . Mai 1905 statt . — Der Vorstand
erledigte seine Geschäfte in 14 Vorstandssitzungen.

Bezüglich des Kaffenberichts  ist gegen den Voran-
schlag eine Mehreinnahme von 2751,84 JL zu verzeichnen . Dies
erfreuliche Resultat läßt die Aussicht zu , daß sich daS neue Ver¬
einsjahr hei gesteigerter Tätigkeit finanziell noch günstiger ge¬
stalten dürste.

* Die Kaiserin wird am 17. Mai abends Homburg verlas¬
sen und über Gießen , wo dann auch der Kaiser eintrifft , mit
dicffem zusammen nach Wildpark fahren.

** Todesfall . Der frühere Besitzer des Hotel „A'lleesaal " ,
jetziger Privatier Heinrich Wilh . Klinzner,  ist gestern im
Alter von 57 Jahren gestorben.

* Kgl . Schauspiele . Anläßlich der Traucrfeierlichkeiten für
die Frau Prinzessin Friedrich Karl von Preußen bleibt das
Kgl . Theater am Sarnstag , 19 . Ml î , geschlossen. Die für diesen
Tag angekündigte Vorstellung „Krieg zm Frieden " ist auf Mon¬
tag , 21 . Mai , verschoben.

* Den Wiesbadener Metzgern zur Nachzhmnng empfohlen.
Aus Kastel wird geschrieben : Ein MchgN hat bekanntgege¬
ben , daß er infolge Rückgangs der Preise .für Schweine das
Schweinefleisch 20 <§. pro Pfund billiget  gäbe . —
In nachstehend genannten Etädtcn sind , wie die „Deutsche
Fleischer -Zeitung " mitieilt , die Fleischpreise zum Teil sogar be¬
deutend heruntergesetzt  worden . Augsburg , Baden-
Baden , Bamberg , Bergckdorf , Brieg , Briefen , Butzbach , Kott-
bus , Eisenberg , Klein -Rosseln , Markt -Rebwitz , Nauen , Nürn¬
berg , Peitz , Ncgensburg , Stendal , Stuttgart , Treptow a . R . —
Wiesbaden sucht man dabei vergeblich ! — Einige rühmliche
Ausnahmen sind zwar zu verzeichnen , es ist jedoch zu erwarten,
daß der Abschlag ein allgemeiner wird . D . Red.
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** Diebische Waschfrau . Die in der Riehlstraße wohnende
Marie L. ernährt sich durch Waschen und Putzen bei fremden
Herrschaften . Das in sie gesetzte Vertrauen hat dieselbe miß-
braucht , denn in ihrer Wohnung würden zahlreiche von Dieb¬
stählen herrühkkttbe Wäschestücke vorgefundcn . Die diebische
Waschfrau ist zur Anzeige gebracht worden.

Wiesbadener Goaerak-AnzelUe».

Der schlagfertige Bauer . Eine lustige Abfuhr erhielten
diäser Tage einige Herren eines Frankfurter Bureaus .' Ein
biederer Bauersmann , der daselbst zu tun hatte , wurde von
den jungen Leuten wiederholt aufgcfordert , Platz zu nehmen,
obwohl jede Sitzgelegenheit fehlte . Sobald er nun merkte , daß
er gefoppt werden sollte , sagte er nach einigem Nachdenken:
„Hei is es grab wäi bei uns deham in der Scheuer ." „Warum,
weshalb ? " waren die erstaunten Fragen . „Ei no , Stiehl un
Bank sei ka do , awer Flegel !"

* Darlehnsschwindel . Das Grobherzoglich Hessische Polizei¬
amt Darmstadt erläßt eine „Warnung vor unlaute¬
ren Darlehnsvermittlern " . Es heißt darin : Der
eine Teil dieser Darlehnsschwindler läßt sich von den Darlehns-
bedürftigen zunächst Gebühren in verschiedener Höhe „zwecks
Information iihcx  Kreditwürdigkeit nsw ." bezahlen nnd holt
auch bei einer mit ihnen in Verbindung stehenden Auskunftei
eine Information ein . Da die erteilte Auskunft aber regel-
mäßig ungünstig lautet , so besteht die Handhabe , die Gewährung
des Darlehns abzulehnen . Es ist Liesen Personen gar nicht
um Beschaffung von Darlehn , sondern nur um Erlangung der
vorher durch Nachnahme eingezogcnen Gebühren zu tun . Ihr
.Gewinn besteht in dem Ueberschuh aus diesen Gebühren nach
Abzug der geringen Auskunftsspe 'sen in Höhe von 75 $ bis
1,25 JL  Das Geschäft geht offenbar glänzend , denn viele dieser
Vermittler sind in kurzer Zeit dadurch recht wohlhabende Leute
geworden . Der andere Teil der Schwindler übersendet unter
Postnachnahme einer in der Regel mehrere Mark betragenden
Gebühr eine meist sehr umfangreiche Liste von angeblichen Geld¬
verleihern . Wer klugerweise die Annahme verweigert , behält
sein -Geld : wer die Sendung annimmt , hat damit nichts er¬
reicht , und ist so klug wie zuvor . Solche wertlose Offerten-
blatter vertreiben insbesondere : Florando Eichbaum in Schöne¬
berg «„Berliner Geldbörse "). Arbeiter Paul Schöwe in Ber¬
lin , Kleinhändler Konrad Schröder in Hannover «„Geldmarkt ")
Deutscher Geldmarkt in Stuttgart , Inhaber Oskar Lehmann

der Verlag für GeldangeboH ' in B 'e'rliw
Wl.  rabrsUI 'reh'srraß6 11, und Karl SrHünemann in Berlin
»Hypotheken » und Darlehnsnachwcis "). Insbesondere warnen

wir vor den Vermittlern Schneeweiß , Schilinski Kubernuß
Kleusch , Jrmber und Lölhöffel , sämtlich in Berlin , Knickrehm
und Schröder in Hannover , Rudolph «Hentschel u . Comp .) in
Kassel , Bockel in Frankfurt a . M ., sowie Zricke iu Hamburg
und bemerken , daß kein einziger auswärtiger Darlehnsvermitt¬
ler einer Person ein Darlehn beschaffen wird , die nicht volle
Sicherheit gewahren kann.

* Zur Wildunger Raubmord -Affaire wird im „Frkf . Gen,-
Anz . noch folgendes mitgeteilt : Die Schwester des Meyer,
Fräulein Martha Meyer , ist am 28. April früh morgens in
Wildlingen abgereist und hat , wie nunmehr feststeht , ihre Ef-
kekten nach Küppersteg im Rheinland expedieren lassen . Sie
wird in diesen Tagen behördlich vernommen und event . per

* Vom Großherzog von Luxemburg . lieber das gegenwär¬
tige Befinden des Großherzogs von Luxemburg besagt ein Pri-
oat -Telegramm , daß es sich entschieden gebessert habe . Jedoch
sei der Zustand derart , daß der Patient noch für längere Zeit
der größten Rühe Und Schonung bedürfe.

* ' irühlingsfest im Kurhaus . Der Erfolg der Blumenfeste
der letzten Jahre hat die Kurverwaltung veranlaßt , eine ähn¬
liche Veranstaltung anznberanmen , welche, wie wir mitteilten,
am Samstag bicter Woche stattsinden und mit einem Balle ver¬
bunden sein wird . Um derselben den Charakter eines duftigen
-xrühlirigssestes zu verleihen , wird die Kurverwaltung den gro¬
ßen Tanzsaal durch angemessene Dekoration gleichsam in einen
Blütenhain verwandeln . Für die Ausschmückung wird in er¬
ster Linie der jetzt in prächtiger Blüte stehende Flieder zur
Verwendung kommen , welcher in seinen verschiedenen Schvt-
lierungen nicht nur dekorativ sehr schön wirken , sondern auch
mit seinem lieblichen Duft der Frühlingsstimmung Rechnung
tragen wird . Eine besonders reichhaltige .Illumination des
Kurgartens wird zur Verschönerung des Gesamtbildes beitra¬
gen Ein _Zwang hinsichtlich des Anzuges besteht nicht , es ist
vielmehr jedem überlassen , sich im Promenade - oder Gesell-
'schaftsanzug an der Veranstaltung zu beteiligen , möglichst mit
Blumenabzeichen . Hoffentlich wird das Wetter günstig sein
und dem reichhaltigen Programm der Kurverwaltung keinerlei
Einschränkungen aüferlegen.

- Der Gastwirteverband Nassau und am Rhein trat ge¬
stern vormittag im Teutoniasaal zu Frankfurt zu seinem drei¬
zehnten Delegiertentag zusammen . Nach Begrüßung der Dele¬
gierten durch den Vorsitzenden des Frankfurter Vereins , Hch.
Wenzel , eröffnete der Verhandsvorsitzende , H . Hellwig-
Wicsba -d.en,  die Versammlung , bei der acht Vereine <—
Biebrich , Dillenbuxg , Eltville , Ems , Frankfurt , Homburg,
Kreuznach und Wiesbaden — durch 26 Delegierte vertreten wa¬
ren . Die Einnahmen des Verbandes betrugen nach dem Be¬
richt des Rechners 9253 Ä,  die Ausgaben 3634 JL  Man beschloß
ii. a . Streichung des Verbands aus dem Vereinsrcgifter . Dem
Brauereisyndikat will man ein Syndikat der Gastwirte mit
einem eigenen Beamten , der die Manipulationen der Brauereien
kontrollieren soll , entgegenstellen . Ferner wurde ein Vorschlag
angenommen , daß nicht allein Straußwirtschaften , sondern auch
Spezereihändler mit Flascheubierverkauf , sowie Privatkostgeber
Zur Betriebssteuer heranzuziehen seien . Ebenso wurde der Au-
schluß des Berhgphgs an den Reichsverband beschlossen.

* Bund Südwestdeutscher Weinhändlerverbände . Eine De-
legiertenversammlung des Bundes der Südwestdeutschen Wein-
händlervcrbände tagte Montag nachmittag unter dem Vorsitz
des Herrn Haffner im Kasino -Hof zum Gutenberg in Mainz,
rüber den Vorschlag der Koblenzer Handelskammer , bei einer
Revision des Weingesetzes  die räümliche Begrenz¬
ung der Verzuckerung bis zu 30 Proz . zu gestatten , entstanden
längere heftige Debatten . Schließlich wurde folgender Vermit
telungsdorschlag des Dr . Kittel -Würzburg einstimmig angenom

A . Jahrgang

-n . Einen interessanten Fund machten Schi ersteig
Fischer  beim Fischen mit dem großen Netz gegenüber Erbeck
an einer Sandbank . Als sie bei einem Hindernis das"
untersuchten , fand man darin , einen großen Knochen von ein»̂
vorsintflutlichen Tiere , der außerordentlich gut erhalten
Bon Wiesbadelier Kennern , die ihn in Augenschein ncbw l'
w >rd erklärt , daß es der Unterschenkelknochen eines
ähnlichen Tieres sei.

* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnements -Konnn.
nachmittags 4 und abends 8 Uhr werden von der Kapelle b-z
Füsilier -Regiments von Gersdorff «Kurhessisches ) Nr 80  “
Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgesührt

* 3000 Mark für eine neue Rose . Pvm praktischen
ber im Obst - und Gartenbau in Frankfurt a . Oder wird I,
das Jahr 1906 ein Preis ausgeschrieben von 3000 Mark für tl»
Züchter der besten deutschen Rose . Die Zuerteiluug des P »-j.
ses soll am 30 . Juni durch ein Preisgericht von fünf Rm'en.
kennern in München -Gladbach erfolgen . Die preisgekrönte Rmi
bleibt unbeschränktes Eigentum des Züchters . Sämtliche Rosen
ziichter , die im deutschen Reiche ihren Wohnsitz haben , dürsm
sich um den Preis bewerben . Die genauen Bedingungen sinke»
sich in Nummer 18 des praktischen Ratgebers , die unsere Leer
kostenfrei erhalten , wenn sie sich mit Postkarte at , das GesLöts
amt des praktischen Ratgebers in Frankfurt a . Oder wenden.

* Kaiser -Panorama . In dieser Woche können wir durä,
Apparat 1 eine Reise zu den herrlichen italieni ' chen Seen
giore , r>uganer und Lecco -See machen , die durch klare sonnim
Wiedergabe den ganzen Zauber der dortigen Gegend erkennen
lassen . Hochaustrebcnde , bewaldete Gebirgsketten , Zu -deren ^ ü-
ßen Städte und Dörfer malerisch zerstreut sind , umsäumen di-
weit ausgedehnten friedlichen Wasserflächen mit schmucke:: Fn.
sein wie Jfola Bella mit ihrer eigenartigen Musche 'lgroch'
Jsola de : Pescatori , Giulia -Jnsel etc . Sehr fesselnd durch die
reizende Lage ist auch Locarno mit der hoch gelegenen Kall-
sahrtskirche Madonna dek Sasso , wo ein berühmtes Bile d--
Kreuzabnahme , auch hier zu sehen ist. — Das 2. Reiseziel ' bist
det das schöne San Francisco vor der furchtbaren Heimsuch¬
ung . Es wurde gewählt , um noch einmal alle die Prachtbauten
Anlagen , Hafenpartien , die nun vernichtet sind , ins Gedächtnis
zurückzuruscn , um dann später in den jetzt herziistellenden Auf¬
nahmen das ganze Unglück ermessen zu können . Tiefes Bedaii-
ern e™ re '' t uys hkiyi AktzbUck so . vielem Großen und Schönen
von Menschenhand geschaffen , bei dem Gedanken , dies alles
heute durch elementare Gewalt zerstört zu wissen.

Spprt

men : Es ist notwendig , daß der ko elastische Begriff " „erhebliche
de " '

Reiftet  werden , da sie die ganze Zeit seit dem Verschwinden
der rsrau Vogel bei ihrem Bruder lebte , fast die Hälfte des
Tages in der Privatwohnung tätig war , das Schlafzimmer in
Ordnung hielt , wo der fragliche Koffer gestanden hat und nach
Aeberstevelurig des Meyer in sein Geschäftshaus bezw . in das
Haus , worin sich sein Laden und Lager befanden , ständig bei
ihm war . Der Koffer mit der Leiche hat in diesem Geschäfts¬
haute in dem Bureau des Meyer gestanden , doch ausfallender
Weise hatte Meyer seine ganze Tätigkeit in die oberen Räume
verlegt und vermied das Betreten des Bureaus . Wo Meyer
das Verbrechen ausübte , wann er den Mord beging und die
sonstigen näheren Umstände konnten bis jetzt nicht ermittelt
werden . Niemand hat auch nur das Geringste bemerkt , was ihm
Anlaß zum Verdacyt geben konnte . Die Verpfändung seiner
itorderungen an den Kaufmann D . Katz hat Meyer notariell
ani 17. Dezember 1905 bewerkstelligt mit der Motivierung , daß
am 1. April 1906 die entlehnte Summe zurückgezahlt werde.
Am 1. April hat Weyer dies nicht getan , sondern Ausstand bis
zum 15. April gefordert , da er bis dahin einen Kompagnon er¬
halten würde . Tatsächlich hat Meyer in mehreren Zeitungen
dielen Teilhaber gesucht und auch Offerten erhalten — Man
steht vorläufig vor einem Rätsel , indem man sich fragen muß:
Hat Meyer kein Geld mehr bei seiner „Tante " gefunden "? —
Ueber sein Verhältnis zur Ermordeten wird viel gesprochen,
die Mehrzahl neigt sich der Ansicht zu , daß -cs kein sittenreines
war . In den Kreisen seiner Bekannten hat Meyer seine -„Tan¬
te , die sehr häßlich war , kurze Zeit nach seinem Hiersein nicht
im geringsten respektiert , vielmehr oftmals sich sehr wegwerfend
über sie geäußert . Anscheinend scherzweise sind von Meyer auch
Aeußeruugen gefallen : „Wäre die Alte nur kaput !" Ein jeder
hat diese Aeußerung so aufge -faßt , als wenn Meyer den natür¬
lichen Tod der alten Frau wünschte , damit er sie beerben könne
Wollte er sich ihrer entledigen , so konnte er bei feinem Einzüge
m Wildlingen , als sie ihm ' dölXXH bar gab , unter einem Vor¬
wände auf Nimmerwiedersehen abreisen . Er tat es nicht H >°
scheinend aus Furcht vor der Alten . — Jnbezug auf ihre ' ver-
storbcneu Männer hat die Vogel sich dahin geäußert , -daß beide
sie sehr aufmerksam behandelt und nie -allein gelassen hätten:
sie beklagte sich dagegen , daß Meyer dies sehr oft tue . Meyer
saß insbesondere in den letzten Monaten oft bis den frühen
Morgen beim Champagner.

^ Es gibt auch noch ehrliche Leute . Ein Gastwirt aus Bo-
denhelm bemerkte vorgestern in der Nähe des Bahnhofes in
Wiesbaden,  wie eine Dame eine Geldbörse fallen ließ Er
hob unbemerkt auf und fand , daß sie viel Geld enthielt.
Auf dem Bahnhof sichte er die Dame zur Rede , indem er sagte:
„Madame , haben Oie nichts verloren ? " — Erschrocken qriff
dieselbe an ihren Busen und schrie : „Ach Gott , ich habe meine
5 .°k  w * berloren ! Ick , wollte nach Frankfurt
“ nb  Linsen bezahle ^ " - „Tun Sie dies nur , hier ist
ihre Bor,c ! war die Antwort des redlichen Finders . ’

3n  einer Berechnung über .die
Wirkung der F a h r k a r t e n st e u e rührt das Berliner
Tageblatt " folgendes aus : Nehme ich mir e.
fafjrfarte 2. Klasse nach Homburg v. d . &  zum ^ Preff/öon 5030
Mark , so muß ich dafür 4 Mark Steuer zahlen & ie qn
^ 50 Mark kosten mich nicht wacher 3 l 30 Mark Steuer

iue ich nun , um diese Ausgabe zu verringern ? Sehr ein
,ach . Die zweitletzte Station vor Homburg ist Friedbera Dort
halten selbst die schnellsten Züge 5 Minuten Ich nehme mir
also eine Rückfahrkarte nach Friedberg , die unter 50 Mark und
nur 2.70 Mark Steuer kostet und nehme mir eine Retourlarte
von Friedbcrg bis Homburg , die nur 20 Pfennig Steuer koste/
Durch daZ AuSsteigcn in Friedbcrg habe ich somit 1.10 Mark
Steuer erspart.

Vermehrung in § 2 Ziffer 4 oes Weingesetzes eine präzise
Auslegung erfährt . Ter Bund der südwest -deutschen Weinhänd-
lerverbande schlägt nach einstimmigem . Beschluß vor , daß der
Bundesrat authentische Ausführungsbestimmungen erläßt , wo¬
nach ein Zusatz wässeriger Zuckerlösuug bis zu höchstens 25 Proz
kS fertigen Produktes nicht als „erhebliche " Vermehrung gilt
Auch bedürfen die im Gesetz festgelegtcn Grenzzahlen einer Sie
tnlion . Gegen die Einführung einer obligatorischen Lagerbuch-
kontrollc stimmten acht und für dieselbe vier Verbände . Die
zeitliche Begrenzung der Zuckerung wurde mit allen gegen zwei
Verbände a b g e l e h n t . Einstimmig wurde dem Antrag zug-e-
stimmt , daß die Kontrolle nach einheitlichen Grundsätzen im gan¬
zen Reiche durchgeführt werde . Nach Berücksichtigung dieser
Vorichläge erachtet der Bund eine Aend -eruug des -Gesetzes nicht
als erforderlich . Dieser Nachsatz wurde mit allen gegen zwei
Stimmen angenommen . Zum Schluß der Versammlung sprach
lich auf Antrag des Abg . Molthan der Bund mit aller Ent-
fchicdenhcit gegen  die Einführung einer Weinsteuer aus.

* Wie man in alten Zeiten annoncierte . Vielfach ist ' die
Meinung verbleitet , daß die Annonce im großen Stil eine Er¬
findung der neueren Zeit sei . Wie irrig -diese .Annahme ist,
behauptet eine hübsche Plauderei , -die der Mitarbeiter eines
Londoner Blattes über die Inserate -vor 100 Jahren gcschrie-
, " Da gibt es etwa ein Dutzend „ganz sichere Heilmit¬
tel für Husten , Erkältungen , Asthma und ähnliche Krankheiten
ia einige fuhren auch Schwindsucht in den Listen der zu he'i-
lenden Krankheiten . Aber alle stellt Mr . Howley in den Schat-
*en' der annonciert : „Howleys unschätzbare Fieberpillen
sind die beste und sicherste Medizin , die dem Publikum jemals
zur ichnellen und sicheren Heilung von Fiebern , Magenschmer¬
zen und heftigen Kopfschmerzen , selbst wenn sie um den Ver¬
stand brachten , geboten woüden ist . Nur zwei einmal genom¬
men , heilten den Schuhmacher Mr . John Sartin , der an einem
heftigen Fieber erkrankt und auf dem Totenbette lag , und dem
20  Jahre lang niemals etwas fehlte. Mr . Farmer wurde vor
vielen Jahren innerhalb zweier Tage von einem heftigen Kopf-
schmerz geheilt , der feinen Verstand angegriffen hatte , und hat
seitdem me einen Rückfall gehabt , was er durch Zeugnis be¬
stätigt . Bezeichnend ist dabei , daß die Inserenten sich liireft
an „den hohen Adel , die Gebildeten und Besitzenden " wandten
Wer konnie da dem Inserat von Mrs . Methews „ berühmten'
abführenden Schönheitswasser " widerstehen , „das sanft die Po¬
ren öffnet , die Miasmen ausrottet und die Haut unbeschreiblich
schon und rein erneuert ." Der Erfinder der „Princes Pasta-
Perlen " annonciert : „Diese Perlen sind besonders Leuten zu
empfehlen , die weit entfernt von einem Zahnarzt wohnen und
das Unglück haben , einen Zahn zu verlieren , denn mit Hilfe
dieser Pasta -Perlen können sie selbst einen machen . Preis eine
halbe ^ Guinee für eine Schachtel mit 10 Perlen , zwei Guineen
für eine mit 50 Perlen . Tie Eigenschaften eines Haarerzeu¬
gers zeigt die Annonce : „Damen und Herren , die einen schönen
Haarschmuck wünschen , brauchen nur das russische Oel zu ver
suchen , das einzige bis jetzt entdeckte Mittel zur Erzeugung lan
gen und starken Haarwuchses selbst auf kahlen Stellen . Meh¬
rere Herren , die seit Jahren kahl waren , sind nach regelmäßigem
dreimonatlichem Gebrauch des russischen Ocls fast mit H-aur
bedeckt."

* Die Stubenfliege wird nach einer Mitteilung des eng¬
lischen Naturforschers Theod . Wood in diesem Jahre nur in
geringer Menge auftreten , ebenso wie alle .anderen Jnsekten^
und zwar infolge , des milden Winters . Einen kalten Winter
überstehen Insekten sehr gut : sie schlafen ihn einfach durch , und
nach -einem strengen Winter treten die Insekten fast immer in
sehr großen Mengen auf , da die insektenfressenden Vögel ihre
Opfer nicht erreichen konnten . In einem milden Winter , wie
dem^ verflossenen indes kommen Insekten zu Millionen durch
Nachtfröstc und insektenfressende Vögel um , während ein später
Frühling die Entwickelung der überlebenden verzögert.
, * Fortunas Huld . In die Kollekte de' r Firma Moritz K a s-
1 ^ ' - Inhaber H . Brinitzer , Langg -assc 6, fiel ein Haupttreffer
der Maricnburger Pfcrdelotterie auf die Nummer 25 817.

* Zur Auflösung des Deutschen Antomobil -BerbandeS . I»
einer am Sonntag , 13. Mai in den Räumen des Kaiser !. Auto-
mobilklubs zu Berlin äbgehaltenen Sitzung hat das Präsidium
des Deutschen Automobil -Verbandes die Einberusung einer Ver-
bands -Ausschuß -Sidung fjjr den 5 . Juni nach Frankfurt a. M.
beschlossen und äus deren Tagesordnung zwei Anträge betrei¬
send Auslösung des Deutschen Automobil -Verbandes gestellt.
Oie Sitzung des Verbandsausschusses , zu welcher sich bei der
Wichtigkeit der zur Verhandlung kommenden Frage die Dele¬
gierten sehr zahlreich einfinden werden , findet in den neuen
Räumen des Frankfurter Automobilklubs am Tage vor be¬
ginn der Herkomerfahrt statt.

Westexdienst
vcr Laudwirtschaftsschule zu Weilbur., a. d, La!,».

Voraussichtliche Witterung
D o n n e r 3 t a g , den 17. Mai 1906.

Mäßige nördliche Winde, trübe. Niederschläge, etwas kübln, ' ’i
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten (manatl . 80Ps->,

welche an der Expedition des „W i e s b a d e n c r General-
Anzeiger ", Mauriliusitraße 3, täglich angeschlagen werden.

SpredifaaL
5ür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum W«

über keine Verantwortung.

Wiesbaden —Bürstadt.
Einen Ausflug , den wir in größerer Gesellschaft in ber

verslosfeneii Woche nach Bierstadt unternehmen wollten , mußlen
unserem größten Bädauern ausgeben , weil uns folgendes

rt ist. Als wir nämlich die Bierftadterstraße mit
erklimmt und ungefähr die Hälfte der Bie .rstadter
erreicht ^hatten , wurden wir plötzlich von einem schworen löst •
Kutter überrascht und die dicken Hagelkörner schossen nur sa
auf uns herab . Auf der ganzen Strecke konnten wir keimn
Unterschlupf finden : nirgends war ein RestaurationslokalTr* Z J r uu-yeuus? umr ein meilauranonswlut
Onnfefjren zu entdecken . Endlich gewahrten wir ein linEs &
IPltc ? ItPftunSflS ßtatievttSw » wmS  1 — t _ rvr * e I » t : -O . . «t
leit § liegendes Gebäude und in der Annahme , daß dies ein »i-
staurant , ähnlich dem Waldhäuschen , sei , lenkten wir unst"V»r»1 — aa _i _ <-»*• * >. - _
Gc| ritf c dorthin . Bei unserer Ankunft düselbst mußten wir, - ,-
trostlose Entdeckung machen , daß wir vor der Kurhaus -Äätt"
nerei standen . Wir machten Kehrt und wateten im strömend1‘uiujcii. Wir macyleii Kehrt und wateten IM stromcî -.'
Regen wieder nach Wiesbaden zu, dabei erregt diskutierend , da?
die Snierftrrhtpr mr ft » _ <v _ < .
faie Bierstadter für die sie aussuchenden Fremden so wenig
tragen und ihnen keine Gelegenheit bieten , um - sich unterw -g»
^ ?° lcn und erfrischen , besonders , aber bei plötzlich eintrctenrer
bpscr Witterung , Zuflucht finden zu können . Die Ge» e'-̂
Brerstaut sollte bestrebt sein und dahin wirken , daß auf de»
Wege Bierstadter Höhe wenigstens ein Lokal errichtet
Ties ist umso dringender , als noch keine elcktrffche Bahn W”
fuhrt unb viele wegunfähige Personen lieber wieder um«eĥ '
weil sie auf ihrem Wege keine Erholungsstätte finden.
Wir , daß uns beim nächsten Ausfluge auf dem Wege eine f
bolungs - und Zufluchtsstätte entgegenwinkt und dem Wun !̂
vieler Fremden Rechnung getragen wird : der Gemeinde kan»
dies nur von Nutzen sein.

Mehrere Touristen-

verkekr, ftandfel und Gewerbe.
- San Miguel Copper Miucs . Wir verweisen po"

aus auf die gestern abtzcdruckte Bekanntmachung,
Welcher die Schlußdividende pro 1805 mit 1 sh.. 6 d. pro " V
(~ 25 Proz . pro rata temporis ) am 15. Mai d. I.
zahlung ' -gelangt . Die am 27. April in London stattgeh °°w ^
neralversammlung beschloß ferner , von jetzt ab die DW'^ x
halchahrig zu verteilen . Die Dividende für das erste p ***'
1906 wird am 1. Oktober -d. I . zur Ausschüttung ßeioitB ei '

- - __ _
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Strafkammer -Sitzung vom 15. Mai 1906
Das Avtomobiluuglück bei Erbeuheim.

« Am 22. Juli 1905, kurz vor 8Z Uhr abends, — es war zu
dieser Zeit noch vollkommen hell — kam auf der Chaussee
Wiesbaden - Erben heim  ein Automobil in großer
Geschwindigkeit angefahren . Das 12jährige Söhnchen des
Gastwirts Heinrich M e r ten in Erbenheim kam zu derselben
Zeit mit seinem Fahrrad aus" einem Feldweg auf die
Chaussee und wollte nach Hause fahren. Kurz nachdem der
Junge auf die Chaussee eingebogen war, wurde er von dem
hinter ihm herkommenden Automobil erfaßt und überfah¬
ren. Er wurde in die elterliche Wohnung getragen und starb
nach wenigen Minuten . Das Automobil aber war nach dem
Nnglücksfall, ohne zu halten , weiter gefahren . Man hatte
indessen erkannt, daß es von einem Herrn und einer Dame
besetzt war und die Nummer ,,T«1022" führte . Der Vorfall
wurde sofort telephonisch der Polizeiverwaltung in Höchst
mitgeteilt. Dieser gelang es, das Automobil an den Höch¬
ster Farbwerken anzuhalten und den Automobilfahrer als
den Privatier Wilhelm K r ö l l aus Eltville festzustellen.
Kröll gab an, er fei deshalb weitergefahren , weil er ange¬
nommen habe, der Junge sei zur Seite geschleudert worden
und es sei ihm weiter nichts passiert. Einige Tage darauf
erschien er bei der Staatsanwaltschaft und erklärte , deshalb
weiter gefahren zu sein, weil die Leute auf der Chaussee eine
drohende Haltung gegen ihn angenommen hätten . Die Un-
tersuchung durch den Arzt Dr . Gelderblom  in Erben»
heim, ungefähr eine Viertelstunde nach dem Vorfall , ergab,
daß der kleine Merten am Kopf über dem rechten Scheitel¬
beine eine Wunde von 8 Centimeter Länge hatte . Die
dritte, vierte und fünfte Rippe auf der rechten Brutzseite
waren gebrochen, ebenso der rechte Oberschenkel unmittelbar
am Hüftgelenk. Der Verunglückte starb um 9 Uhr, also un¬
gefähr eine halbe Stunde nach dem Unfälle, ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben. Kurz vor dem Eintritt
des Todes kam auch der Arzt Dr . Pfannmüller  aus
Nierstadt an das Krankenlager . Die Todesursache war
Blutung in der Schädelhöhle (GehirnquetfchungX

Eg, Das ist ungefähr der Inhalt der Anklage, derentwegen
sich heute vor der hiesigen Strafkammer Wilhelm K r ö l l zu
verantworten hatte. Der Zuschauerraum ist dicht besetzt.
Tie stattliche Zahl von 22 Zeugen verhindert einstweilen dem
Publikum den Ausblick. Außerdem find noch acht Sach¬
verständige erschienen, und zwar Gerichtschemiker Dr . Popp-
Frankfurt, Ingenieur W. Völker-Sonnenberg , Diplom -In¬
genieur Erich v. Löw-Wiesbaden, Betriebsdirektor Klisse-
rath-Wiesbaden, Medizipalrat Dr . Gleitsmann , Kgl. Regier¬
ungs- und Baurat Rasch-Wiesbaden, ferner Dr . Gelderblom
und Tr . Pfannnniller . Der Angeklagte wird durch Rechts¬
anwalt Dr. Stulz -Frankfurt verteidigt . Die Anklage ver¬
tritt Staatsanwalt Dr . Beckers. Herr Landgerichtsdirektor
de Niem ist Vorsitzender des Gerichtshofes.

J Ter Angeklagte Privatier W. K r ö l l ist 30 Jahre alt.
Er ist unbestraft und befindet sich infolge Hinterlegung
emer entsprechenden Kaution auf freiem Fuße . Auf die
ärage des Vorsitzenden gibt der Angeklagte an , er sei mit
kmein„Adler"°Automobil gefahren, mit dem er in der Stun¬
de,b Kilometer zurücklegcn könne. An dem eiwähnten Ta-
M sec er mit einer Durchschnittsgcschwindigkeitvon 40—50
Wometer gefahren. — Vorsitzender: War das eine Vergnü¬
gungsfahrt? —■Angeklagter : Ja , jede Fahrt mit einem
1t. mobil ist ein Vergnügen. — Vors. : Ich meine, haben

le mt| öor Fahrt geschäftliche Zwecke verbunden ? — An-
— Vors. Also eine reine Vergnügungsfahrt . —

Ä weiteren Verhöre gibt der Angeklagte an , daß ihn auf
3rl .' Math . Reiche nsperger  aus Köln be-

habe. Als er auf der Unfallstelle ankam, seien vor
HLüjdjrere Fuhrwerke gefahren, die feine Aufmerksamkeit
^Mmtzruch nahmen. Um die Pferde nicht scheu zu machen,
X cr  dicht,vor den Wagen kein Signal mehr gegeben. D)er
iE, , fl' auf dem der Verunglückte gekommen, sei schlecht

Er selbst habe den Radfahrer erst gesehen, als üie-
wit • ou^ êr  Chaussee war , nimmt aber an , daß dieser
Sjw” 1" Geschwindigkeit von 15 Kilometer gefahren sei. —

~ a'’ ist aber viel, denn es ist ein Feldweg, auf dem
fahren ist. Also Sie sind mit dem Knaben zu-

"iougestoßcn und dieser ist vom Rade gestürzt. Was ge-
fant
fe " s“ öt|1o . _ _ —- _
-- c,r Q!}n? Sind Sie stehen geblieben und abgcstiegen?
«4- t: ^ c‘n' ^ dm weiter gefahren. Ich habe einen

's on bekommen und war mir nicht ganz klar . — Vors. :
oars eben nicht fein. Wenn -man einen Schrecken
darf man einfach nicht losfahren , auf keinen Fall

Maat - ^ Geschwindigkeit von 40—50 Kilometer . — An-
ieiftt9 cr:  war der Meinung , daß der Radfahrer nur
gefe r. ® r ^oite gestoßen wurde und habe ihn gar nicht recht
dieU„sk Vors.: Das scheint aber nicht zu stimmen. ,Denn
sind dos Frl . Reichensperger lautet anders .' Sie
faj|r,„, n J™* ihrer gewöhnlichen Geschwindigkeit weiter ge-
dobenV. r" solches Verhalten , wie Sie an den Tag gelegt
ten öl, -; 1e§  erklärlich, daß die Automobilfahrer in wei-
salst. io sehr verhaßt sind. Sie hätten bei dem Vor-

■Ä Mitgefühl zeigen können.
schreitet,darauf zum Zeugenverhör . Zu-

ten g,,? unglückliche Vater , Gastwirt Heinrich Mer-
ftöge ou? vernommen. Er sagt konform der An-
fen. n ' T ^ in Söhnchen hätte ihm auf dem Felde gehol-
sej " di Uhr haben sie sich nach Hause begeben, sein Sohn

dew^ ^ de gefahren, er selbst aber zu Fuß gegangen.
*or »irCiiutomobiI und dem Unfälle habe er nichts gesehen,
Mukdie  Chaussee geblickt habe. Erst als er plötz.

s»hdgx, - „Haltet ihn ! Haltet ihn !" schaute er hin und
iigep urad in die Höhe springen, was infolge des hef-

^ ^ enstoßes erfolgt sein dürfte . Di^ nächsten
^usst » "der die Beschaffenheit des Terrains und der
dein Erac-w Aussagen decken sich im allgemeinen mit

e stse des gerichtlichen Augenscheins. Darnach ist

die Unfallstelle etwa 500 Meter von Erbenheim entfernt
und liegt an der Chaussee Wiesbaden-Erbenheim. Auf der
linken Seite mündet ein Feldweg, der sogenannte H mdshof»
weg, aus dem der Verunglückte herauskam. — Zeuge Will).
Christ,  Landwirt in Erbenheim , führte einen ziemlich
schwer beladenen Kornwagen , der von einem Pferde gezogen
kmrde. Da er wegen der Chausseebäume nicht vorschrifts¬
mäßig scharf die rechte Straßenseite inne halten konnte, fubr
er mehr in der Mitte des Fahrdammes , so daß er et¬
wa 1j Meter von dem Reitbankett entfernt war. Als nun
oer Verunglückte aus dem Hundshofweg in die Chacissee ein¬
bog, befand sich der Zeuge auf der gleichen Höhe der Chaus¬
see, sodaß der Junge zunächst nicht auf die rechte Straßen¬
seite hinüberfahren konnte, sondern links neben dem Korn-
wagcn herfahren mußte, um diesen langsam zu überholen.
Der Angeklagte gibt an, den Kornwagcn etwa 200 Meter
vor sich gesehen zu haben. Er glaubte zunächst, ihn nicht vor¬
schriftsmäßig auf der linken Seite überholen zu können,
weil der Kornwagen nicht auf der rechten Straßenseite fuhr.
Als er jedoch näher kam, schien es ihm möglich, mit dem
Automobil den Kornwagen zu überholen, wenn er mit den
linken Rädern auf dem Reitbankett fuhr . Der Angeklagte
tat dies. Nach Angabe des Zeugen Christ verminder-
t e Kröll hierbei seine G e s chw i n d i g ke i t n i cht. ' Als
sich nun Automobil und Kornwagen auf gleicher Höhe be¬
fanden, erfolgte der Zusammenstoß des Automobils mit dem
Radfahrer.

Den Zusammenstoß selbst konnten die verschiedenen Zeu¬
gen nicht sehen, was sich daraus erklären dürfte , daß las
Automobil durch den Kornwagen verdeckt war . Der Zeuge
Martin La h r, Tagelöhner in Erbenheim, saß auf einem
Brett am Hinteren Ende des Wagens und zwar derart , daß
er gerade auf den Hundshofweg sehen konnte. Der Ziegel¬
brenner Anton B e cke r , Landwirt Peter Vogt  und der
Ziegelarbeiter Sölzefeld  standen zusammen auf deni
Fußgängerbankett gegenüber den: Hundshofweg.' Der

Landwirt Oskar F r i ed r i ch in Erbenheim arbeitete unge¬
fähr 40 Meter von der Unfallstelle entfernt auf dem Felde.
Alle diese Zeugen erklären , kein Signal gehört zu haben,
obwohl sie es hätten hören müssen. Der Vorsitzende bemerkt,
man konnte Wohl von den Automobilfahrern verlangen,
daß sie streng auf die Umgebung des Weges achten. Wenn z.
B. einem Lokomotivführer ein Unglück passiere, so werden
sie gewöhnlich gewissermaßen oft zu Unrecht schonunxslos
bestraft, trotzdem bei der Bahn ohnhin zahlreiche Vorsichts¬
maßregeln bestehen.

Die Zeugen erklären übereinstimmend, daß das Auto¬
mobil im vollen Tempo gefahren sei. Sie seien auf das
Automobil durch das sich nähernde Fauchen aufmerksam ge¬
macht worden und fast im selben Moment wäre auch der
Wagen vorbeigefahren. Zeuge Vogt  hat den Zusammen¬
stoß gesehen. Der Angeklagte gibt an, daß er im Moment
des Zusammenstoßes heftig gebremst habe. Da er glaubie,
daß der Verunglückte nur durch die Oellaterne zur Seite
gestoßen wurde, fei er weiter gefahren, ohne anzuhalten . Ge.
richtschemiker Dr . Popp-  Frankfurt wird als Sachverstän¬
diger vernommen. Er hat die Kleider chemisch untersucht
und ist zur Ucberzeugung gekommen, daß die Oelflecken in
den Kleidern des Verunglückten nach ihrer Beschaffenheit
nur dadurch entstanden sein können, daß der Verunglückte
von dem Automobil überfahren wurde, wie auch das Rad
selbst kaput gefahren worden ist. Vorsitzender: Da ist cs
aber wohl unmöglich, daß der Angeklagte nicht bemerkt
haben soll, daß er den Verunglückten überfahren habe? —
~ r- Popp:  Ich ineine es auch; doch darüber werden die

anwesenden Herren Automobilsachverständigen ein sachliche-
res Urteil abgeben können. Damit ist die Vernehmung die¬
ses Sachverständigen geschlossen.

Es ist K2 Uhr geworden. Der Vorsitzende unterbricht
die Verhandlung bis  3 Uhr.

21 . Ikchrgcmz

letzte Telegramme
Bürgermeister und Magistrat.

, Homburgs 16. Mai . In der gestrigen Sitzung des Ober¬
urseier Magistrats legte der Bürgermeister Füller sein Amt
nieder. Ter Magistrat nahm diese mündliche Erklärung nicht
an, sondern verlangte schriftliche Eingabe, erklärte aber gleich¬
zeitig seinerseits, da an ein ersprießliches Zusammenarbeitenun-
ter diesen Umständen nicht zu denken sei, die Amtsniederlegung
des gesamten Magistrats.

Beendeter Streik.
Mannheim, 16. Mai . Der größte Teil der etoa 2500 zäh-

lenden Arbeiter der Rheinischen Gummi- und Zelluloidfabrik,
die sich seit dem 19. Avril im Ausstande befanden, hat heute
früh bedingungslos die Arbeit wieder ausgenommen.
Man hofft, daß auch der Rest der Arbeiter bald Nachfolgen werde.

Beisetzung der Prinzessin Friedrich Karl.
Berlin , 16. Mai . Die Beisetzung der Leiche der Prin¬

zessin Friedrich Karl wird am Samstag , den 19. d. M., Mit-
tags 12 Uhr, stattfinden.

Blitzschläge.
Pilsen, 16. Mai . In ganz Westböhmen sind schwere

Gewitter  niedergegangen, die großen Schaden anrichteten.
Im Wallfahrtsort Mariarast wurden durch einen BGtzschlag
zwei Personen getötet.

Morenga gefangen.
Kapstadt,  16 . Mai . (Pribattelegramm des „Wiesba-

dener Generalanzeigers".) Der Kappolizei ist cs unter sehr
schwierigen Verhältnissengelungen, Morenga mit sieben Leuten
gefangen zu nehmen und nach Okahandju zu bringen.

Orkan.
Madrid, 16. Mai . Ein Orkan  ist gestern über der Pro¬

vinz Valencia niedergegangen. Die Ortschaft Lotobanado wurde
plötzlich vom Wasser überrascht, welches in kurzer Zeit eine
Höhe von 2 Meter erreichte. Es gelang den Einwohnern nur
mit großer Mühe, die umliegenden Höhenzüge zu erreichen.
Viele Häuser sind zerstört  worden , die Ernteaussichtender-
nichtet.

Die deutschen Städtevertreter in London.
London, 16. Mai . Sir Herace MarsHall, der frühere Sche-

riss der Londoner City, gab gestern zu Ehren der deutschen
Städtevertreter im Savoyhotel ein glänzendes Festmahl.
Auf den auf den deutschen Kaiser und die Kaiserin ausgebrach¬
ten Trinkspruch erwiderte Oberbürgermeister Kirschner-Berlin
mit einer Ansprache.

Greueltaten in China.
London, 16. Mai . Die „Tribüne" meldet aus Peking vom

15. Mai : Der französische Geschäftsträger hatte gestern im Wai-
wupu eine Unterredung über die in der Provinz Anhui an fran¬
zösischen Missionaren verübten Greueltaten.  Einzelheiten
sind noch nicht bekannt.

Aus der Duma.
Petersburg , 16. Mai . Die Reichsduma trat gestern in

die Beratung der als Antwort auf die Thronrede an den
K a i s e r zu richtenden Adresse  ein . Miklasschwesky, der
Abgeordnete von Tschernigow, richtet heftige Angriffe gegen
die höheren Regierungsbehörden . Redner erklärt : „Wir
verlangen Amnestie für die Opfer der Freiheitsbewegung,
wir müssen aber auch die Bestrafung der Leute fordern,'die
die Negierungsgewalt mißbraucht , die Gefängnisse gefüllt
und Expeditionen zur Unterdrückung und zu Hinrichtungen
ohne richterliches Urteil gesandt haben." Redner verlangt,
daß die Adresse vervollständigt werden sollte durch den Hin¬
weis auf die Notwendigkeit der Verantwortlichmachung der
Regierung , die ihre Befugnisse in hohem Maße überschritten,
sowie derjenigen Personen , die die ungesetzlichen Anord¬
nungen der Regierung ausgeführt haben. Der Abgeordnete
Noditschew führt aus , durch die Schaffung des Reichsrates',
der sich aus Vertretern der bevorrechteten Klassen znsam-
mensetze, die immer die Spitze des Landes dargestellt hätten,
aber jetzt in Zersetzung begriffen seien, werde von neuem
eineMauer  errichtet , die den Kaiser vondemVolk.
trenne.  Redner erklärt , Ruhe , Versöhnung, die Erricht¬
ung gesetzlicher Ordnung und die Bürgschaft für gegenseiti¬
ges Vertrauen zwischen dem Kaiser und dem Lande seien un¬
möglich vor der Ausführung der von der Dpina befürwor¬
teten Gesetze. Die Ausführung dieser Gesetze möge Mini¬
stern anvertraut werden, die das Vertrauen des Landes ge¬
nießen, die gewählt seien aus den Erwählten des Volkes.

Petersburg , 16. Mai . Der Adreß-Entwurf der Reichs¬
duma hat in Petersburg einen ungünstigen Eindruck ge¬
macht. Die Auflösung  der Duma gilt als wahr-

s che i n l i ch.

Eleklro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstatt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r : sich
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klöhing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Nöstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Ecujstsll'SnswsttC fliisüiKjspunkte.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich
Restaurant «ud Saalbau „Burggraf", Waldstraße.
Restaurant KlostcrmLhle, vor Clareuthal.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Restaurant Kroncnüurg.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant WaldhäuSchen.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Gasthaus zur Burg Fraucnstein.
Zur Hubertushüttc, Gvldsteinthal.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kcllcrskopf. Aussichtöthurmund Restaurant.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Waldrestaurant „zur Krimm", Gonsenheimb. Mainz.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Stickelinühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläferskopf, Aussichtsturm und Restauration.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli. Schierst»« .
Restaurant Waldlust, Rambach.
Wilhelmshöhe bei Sonnenoerg.

Somrnsrkrilcksn , Kurorts stc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Chauffcehaus, Hotel, Luftkurort und Restauration.
Luftkurort Tanne,iburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Tamms).
Luftkurort Waldfricdcn, Wehen i. T
Luftkurort Tenne i. T., Bahnstation Idstein oder Camberg.
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PhiiiWbrrgSr 53 . 1,
sind billig zu vk. ca. 10 qm Mett¬
lacher Platten, 100 qm Pitsch-
Riemen. Glastüren, Glaswände,
Flüaeltüreii. Fenster ufw. 2054Wohnungen etc.

Gesucht3große zusammenhängende
Parterrezimmer « .Pcranda,
möglichlt mit Ausgang zu ebener
Erde in vorn Familicnpension
oder Villa, ruh . Lage, nahe dem
Walde, viel Komfort, beste Ver¬
pflegung. Zimmer für Pflegerin
und Diener. Anfangs Juni.
Gefl. Off unter Z . C.  450 an
Haafenstein 8i  Vogler . Beilin
W. 8. 1939/344

Ein schöner Nackt ! ,
sehr treues Tier, wachsam, gelehrig
u. durchaus stubenrein, Umstände¬
halber sehr billig zu verkaufen.

Offerten unter K . 8 . 108
hauptpostlaqernd. 2040
ffßin Pärchen wilde Tauben
>2 ^ billig zu verkaufen. Wairam-
siraße 22. Htb. 1.  203
8 fast neues Atiichkarrnchen, auch

für Bäcker geeignet, zu verk.
Schulderg 11. 2029^Lchwalbacherstr. 14, 1 Zimmer,

^ Kücheu. Keller per fof. zu
verm. Näheres Part ., bei Lteut-
mann . 9029

td ^ ell, 2fchl., weg. Platzmangels,
zu verkaufen 2076

Walbstraßc 76. 1.
MLi» uiöoi. Zimmer mit einem

oder zwei Velten zu verm.
Riehlstraße8, Hinterh. 3 links bei
Metzger «041

4 lschl. Mus . eibett, fast neu
-E- (auchs. größere Kinder), 28 M.,
1 prima Deckbett mit 2 Kiffen
(rot,wie neu), 22 M., l tür. Klei der»
schrank(groß) 15 M., 2ichl gr.
Deckbett 11 M., Tische, Spiegel,
Ladenreal mit 12 Schubladen,
spoltbill. sof. zu verk. 8048

Saalggße 5 , 1 . Et l.

äsHleinstche anst. Arbeiter erh. Kost
»1 und Logis. Moritzstraße 9,
Mtlb. 1 links. 2032
FQinf . mtlvl. Zim. m. 2 Leneu

an 2 Kollegen zu vermieten.
Bieichstr 33, Vbh. 1. --t. 2056

ck̂ »in gut erhaileuer Einipänner-
Löagenu. 2 Kohlen-Karren

zu verkauien. 2016
Doyhximerstr. 118, 1.

AHIoonstr. 8, Part , i., finden 2
reinl. Arb. sch. Log. 2047

ckLinf . mödl. Zim. m. 2 Betten
bill. z. verm. 2042

Steingaffe 18. l. L̂ atdgroße Hundehütte zu verk.
*4tT  Nerotal 8. 2061

Arbeitnu &rkt,
Verschiedenes.

ZUIerheiratetcr zuverlässig. Mann
(Schreiner), mitll. Alters s.

Stelle asS

ipsidflft
SWff" 10 - 1300 Mark Rest¬
kaufgeld suche per sofort zu kauf.
Off. unter I H . 2022 an die
Exp. d. Blattes. 2031

Regen- und
Sonnenschirme

von Gustav Sülzner,
Ncroi 'trasze 20

Reparaturen , sowie Uebrr-
zichen werden gut lind billig in
eigener Werkstatt auswfübrk. 8049

c / r
oder ähnl. Beschäitieung. 2050

Näheres bei Philipp Pauly,
Faulbrunnensiraße 12.

P -jähriger  Jun,,e sucht Stell.
als Zeichen- o. Maierlehri.

Off. u. H. B 10O an die Exp.
d. Blattes. 2045

A.lSvesscrlnu: Kleibern u.
sA Wüsche sucht Vefchäfrigung.

Schnlgasfc9, d. Schlosser
8024 im Bäckerladen.

Koiineuftaugen
emvfiehlt L. Debus,
2053 Eneisenaustraste 5.empiohlene Waschfrau u.

>3 / Putzfrau s. Beschäftigung.
Schulgasse9, Bäckerladen,

2013 bei F . Schlosser.

Ĉ wnge Frau nicht 20 Mark
diskret zu leiben. Off unter

I . Sch. 460 an die Expedition
d Blattes. v0r>

Ein Kutscher
ges. Marniorwerk Wiesbaden.

G. m. b. H.
2057 Büro : NikolaSstraße 3.

G otzer
Gcfcgkkllikitsklluf.

TüPtiger, verheirateter

Fuhrmann
ges. Nerostraße 44. 2060

Zirka 200 Herren -Anziige
in nur neuesten -Nüstern, teilweise
auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz für
Maß), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20—40 Mk.. jetzt 10, 15.^gESSSNLSWWD UM83 Sü

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht Emil
Laug , Kolon a warenhaildlun.,.
Schulgasie ist <Familie».in' chluß.

20, -Jö Mk ,engr . Posten Bnrschen-
u. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis war 5, 10. 15- 25 Mk, jetz
2.50, 5,10 , 15 Mk., za. 100 Herrcn-
u. Knaben-Paletots, u. wafferb.
Pellerjnen fürs Frühjahr sehr ge^
eignet, deren früherer Preis war
15, 20 40 M' . jetzt5. 10, lb.
20 Mk., ein Poste;Holen für jeb.
Beruf, aengnet, früherer Preis 5

junger chwffergcbülse gefiithi
Schwal'oacherftr. 25. 2051

Feuer-Versicherung.
Alte augefehene Fcuerverficher.
wünscht die

Haupt-Agentur
für Wiesbaden . wegen Krankl,,
der seitherigen Vertreters an einen
geeignete», fleißigen, in g. Kreisen
verkehrenden Herrn neu zu ver¬
geben . Eefl. Off. u P . Ä . 5 22
bet, l >aabe & Co . , Frank¬
furt a « r 971/107

Zsssmdchk»
sofort gesucht. Moritzstraße 8,
BlnineiigeschWalter.

tIsttonaisfrau od. »Mädchen gef.
Äneisenaustr. 8, P . 2025

Cj ;ür !,n n »raven, Ibjahrigcn
T ) Jungen , vorn Lande, welcher
2 Jahre als Friseur »I Barbier
gekernt hat, wird noch auf 1 Jabf

Lehrlingsstelle
n der Etadt gesucht,

Wilhelm Lnzias,
Framersheim,

2344 bei Alzeh

An » « ad Verkäufe
Ptaninos,

Harmoniums,
wenig gespielt billig zu verkaufe».
Würthstraße 1,_ ^010

Gartenvänke,
Irisch. Ose», antik. Tisch, billig
zu verlausen. 2043

Ouerfeidstr. 3, rechts.

Schulhosen ui gr. Auswahl enorm
t'iUiiKtt. schwarze Hosenu. Westen
für Kellner, LSasM-Anziige für
Herrenu. Knaben, SomiNj.-r . Fop
pcn m Leinen u. Lüstre , deren
frühere Ladenpreis war bis 20 Mk,
jetzt weit iinler der Hälite in großer
Auswahl. 20. 8
Litte sich zu überzeugen, da aus
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist.

Neugaffe 22 ,
i> Etiege hoch.

Bekannt für reell.
Kein Laden.

MM
p.ü>.Mfc..].GO,1.80,2,00u.E.M
Alleinige Fabrikanten

David Sc^ e.a -gJauhVs.
Verkaufssliiiifciidurch piiĵ fs kenntlich—_ i£z ggi-TsaA

Meise -Koffer,
Hm«. Schiffs- und Kaiserko er, in
bekannt guten Oualitäten , sowie
fämiltche Satllerworcn u. Schul¬
ranzen werden billig verkauft.

Nengasfe ÄS,
1683 1 Stiege hoch.

Fräulein
empsiehil sich im Weiffnähe « u.
Ausbeffern in und außer dem
Hause. 8515

Näh. Lehrstr. 33, 2. St.

Gastwirte Vereinigung 1808,
Wiesbaden.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit¬
glieder von dem Ableben des Kollegen

H . W. Klinzner
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung, findet Freitag, den 18. d., nachmit.
tags 3' l, Uhr, vom Leichenhause ans statt und bitten
wir um recht zahlreiche Beieiiigung. 205?

Ter Borstand.

Wiesbadener Kmdigilngs-MM,
Fritz & Müller,

WT Schulgasse7 2053
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
sargen aller Art . Konrpl. Ans rattnuge»
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Sargmagazio
von

Joseph JFink,
Fraukenstrasze 14 . 9934

Telefon 2976 . Telefon 207«

§arg -Lager
Jacob B *©ll ©r „ Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn ^VGlssendurß '-
oder Hellmundstrasse , 5328

Sarg - Magazin
Oianienstr . 16. Th . 261K6I ' , Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metallurgen,
zu reellen billigen Preisen . 8359

Standesamt Biebrich.
Geburten:  3 . Mai dem Babnsteigschaffner Karl

Theodor Loos zwei T . — 29. April dem Taglöhnet ' Heinrich
Wagner e. S . — 6. Mai dem Althändler Wilhelm Gasteiee
e. S . — 29. April dem Schreiner Georg Wilhelm Knapp e.
T . — 6. Mai dem Schreiner Karl Philipp Hoh-w in e. T . —
3. Mai dem Taglöhner Heinrich Wagner e. S . — 1. Mai
dem Gärtner Mathias Feldes o. S . — 6. Mai dem Fuhr¬
mann Joseph Johann Dörich e. T . — 3. Mai dem Schlosser
August Heydenreiche. T . — 5. Mai dem Fl ^scheubi rhondler
Karl Kreidel e. S . — 6. Mai ein unehel. S . —- 3. Mai dem
Gastwirt Kurl Hermann II e. S . — 4. Mai dem Taglöhner
Laurenz Weiß e. T. — 6. Mai dem Schlosser Christoph gen.
Karl Knah e. T . — 3. Mai dem Bäcksrgehstfen Philipp Fisch-
bach zwei S . — ß. Mai dem Taglöhner Christian Dämgen e.
T . — 6. Mai dem Strahenbahnschaffner Adam Bauer e. Zl.
— 7. Mai dem Taglöhner Julius Bierod e. T . — 2. Mai dem
Taglöhner Ludwig Theodor Volk e. T . — 6. Mai dem
Straßenbahnschaffner Philipp Bester e. T . — 9. Mai dem
Taglöhner Friedrich Hamm e. T.

Aufgebote:  Der Taglöhner Karl Wilhelm Stantke
und Karoline Margarete Steiger , beide hier. •— Der Taglöh.
ner Friedrich Wilhelm Wust und Karoline Dörr , beide hier.
— Der Polizeianwärter Otto Karl Höcker in Aachen und
Marie Louise Elisabethe Lippert in Wiesbaden. — Der
Kaufmann Alfred Friedrich Louis Holtermann in Altona
und Hedwig Johanna Schmitt hier. — Der Fabrikant Lud-
wig Konrad Jentzsch und Cäcilie Marie Lembach, beide hier.
— Der Küfer Gustav Emil Julius Martin Stecnberg hier
und Margarete Schweikard in Schierstein. — Der Küfer
Karl Ehrhard und Lisette Louise Luther , beide hier.

Eheschließungen:  6 , Mai : Der Schriftsetzer Wtl-
Helm Paulus und Wilhelmine Frey , beide hier . — Der Gar»
tenarbeiter Julius Karl Michael August Windolf hier und
Lisette Friederike Grahm , beide hier. — Der Taglöhner Karl
Gustav Paul Johannes Michel und Johannette Karoline
Weyershauser , beide hier. — Der Glaser Konrad Wilhelm
Lange und Philippine Klara Apollonia Christine Glgerich,
beide hier. — 9. Mai : Der Straßenbahnschaffner Leonhard
Menz hier mit Emma Frieda Martha Kleine zu Wiesbaden.
— Der Landrichter Ernst Ludwig Johannes Wenöfenbach zu
Eltville und Eleonore Bertha Hense hier,

S t e r b e f ä I l c: 8. Mai Karl Mengcs, 19 I . alt . —
8. Mai Josef Brunck, 53 I . alt . — 9. Mai CharlotteKathinka
Franziska Marie Mohr , 1 I . alt. — '10. Mai Ehefrau Karo-
line Pfaff geh. Scheurer , 68 I . alt.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen.
Ia . gebr . Kaffee , per Pfd. 83 —90 , 1.00 —1.80 M.
Giern . Zucker , per Pfd. 20 Psg.
Ia . Margarine , per Pfd. 72 Pfg., bei 5 P d. 70 Pf,
ff . Süssrahm -Tafelbutter , per Pfd . Mk. 1 .22 , b i

5 Pfd. Mk. 1.20 per Pfd.
Ia . weisse Kernseife , per Pfd. 23 Pfg.
Ia . hellgelbe Kernseite , per Pfd. 22 Pfg.
Silberseifc , per Pfd. 17 Pfg.
Glycerin -Schmierseife , per Pfd. 16 Pfg.
Prima Taunus >Aepfelwein , Flasche 28 Pfg.
Alle übrigen Kolonialwaren enorm billig.

Heinrich Wald,
Onerfeldstraffe 7 . Ecke Philippsbergstr.

2063 3358 Telephon 3353.

Hotel —- Restaurant.
Junger verheirateter Hotelier, allgemein bekannt

durch Führung einer vorzüglichen Küche, zur
Zeit noch Inhaber eines feinen Hotel Restaurant «!,
sucht zum 1. Oktober, cventl. spater, ein solches oder ein
qröszeres feines Restaurant zu pachten oder auf eigene
Rechnung zu führen. Gefl. Offerten erbeten unterA. Sch.
759 an die Expedition dieser Zeitung. 20j8

Geschäfts Uebernahme.
Hierdurch die ergeben- Mitteilung, da« ich das

Schilder -Atcljer des Herr» Carl Kovücs
Wcllriystratze II

käuflich übernommen habe. 2044
Empfehle mich >n Spezial-Ausführung. von GlnS -, Eisen - und

Holzschilper ». — Billige Preise.
Wilhelm Dohoss

Wellritzftraß« U , -M

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Utzr , minderwertige*

Fleisch eine* Ochsen"(50 Pf.), einet Kuh (30 Pf.), breier
schweine (55 Pf ).

Wiedcroerkäuicxn(Fleifchhlindlern, Metzgern, Wursidcreitern, Wirieil
und Kestgebern) ist der Erwerb von Freibankfleuch verboten.
uo59 Stadt . Schla ^thof -Per valtung.

!« letHei -nedwuIe

i
E -mer g
Ninghafen
Lchweukkefftls
Trigschüffel
Wasserkopf ~

/20 —35 Pfd.)iZl 15-80-35„ II
>30-40-60 ,
1 15 30-50 „ 8
1.30- 40 . J

Schweineschmalz
lireen Biechgcfätzena>s:

sowie in 10 Pld Dosen
äM .3.50geq.Nachn od.Porsch.

W , Denrlen jr.
Kiror.Iiaim-Teck l4U(SBüitt,)
In Holzgeb. Pre>sl.z. Dient.

Rachnahmegedüdreu werde» «oiorr vergütet.
xzrTaus .nde AnerkennungSschreibe» !

Ikdiii Keysieget,
Dotzheimerstrahe 47 . — Ecke Dreiweidcnstraße.

Reelle billigste Bezugsquelle
Kolonialware », Tabak und Zigarren.

Als Spezialität empfehle:
Rat gebr . Kaffee , per Pfd. von 1 Mk. an-
Thee , per Pfd. 1.60, 2 —, 3 -— Mk. und höher. Hz
Kakao, gar. rein, per Pfd. 1,20, 1.60, 2.— u. 2.40M
ff, Lchokoiadc, per Psb. von 80 Psg. an.

Versuchen Sie b.t 'e!
/oufit ' ii.

Ei « alkoholfreies Äcrräuk.
Aus nur besten Arpien, hergeiiept, frei von allen schädlichen Vn

stqnütcile», sehr eririlchenb, ivei todlenfäureraltig. »m herrlicheŝ-ale,
et , «k für alle diejenige», welche leine geistigen Getränke trinken

obti  wollen.
Man verlange Pomril in den SiestauranrSl

Niederlagen in Wiesbaden : _
F W.uh Mineralwoffergrohoaiiblung, Tauausstr , 3

Kirchgoffe 52, Heinr. Mehrer, Rheinstratze.
L denpreis 5 Pfg per große Flasche mit G S.
,iür sie leeren Flaschen werden5 Psg znrnckoergütek.
In den Rcstaur »t» ist Po,uni cnl prechend teurer.

Dentiche Pomril -Geiellkr *fi m. b. S>. llweioko brit

BÄA." KrUigSe Znckcrp eise. -
19 Psg. besten Krystallzucker und Gricsrar.fi ^

1.20 vorzüglichen Haushaltungskaffe fer Pfund *%
ftltfo« 125, F . Schaab , Gr°»c»»r. s-

Sämtl . Kolonialwaren zu gleich bill. Prciicn- 209/2<

Akademische Zrischnerde Schult
von Fri. .1. 8tein , Wiesbaden, Luisenplatz 1»,

Erste , älteste u prciöw . Fachs nule am VIW. B„t
and kömmst. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, ^
Parlser̂ Achnitie. Leich: saß!. Methode. Borzügi., prak:
fluibileima Echneiberinnen». Dir«k:x. Schäl.>A::fn. tagh | jj,
zugeschn. und emgerichlei. Taillenmufl »ci. Futter-sinpst ' g78<
Slodidm. 75 Pf bis 1 Mk. ' -,0 .

Hüsten -Verkant ’: Snffb. schon von M- b.—
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an-

WMWWUM2WVAWW>W> WWWWWWWWWW>

£ «lir*3Iji(Ututfür3)anien-Srrmeicfeca*
Unterricht im Maßnepmen. MusierzeichNk». Zuschnech"̂

Anfertigen«°» Damen- und Kinderkieidern mied a%
M sorgfältig erstich Di- Damen fertigen ihre eigenen <loM*. ^
- welche bei tluifev Autmerkfamkeiktnh.nns werden.. . . tadellos werden.

Melhode. Die beste» Erfolge länne« durch zahlreiche Schum^
nachgewiese» werde»

Nähere Sluskunft von 9—12 »nd von 8—6
WM ” Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt en gegen 0 a
' - Marie Wehrbein, Mdrichßr.

Gartenbau-  1 . (Stocf, im Hause deö Herrn
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag-, den 17. Mai 1906,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.
1 Choral: „0 , du Liebe meiner Liebe“
v Ouvertüre zu „Der Schauspieldirektor“
jj' Serenade aus „Don Pasquale “ .
4' Vaise petita . . . . s
5; Fantasie aus „Traviata“6 Ständchen. . . .
7 Gruss vom Rhein, Marsch .

Mozart.
Donizetti.
van der Voort.
Verdi.
Fr . Schubert,
P, Kraft.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dei;

ßapclledesFüs.-Reg-.vonGersdorif(Kur -Hess. Nr.80)
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. 60TTSCHALK.

Nachmittags 4 Uhr:
1, Unter vereinten Fahnen , Marsch . . . (Gabriel.
% Fantasie aus „Lohengrin “ . . . . Wagner.
3' Ouvertüre zu „Zarnpa“ . Herold.

S’kommt ein Vogel geflogen , im Stile älterer
und neuerer Meister bearbeitet . . . 8 . Ochs.

Lach. Haydn, Mozart, Strauss,Chopin,Verdi,
Gounod, Wagner, Beethoven , Mendelssohn,
Schumann,Brahms,Meyerbeer,Militärmarsch.

5, Trauermarsch bei dem Tode Siegfried ’» aus
„Götterdämmerung“ . Wagner.

6. Hochalmers Diandl , Waldhorn -Quartett . . Koscbat.
2 Solo-Trompeten . * '

7. Edelweiss vom Semmering, Fantasie für Trom¬
pete . . . . . . . . , Hoch.

Herr Wölb
8, Musikalische Extrablätter , Potpourri . . Thiele.

Abends 8 Uhr :
3, Alte Kameraden, Marsch .
2. Divertissement aus „Das Rheingold“
3. Ouvertüre zu „Mignon“ .
4. Fantasie aus „Der Prophet*
5. a) Wilhelmus von Nassauen

b) Niederländisches Dankgebet (gespielt wie
zum Feldgottesdienst, Kaisermanöver 1905 bei
Homburg)

6. Medley Selection (of Southern Plantation Songs)
7. Alleweil fidel, Potpourri.
8. American-Patrol . . . . . .

Matthey.
Wagner.
Thomas.
Meyerbeer.
Kremser.

Conterno.
Ivdhlmann.
Meacham.

Donnerstag :, den 17 . Mai 1906:

Rhein/ahrt mit Musik .
fcSäT Abfahrt 8S0 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle„Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz)., Extra -Dampf-
hoot dar Kurverwaltung (Köln-Düsseldorf er Dampf¬
schiffahrt. Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone) , Besichtigung des Rheinsteins , gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald.

Besuch der Aussichtspunkte und des
National -Denkmals.

Während der Rückfahrt Schilfsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossberzoglichen Schlosses und der Rheinufer

zu Biebrich.
Stadt . Kur-Verwaltung.

Samslag, den 19. Mai 1806, ab 8 Uhr abends:
bei aufgehobenem Abonnement:

[Frühimg ’sfest
und Mall

Garten und in dem biuinengeschmüekten
Saale.

Promenade-A.nzug, möglichst mit Blumen -Abzeichen.

Illumination des lurgartens.
EL . 8 Uhr :

gLjL̂ ße gwn des Doppel -Konzertes im Kurgarten.
"USslsigfjQQ National ■Konzept

p , • anlässlich des
ortstages S. M. des Kaisers Nikolaus II . von Russland.

Etwa 9.30 Uhr:
Beginn des Balles.

Pani -Ordnung ; Herr F . Heidecker.
_ _ Während des Balles:

D:e rsi ™ iliSä «*-Kon3E *5J*l im Kurgarten,
der p; " 1,!*H*en -Arra,ngeinents werden ausgeführt von
Üandelsgäi-t^ r & ’ Ks *' Hoflieferanten , Kunst - und

Sa'ĝ J ^^ -̂' Abonnenten , Inhaber von Jalues -Fremdenkarten,
za g .) "r "jb bowie von Abonnementskarten für Hiesige, erhalten
^oiDeln 8911’! lusc*iea an  der Sonnenbergerstrasse , gegen Ab

' ''rer  Karten , Eintrittskarten zu 2  Mark.
| “ » karten für Nicht-Abonnenten : 3 Mark.
fber lv arle„8em [Hage gelöste Tageskarton werden bei Lösung
karte zu ^ Mark in Zahlung genommen , jedoch auf eine

Bei * em“ Tageskaite.
iur ^ näeeigneter Witterung findet — um 8.30 Uhr beginnend
I). r, < ■' " " 'Der TT- . 111»amuicuen öiu.oa siatr.
In be-rfntntt6pre i8 bleibt derselbe.

M ist vo eU) wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reserviert
Men, ein„n. Hb der Aufenthalt in demJKurgarten und den
*°n Eintrir7LIeM,icb  derjenigen des Restaurants , nur Inhabern

tskarten zum Frühlingsfeste und Balle gestattet.
Städtische Kurverwaltung.

®s_ ~ ^ Bekanntmachung.
®ai '5uflitr^ Û t^n’en̂ an  3 ltr  anderweiten Festsetzung der
$Intteg Bad Nerotal (Abänderung des
d- JZ. sz ) ist durch Magistrats -Beschluß Vom 12. Mai
°° tt>euerrm ft J ^^Lch 'tellt worden und wird Vom 18. Mai er.

38a e>"r ’m Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
°Üeii gelebt rcni:) ÜCr  zu Jedermanns Einsicht

M 'bsbadrn. den 14. Mai 1906. 2035
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
V. Zug (Obere Platterstraße ).

Die Mannschaften des V. Zuges, obere Platter
straße, werden hierdurch zu einer Hebung an den
Remisen auf Freitag , den 18 . Mai , abends
7 Uhr eingeladen.

Unter , Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 16. Mai 1906. 2039
_ _ Die Branddkrektion.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Ferusprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag , den 17 . Mai 1966.

Abonnements Vorstellung. Abonnements-Billcts gültig.
Witz, Humor und Satire auf der MMhire.

Ein Ring Von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch-
Achter Abend.

Prolog
»erfaßt von Julius Nosenthal, gesprochen von Hans WilhelmY.

Rsskttmüllcr und Finke °d.r Atzgematzt.
Original-Lustspiel in 6 Aufzügen von Dr. C. Toepfer.

Christian Timotheus Bloom, Großlaufinann . Georg Rücker.
Gustav Theodor, sein Sohn, Ofstzier . . . Heinz Hctebrügge,
Rosamunde von Kronau, seine Mündel . . Bertha Blanden.
Anselm Blooin, pensionierter Hauptmann» des Han-

delsderrn Bruder . » . . . . . August Weber.
Ernestine, seine Tockter . Else Noorman.
Carl Theodor, sein Sohn, Kaufmann . , . Rudolf Bartak.
Fricdenberg, Handelsherr aus der Residenz. . Reinhold Hager.
Ulrike, seine Tochter . ✓ . Elly Arndt
Mühlig, Zunftmeister, Major b. d. Nalional-Garde,

Bäcker . Theo Tachancr.
Licht, Haupimann in derselben Garde, Apotheker Gerhard Sascha.

fSSST! —* tTmSm.
Beatrix Wirtschafterin in Bloom's Hause . . Clara Krause.
Raffel 1 ' Max Ludwig.
Aron ? Wucherer . Friedlich Degener.
Brähm ' Herrn. Pöschko.
Sturr . ein alter invalider Grenadier im Hause des

Haupnuanns . Theo Ohrt.
Grolle, Gerichtsbote und Erekutor . . . Arthur Rhode.
Jack. Jockei . Maxi Dora.
Ein Arbeiter . Max Nickisch.
Ein Briefträger . Fritz Herborn.

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.
Kasseuöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

16 Herren. 10 Herren.

Walhalla-Theater.
AI) Mittwoch , den 16 . Mai bis 31 . Mai:

Auftreten der berühmten allveliebte»Fritz ^tefdl-
SsMig ;ei*

uoiit Steidt-Theatev in Berlin.
Das anerkannt vornehmste Herren -Euscmble.

Xor erstklassige Humoristen.
Vollendeter 4£uartcttgesan <; .

Künstlerische Harstellmiff . Hecent . Programm.
Preise der Plätze wie gcwötznltch.

Vorverkauf n n d BorzuaSkartci , gültig.
Anfang H Uhr . Ende 10 ‘/3 Uhr . 2065

Trikothemden.

Unterjacken,
Trikotbeinkleider,

für Frühjahr and Sommer, ganz
hervorragendgute Qualitäten in allen

Grössen und Ausführungen empfiehlt zu
sehr billigen Preisen : 9236

LSchwsnck,
Grösstes Spezialgeschäft

für Strumpfwaren
u. Trikotagen.
Gegründet 1872.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter * und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13._

Oester. Credit -Actien . .
Dieconto-Commandit-Anth,
Berliner Handelsgesellsoliafl
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter 1ank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . , ,
Harpener . . .
Kibernift . . .
Gelsenkirchener .
Bockumer . . .
Laurahütte . , .
Packetfabrt , .

Frankfurter f
Anfangs-
Vom 16.

186.10
171.50
160 40
238.50

24.50
213.60

226V0
252 70
247,80
164.10

Berliner
■Cuise:
Mai 1906.
216.—
186.10

160 20
338.40
142.30
146.—
24 50

218.60

22775
253 —

. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard.

. Frl. Hanger.

. Fr!. Krämer.)
Herr Geisse-Winkel.

KgilißlitzkH ZHWtzick.
DonnerStsg . den 17 . Mai ISvS.

Bei a u fg e h o b e n e m Abonnement.
A r m i d e.

Große Oper von Quinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie sccnische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel und drei Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
Zaudcrgreis

Armide, seine Nichts, Pricsterin und Magierin
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraute .
Phenice, ) Arniidens
Aront der Fcldhauptmanu von Damaskus
Rinald, Unterfcldhcrr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . . . Herr Kalisch. j
Sucno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der , Herr Henke.
Ubald, _ _ ) Kreuzfahrer . Herr Müller.
Die Furie des Hasses . . . Frau Schröder Kaminski.
Eine Najade . . . . Frl. Müller.
Große von Damaskus, der Oberpricster, Priester und Priesterinnen des

heiligen Feuers, Krieger, Sklaven Volk, Genien, Furien, Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastic in Damaskus.

Ort der Handlung:
Vorspiel: I , Bild. Gemach und Halle im Tempel des heiligen

Feuers zu Damaskus.
Wilde Felsenschlucht im Antilibanon bei Da¬
maskus.
Der Berführungspsad.
Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus. — Durch die Lüste.
Armidens Zauberinsel im Atlantic — Oede
Felsengrottc.
J,n Reiche dê Hasses. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.

Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

— E-dähIe Preise. — Ende 9.30 Uhr.

I. Akt: II . Bild.

III . Bild.
IV. Bild.

II . Akt: V. Bild.

VI. Bild.
VII . Bild.

III . Akt: VIII . Bild.
IX . Bild.

Anfang 7 Uhr.

Feldstecher , in jeder Preislage
Optische «lnstalt 1393

€.  Höhn ( Inh . <U. Isrieser , Langgasse.)

GchNMMj« KrkitljiM
feiert am 22 . mtb 23 . Juli sein

25jälirigk8 ÄistlutgsM.
?Mor3M2, Würfel- und Zuckerbaden

werden vergeben am 27 . Mai 1906 im Gasthaus
zur Krone , mittags 12  Uhr.

Der 1. Vorsitzende:
2033 Becker.

Tofistollin,
beste Schuhcreme,

erhältlich in allen Geschäften 1351
Kurzer Gefreide «Wodienberidif

der Preisberiditltelle des Deuiidien handwirfidiaftsrats
vom 7. bis 14. ITlal 1905.

Die westeuropäischen Märkte sind infolge gebesserter Ernte-
aussichten zurückhaltenDer. Dagegen erscheinen die Saaten
Rußlands neuerdings durch Dürre bedroht, die Forderungen
von dort lauten deshalb fester. In Nordamerika gaben weitere
Bestandabnahmen, reger Warenabsatz und unbefriKigende Wit¬
terung zn. weiteren Preisbesserungen Veranlassung. In Deutsch¬
land wurde das Regenbedürfnis ungenügend befriedigt, beson¬
ders auf leichten .Böden erweckt der Roggenstand begründete
Befürchtungen. Die herrschende Witterung beeinflußt redoch
auch die Qualitäten in ungünstiger Weise, was wohl dazu b'el-
getragen haben dürste, dem Angebot ein dringenderes Gepräge
zu verleihen. Der .Absatz qualitativ nicht einwandfreien Brotge¬
treides ist außerordentlich schwierig, und die Furcht vor even¬
tuellen späteren Qualitätsverlusten läßt den Bedarf nur vor¬
sichtig zu Neuanschaffungen schreiten. Die Preisverhältnisse
haben sich unter diesen Umständen umsoweniger zu bessern ver¬
mocht, als der Export wieder ausgehört hat und andererseits
unbefriedigenderMehlabzug den Mühlenbcdarf sehr beschränkt.
Bei der schwächeren Preistendenz im Julaude ist die Möglich¬
keit ausländischer Bezüge wieder geringer geworden, das gün¬
stigere Preisverhältnis Süd - und Westdeutschlands zum Aus¬
lande gestaltete wieder einige Erwerbungen. In Berlin kamen
festere Auslandsberichte, Trockenheit im Jnlande und schlep-
pender Warenabzug entsprechend zur Geltung. Im Haferge-
schüft macht sich nach den vorangegangeneu starken Anschaffungen
eine Ermüdung des Bedarfs bemerkbar, der man in der Pro¬
vinz durch Preiszugestöüdnissezu begegnen suchte. Futtergerste
in greifbarer Ware wie auch auf Abladung erfreut sich bes¬
serer Beachtung. Mixcd^Mais war vernachlässigt, zumal an-
kommender La Plata bei ermäßigten Forderungen gute Quali¬
täten in Aussicht stellt.

Es stellten sich die Getrcidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Vor¬
woche in ( j bcigefügt sind, wie folgt:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Braunschweig
Münster
Düsseldorf
Köln
Frankfurt M. 194
Mannheim
Straßburg
Stuttgart
München

We izcn Roggen Hafer
180 (180 ) 151 (151‘A, ) 160 (159 )
188 (186 ) 152 (158 ) 165 (168 )
182 •(182 ) 157 (160 ) 170 (170 )
181 (182 ) 154 (165 ) 164 (166 )
178 (178 ) 154 (156 ) 163 (164 )
181 (183 ) 160 (160 ) 174 (173 )
180 (ISO ) 163 (167 ) 176 (176 )
177 (175 ) 168 (166 ) 178 (175 )
180 (180 ) 171 (171 ) 180 (180 )

)187 (181 ) 168 (165 ) 175 (170
186 (186 ) 172 (172 ) 176 (176 )
181 (183 ) 171 (172 ) 190 (190 )
182 (180 ) 170 (170 ) 481 <182 )
185 ( .85 ) 170 (170 ) 170 (165 )
190 (189 ) 170 (170 ) 169 (168

1827* (182 V,) 170 (170 ) 172 V, (172-/, >
194 (194'/,) 185 (184 ) 180 (180 )
191'/, (199 ) 1727, (1747, ) 170 (170 )
196*,2 (196",) 180 (180 ) 187'/, (1877, )
195 (195 ) 180 (180 ) 1827* (182-/, )
193 (194 ) 176 (176 ) 184 (184 )
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Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohn0
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angelertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen. »

Grösstes Zalmlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

JPawl Uteinn , Dentist« 8543
iricdrichstr . 50 I . nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon Mo » 311 8«

Einladung
.M der am 17.  dss . Monats , abendsS Uhr , statt¬
findenden WermnmMimng  im „KaifersaaL", Dotz-
heimerstraße, in welcher Herr «I . iIensBii8 *g:s $»ii aus
Hamburg , 1. Vorsitzender des Gesamtausschusfts der
Hamburg-Altonaer Gewerbeschutzvereine, einen Wortrog
über die

warenhamsrage
hatten wird. Der Vortrag wird in gänzlich unpolitischer
und nnpnrteiischer Form gehalten.

Besonders bitten wir um Teilnahme der Frauen an
der Versammlung. 2036

Me Gewerbesch utzkommi jston.

verlaus von Grundstücken
der Konkursmasse des Hermann Berthold.

Nachstehend bczeichnete, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 ar 76,75 qm,

Taxe 100,320 Mk., ' '
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk, ' 4 '
c) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend7 Zimmer

mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67. enthaltend7 Zimmer

mit reichlichem Zubehör, 8 ar 86 qm, Taxe 55,700 Mk.,
sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter

Rechtsanwalt Dp.  Fleischer,
18h

Zeiltral-Hiitkl-u. r̂̂aaravt JanUp 16 aflllliof,
&de  Nikolas - und Goethcstrasze.

Empfehle meine schönen Lokalitäten , ff. Biere , reine Weine , guteKüche. — Fern möblierte Fremdenzimmer. ' u
Jean Lippe *»«,

Eine Ehrenrettung.
Um den teilweise herrschenden irrigen  Ansichten und

Behauptungen entgegenzutreten , dass

sich nur äuaserst schwer verarbeiten lasse, sehen wir uns za
nachstehender Erklärung veranlasst:

Mühelos und rasch erzielt man den besten und
schönsten Erfolg , wenn nach unserer Gebrauchsanweisung,
die wir hier folgen lassen, verfahren wird , wodurch alle irre¬
führenden Gerüchte widerlegt werden.

Parkettrose wird am besten mit einem angefeuchteten
Schwamm oder Lappen dünn nnd glcichmftssig aufge-
tragen . Sollte sich die Masse etwas schwer verarbeiten , so kann
bis zu ,'4 des Doseninhalts mit gewöhnlichem Wasser verdünnt
werden . Ist die so aufgetragene Parkettrose angetrocknet,
so wird der Boden dem Striche des Holzes nach gebürstet oder
mit einem Lodenlappen glänzend gerieben . Ein Kilo ge¬
nügt für 40 Quadratmeter Bodcnfläclie.

Ein Versuch nach dieser Anweisung gemacht , überzeugt
sicher jede Hausfrau , dass
Parkettrose durch die Möglichkeit der Verdünnung die
sparsamste aller Bodenwiclise ist, dass
Parkettrose auf jeden Boden, sei er vorher mit Terpentin»
bohnermasse behandelt , sei er gebeizt oder gestrichen , sei eg
Linoleum - oder Mosaikbelag , verwendet werden kann , dass
Parkettrose im weiteren noch gegen Wasser unem¬
pfindlich ist, keine gefährliche Glätte erzeugt, also
sämtliche Eigenschaften , die an eine Idealfussbodenwicbse ge¬
stellt werden , besitzt . Deshalb verehrte Hausfrauen verlangen
Sie ausdrücklich Parkettrose und weisen Sie alles andere,
was man Ihnen aufzudrängen sucht, zurück.

Finster&Meisner,
Kgl . bayer . Hof - Earben - u . Lackfabrik

MünchenX. 1479/338

D — - / /

ParkethodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fnsshöden

in
allen Preislagen

Abfallholz.
p>r Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Bauschreinerei
Specialitätea:M  #

©/Zimmer türen
& Türfutter, TU bekleidungen,

«tzx/ Haustüren, Treppen.ÄAertreter: Chr.Hebingef
Anzündehoz/̂/Sr

/ Bureaun.Laden:Bahnliofstr.4.Bestellungen werd. auch entgegengenom®*0
durch Lndwig Becker , Papierhendl.,

Hr. Burgetrasee 11

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsauguugsfäbigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich-

Packet ä 1 Dtzd . Mk . 1 . -
1t **■ V * Co Pfa

Andere Fabrikate von 80 Ffg . an per Dtzd.
Befestignngsgürtcl in allen Preislagen von 50 Pfg . an , a

Kircligasse 6 . Ctir * ¥iftHl ) ei % Telephon 717 . , %
Artikel iui*  Krankenpfleg •* ( Dameitbediemmg ) i

9230

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(ölte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

MeschSftSstand Ende März IVOS:
8S,7 "O Personen mit 747 Millionen Mark «Versicherungssumme.
9 ie  Dezahlte Brrsi uerungöiumme » :276 Millionen Mark. z <»g Millionrn Mark.

Die LcbenövcrsichcrungS-Gesellschast zu Leipzia ist bei aii„stia,'tcn V,rsicherungS'
beding,u, gen (Unanfechtbarkeit breijüheiger Police,,) ei»? der arös.?-» billias e . Leben--
v-rsich°ru„Bg°!,llschaü°n. Alle U-berfa .üffc fallen bei tl,r den Versicherte»

. Auf die Prämien der lebenslänglchen Todcsfallversicherung lordemliche Jahresbeiträge derTab. I) wurde» fett 1888  unverändert alljährlich
4S "j. Dividende

an die Versickerten vergütet. ' ML
' Nähere Auskunft erthcilen gern di- Gesellschaft sowie deren Vrrtreier ^

Tribonlet , ÄlauriflUsUk. 5, Fkknsprecher Nr. 2344



r 211.  KörrlgUch fmtfMe  Klasse,llottsk-r- :
Di Klasse. 8. Ziehung Stag. 15. Mai 1808. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
jjOHne KewW'r- Ll. St -A- f. Z.) (Nachdruck verboten.)

' 22 (500) 5o  340 670 §2 889 949 55 1268 548 688 841 (500) 903
2088 ICO 201 451 701 6 (500) 3045 49 122 56 69 71 239 70 (30 00)
467 63 *27 (500) 46 86 (30 00 ) 703 837 4339 (30 0 0 ) 76 446 92 (1000)
19 613 82 805 5270 454 72 625 884 914 15 24 58 6596 979 7023 43
(1000) 47 143 210 376 588 629 85 714 807 33 918 » 065 240 45 74 7o
362 659 S5 660 750 63 966 1)158 265 356 67 (30 00 ) 599 (500) 660
709 (500) 911 39

10113 72 357 405 (3 0 0 0 ) 19 47 91 (1000) 525 33 810 938 11235
359 433 43 60 65t 95 893 994 12123 485 504 74 (1000) 906 13014
225 (500) 6!5 (5 0 0 0 ) 31 84 715 (30 0 0 ) 14024 (1000) 308 43 408 530
52 98 652 728 965 15260 94 342 749 16111 434 (600) 35 71/ 54 808
16 30 17604 88 723 81 818 18118 211 14 (1000) 323 50 (500) 616 97
654 724 43 89 (1000, 868 920 19014 84 620 727 879 (1000)

20017 168 203 (1000) 303 431 34 80 645 89 956 (500) 21154 433
130 00 ) 4.3 752 831 59 61 915 52 69 2 2004 492 2 3053 (500) 107 83
357 79 693 913 (1000) 24095 97 250 351 401 534 616 701 869 929 51
25399 26094 99 134 214 464 624 90 825 75 81 914 27292 335 471
797 867 83 923 2 8020 384 93 420 41 784 846 60 83. « 9024 60 82 83
(500) 230 99 449 67 586 684 796 977 79

36097 (500) 343 424 532 677 720 55 31065 78 146 700 27 (1000) 88
R01 064 (500) 32121 47 317 501 776 (3 0 00 ) 33159 350 446 93 679
917 (1000) 34 342 95 584 (500) 678 707 (500) 49 889 (500) 3 5078 226
321 36037 48 379 88 (HWO) 437 98 510 63 66 79 659 709 3 7411 32
552 633 74t 38095 (1000) 182 284 99 344 531 39052 114 830 497 568
620 86 733 Cf

40051 502 683 855 4X344 (1000) 763 57 922 42287 353 615 (500)
CIS 792 978 43034 160 206 41 (1000) 367 441 646 (500) 79 816 (1000)
44232 (500) 50 411 693 45114 246 71 514 19 98 778 832 912 4 6011
430 0 0 ) 61 124 243 332 406 773 808 4 7000 9 187 273 375 423 28 40
601 816 4 8027 (500) 102 50 292 98 353 420 597 673 932 49161 93 98
(1000) 489 784 (500) 814 82

5 0047 354 79 561 623 55 (30 00 ) 81 844 77 51085 111 30»
643 (600) 738 862 88181 253 380 404 91 620 843 50 (500) 905 40 (500)
53039 116 291 316 38 51 547 68 682 765 868 974 5 4024 83 (500) 290
339 501 684 66034 255 501 631 726 59 (30 00 ) 84 815 920 75 5611 -9
340 564 71 616 725 035 5 7010 75 329(500) 458 505 35 662 725 (50 00)
942 59139 92 383 628 701 68 99 (1000) 802 70 925 69130 96 (500)
406 40 581(1000) 637 48 50 77 797

60423 515 (500) 649 (500) 84 772 « 1016 221 35 (1000) 41 410 49
81 773 842 « 2075 458 597 728 836 (30 0 0) 64 917 38 60 6 3072 152
68 386 535 (500) 64102 220 419 (500) 95 839 67 69 6 5049 (1000) 168
82 200 440 ,500) 534 (30 0 0) 622 728 830 60 992 0 6027 82 (500)
489 531 33 0 1 824 877 (500) 78 941 67050 115 77 (1000) 84 88 232 52
409 626 45 703 94 878 (500) 907 67 68195 850 61 907 37 65 6 9024
L8 39 303 620 <40 000 ) 741 906

70056 78 129 326 101 26 506 28 601 60 743 885 71011 73 106 22
40 292 335 576 90 604 5 67 723 86 72179 293 467 590 684 711 45 49
66 73231 424 063 83 95 74117 80 434 618 859 82 940 75067 314 69
557 733 (30 0 0 ) 802 (500) 76156 81 571 7 7024 191 223 353 78 594
«61 91 759 7 8071 85 100 20 258 307 55 462 595 96 933 7 9000 105
675 832

88194 (1000) 206 17 23 397 81031 85 IGO 610 75 722 (30 00 ) 69
834 75 82003 63 173 239 321 52 62 483 516 39 611 85 763 (30 00 ) 64
1/31 83061 341 649 90 98 721 98 (30 00 ) 842 927 84111 83 (500) 260
<3 00 0 ) 313 29 497 512 605 755 (500) 831 41 85 060 269 (500) 308
34 (500l 6Ö 603 (3 0 00 ) 33 53 80011 (500) 530 626 86 813 959 87087
(500) 102(j}00) 390 71 47p 90 (1000) 504 03 649 87 779 89 944 8 8131 33
40 372 428 68 97 503 39 ( 1000 ) 47 53 (1000 ) 632 887 96 (1000 ) 89050
65 57 (500) 68 91 633 (1000) 867

»0011 267 341 76 606 951 91175 208 374 583 668 709 (30 0 0)
65 831 41 (500 ) 59 948 9 2262 701 50 (1000) 916 (1000) 37 66 9 3039
«500) 140 48 478 (500) 633 (500) 709 822 71 986 « 4524 836 95106 10
638 70 71 781 « « 084 102 82 (1000) 287 423 523 97036 127 297
1500) 357 82 418 29 32 540 624 727 52 6 1 981 (500) 9 8304 78 426 524
«78 881 9 » p-20 86 «07 60 (500 ) 729 (3 0 00 , 894

100164 670 91 730 956 101189 (500) 303 (1000) 443 49 860 (500)
992 ,30 00 ) 102108 209 482 748 990 (500) 103439 (500) 61 (500) 74 513
93 892 994 10 4 217 379 99 523 53 (500) 792 105267 473 541 722 29 85
106093 (1000) 164 332 61 463 (500) 82 567 107016 (30 00 ) 62 80
134 207 575 637 73 816 6 1 80 (500, 10 8240 45 96 332 447 636 75
738 834 54 10 9018 (5001 209 337 434 39 50 753 837 937 44

110206 22 42 522 89 723 89 94 851 69 939 111221 308 71 88 569
661 740 805 70 113071 180 222 36 412 (500) 520 (500) 635 815 77 018
113037 44 81 263 617 29 (1000) 806 974 114067 89 130 510 775 894
929 115049 99 202 81 361 420 97 534 58 788 891 (500) 110063 68
889 446 722 52 (500) 87 966 117039 442 302 538 (3096 ) 826 118004
168 232 343 463 581 750 (5001 895 119131 (10004 452 544 621 718 (5004

' 314. Königlich MenMche Klassettlotter!- . j
5. Klasse, 8. Ziehungsiag . lö. Mai 1900. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 24» Mk. sind in Klammern üeigefügt.
(Ohne Gewahr. A. Si -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

70 76 (1000) 242 (56 00 ) 353 (500) 410 610 854 1142 83 217 507
75 624 755 3239 412 (30 00 ) 74 660 700 3153 264 72 458 79 519 29
(1000) 622 65 714 69 4022 191 244 412 64 69 (3 0 06 ) 602 841 (500) 86
5038 104 380 402 621 80 787 896 905 « 099 119 70 235 32t 27 (500)
589 7276 468 670 78 765 853 8148 521 (1000) 893 9138 92 228
«300 » >M 529 713 867 94 962 (500,

10061 130 254 95 401 43 532 646 (30 00 ) 755 90 808 56 87 907 57
98 11035 197 390 41« 678 12072 (1000) 177 95 281 361 (500) 74 (500)
93 630 750 96 (500/ *92 017 35 88 13025 36 151 310 415 74 722 50
(30 0 0 ) 9111 45 14118 270 384 492 588 801 37 995 15102 692 716 880
Mt.8 16014 193 (5001 21» 32 88 399 463 617 79 (50 0 00 ) 884 96 901
53 17337 44)4 91 778 804 36 13011 49 40» 234 41L 524 27 762 837
(1000) 936 19 (122 39 45 74 337 38 412 56 73 (5001 548 726 895 936 65

20117 88 200 5« 64 343 527 697 73(1 37 834 924 81198 363 877
2806 :! 17« 254 (.] (1000, 86 97 448 521 «92 819 33 (500) 36 906 23393
418 (1600) 527 669 710 41 916 3460!) 63 727 835 2 5252 54 (3 0 00 ) 80
419)505 664 874 900 ÄL141 66 250 332 627 739 986 (30 00 ) 27059
83 19!, 320 569 «34 62 (560) 728 2 8027 41 89 236 318 401 544 2 0234
S6Ü 412 503 Hl (1000) 795

3 0021 '468 590 85/ ,500) 31004 (30 00 , 11 (1000) 405 42 576 618
749 968 (500, 320 +8 139 224 52 90 339 478 682 726 33010 57 104
897 443 772 78 79 873 84186 367 +71. 583 765 847 3 5011 236 (1000)
479 774 815 22 55 922 (500) 3(>«4l UH 284 30! 489 500 673 3 7016 91
154 236 (1006, 83 38051 107 50 (500) 517 710 18 58 824 39321 70 75
448 *!I4 HS 860 <500,

40022 61 230 350 85 868 915 53 64 41017 129 211 327 93 412 543
713 830 43224 45 48 67 70 369 650 856 935 (81)00 ) 43111 276 412
92 6(9892 44209 316 (1600) 38 409 541 671 91 723 34 912(500) 26 4 5094
155 297 (500) 411 512 62 4 0145 (500) 82 267 315 464 775 905 47037 40
79 167 335 (1000) 653 4X254 533 77 646 913 49129 66 268 79 355 1
<500) 520 603 75 781(8000 ) 859 924

50013 25 151 325 401 96 68» 765 (1000) B1342 (500) 50 476 648 !
(BOO) 794 862 900 (500) 52422 563 650 86 726 870 (500, 997 53138
(1006) 369 524 37 630 43 SO 747 801 63 907 10 (1000) 54008 131 405
671 (1000) 762 SO 851 56 »62 55147 58 238 94 300 52 830 58169 222
316 30 85 696 787 846 »33 64 57016 343 498 (500) 526 784 92 941
6X080 152 58 416 (1000) 544 699 5 9279 318 89 575 76 98 724 894 j

60249 (500) 65 321 (500) 99 (1000) 660 733 83 879 61260 361 427
615 716 11 «2065 101 258 526 725 875 959 (500) « 8021 (500) 202
782 (500) 882 64133 289 314 587 699 738 811 30 « 5224 338 (500,
437 56 550 801 « 0061 87 111 85 224 97 364 522 (8 0 00 ) 72 634 89
977 (1000) « 7084 236 62 353 734 820 75 «» 185 93 231 05 344 72 82
519 661 758 »20 48 « 9012 35 78 152 86 214 403 542 776 901

70311 527 825 71031 187 266 , 30 0 0 ) 387 425 523 (5001 979 7 2091
93 27!) 326 486 587 607 (500) 36 960 86 73133 45 611 26 86 (1000) 88
827 45 74088 92 168 (500) 435 544 741 (3 0 00 ) 881 914 67 94 97
75261 349 424 69 95 061 834 961 88 7« 434 ,8 0 0 0 , 69 301 .15 665 883
77100 248 403 7 (500) «93 894 930 78123 31 53 2(9 (500) 676 90 911
79054 357 480 732 46 (560, 77 91 (500) 897 979

80003 107 312 414 516 69 686 <1000, 721 69 819 49 55 61 955 9»
8X080 237 379 419 (15 OOO) 627 (1000) 82225 45 400 887 710 65 82
86 932 83199 (500) 269 351 489 551 608 »1068 102 38 281 372 535
708 17 (1000) 955 8 5239 320 552 605 34 68 744 97 8 6072 184 272
394 598 884 8 7055 76 159 (500) 413 77 568 (30 0 0) 866 8 8031 196
21.5 301 440 540 881 89015 65 135 53 (1000) 233572 620 73 910 17 88 (500)

Ö0502 12 (500) 97 678 81 (590) 719 91083 224 41 325 523 51. 92
680 754 818 967 73 9 2039 88 93 147 80 86 421 606 789 945 63 9M38
«6 146 72 (500) 227 86 362 625 748 94276 97 416 (500) 614 50 736 58
73 835 (30 0 0 ) 95158 312 48 81 420 78 674 838 96048 97 104 379
441 (1000 ) 653 61 7,4 32 865 (500) 965 81 « 7453 830 38 58 86 948 (500)
98043 94 117 2« (tOOO) 61 207 69 419 63 (30 00 ) 572 639 719 (1600)
835 907 94 9 9017 64 115 (1000) 49 321. 68 84 660 812 99 938

IOO047 .159 342 (30 00 ) 59 (30 00 ) 491 871 101137 201 (30 0 0)
332 79 487 080 891 909 35 102696 570 928 37 10 3307 SO 556 92 741
827 939 104137 367 90 488 592 (30 00 ) 787 963 105028 58 90 250 84
422 83 709 (1000) 76 834 10 0221 317 403(500) 8 (1000) HO 513 15 053 66
10 7088 253 390 501 20 998 10 8041 87 151 (1000) 287 91 493 542 840
101 (092 425 528 605 56 61 (30 00 ) 712 911

110051 131 <30 00 ) 245 111015 40 90 206 91. 328 523 (500) 64t
(3000 ) 112056 86 162 360 536 743 846 89 113394 98 484 760 86 93
841 114059 91 138 307 (1000) 951 115100 289 364 784 99 870 11« 052
90 101 2 262 (50 00 ) 343 85 87 553 783 835 938 1,7021 43 (1000) 248
96 400 58 74 804 68 II »046 01 123 97 (15 00 0) 232 324 571 85 716
804 (500) 925 119186 347 568 720

1* 0027 364 578 644 968 91 121062 (500) 119 29 335 666 883 909
(■-. 70 128193 291 (1000) 425 738 (1000) 827 35 (600) 66 89 123130
4« .-,00) 213 670 91 121224 (30 0 0 ) 33 88 389 498 580 843 125002 . '
t 'J 14 88 308 30 594 634 36 788 885 126017 69 1500) 117 321 710

— 120015 214 330 403 72 90 939 (500) 67 121201 512 775 800
122034 131 221 85 361 400 86 (500) 06 609 37 803 (500) 64 63 123219
83 425 614 77 650 769 326 31 992 (500, 124136 269 359 77 (500) 463
522 796 125105 65 67 204 28 64 77 (500) 758 (500) 851 (1000) 63
12 6003 224 55 315 571 (500) 630 907 127093 (1000) 144 215 54 439
79 585 657 12 » 117' 258 «473 465' 625 648 73 815 34 (500) 129148 59
291 540 77 70a 45 802 914 28 43 ’

13 0026 61 ICO 424 (500) 664 GOß 44 880 946 57 131028 398 558
683 (1000) 723 929 132027 313 62 454 ,500) 58 567 634 704 884 949
56 64 133156 71 82 226 374 512 59 83 602 929 50 43 1059 64 163 93
401 551 867 13 5233 59 516 73 619 739 820 947 13 6073 214 (1000)
647 64 758 83) 9o9 72 (30 00 ) 13 / 031 298 387 471 581 674 (30 00)
763 69 74 862 13 8006 130 392 95 850 030 72 139116 268 305 440
634 802 927 59 978

340161 218 350 457 506 629 740 79 99 (1600) 9'?3 141077 84 97 291
358 449 (3000 ) 94 744 97 142145 435 >5 143144 227 308 37 78 565
638 772 344005 811 99 911 46 (5<«>) 145 ',76 142 203 24 49 365 434
692 .740 84 909 140 035 (30 0 0 , 127 ,560) 240 300 637 808 97 147104
209 46 59 327 459 67 515 642 742 918 70 148011 863 510 (500) 25
603 859 (10000 » 911 14 5,02s 211 95 620 32 60 (500 ) 77 92 749 945

150281 300 19 526 678 735 151170 320 78 99 554 635 60 92 863
152013 (1000) 23 25 215 43 361 (3 0 00 ) 599 949 153021 24 33 50
194 311 (500) 75 428 502 705 20 900 154143 457 (500) 85 582 (3 0 0 0)
651 749 (1000) 86 977 94 155063 126 237 338 (500) 450 704 6 821 31
15 0057 246 319 54 441 591 613 (30 0 0 ) 87 92 157071 125 211 (30 00)
333 79 458 621 724 73 97 821 52 940 (500) 158026 146 311 510 17 53
«7 717 83 90 810 15 9 032 75 263 404 52 (3 0 00 ) 96 707 46

180120 73 219 79 340 419 50 647 835 (5001 909 14 101017 (1000)
688 820 973 102053 154 508 23 70 99 614 800 183304 7 62 453 573
694 764 987 1,14158 683 SO 800 80 (30 00 ) 97 165117 52 311 (500)
468 (500) 75 (500) 98 883 (1000) KiOÜÖO 122 240(500) 341 (1000) 747 69
70 998 167120 46 578 609 73 90 789 815 85 926 108134 79 (3000)
456 609 (3 000 ) 24 774 855 35 16 9031 48 114 396 (500) 472 851 (1000)

170002 48 108 (500) 58 (500) 210 536 72 687 171036 124 61 233
356 517 22 687 (500) 837 (1000) 967 172230 70 367 85 516 77 (500) 86
689 747 929 79 93 173082 100 213 (30 0 0 ) 37 (30 00 ) 434 547 618
<500) 36 65 (500) 825 911 (500) 17 35 61 (1000) 89 174015 (500) 31 88
363 567 714 46 948 175 432 (500) 61 540 (1000) 55 69 782 871 76
170069 179 207 19 68 495 676 808 77 177039 (500) 154 64 422 41 517
80 92 612 761 970 178305 29 49 723 30 17 9054 (10 0 0 0) 174 313 544
605 802

180038 68 125 239 50 391 780 181171 218 361 406 531. 651 761 832
08 183 ' ,62 (1000) 224 365 572 790 (500) 962 183086 311 533 61 831
862 1844159 283 320 437 185012 (500) 80 401 55 510 79 , 1000) 771 871
<500) 83 969 18 0003 5 97 200 71 309 98 544 54 08 75 635 38 (500) 752
864 969 187242 (30 00 ) .799 188061 298 329 582 751 806 21 50 982
189118 (660) 36 809 511 64 635 SO 930

190118 67 (30 0 0 ) 76 (30 00 , 94 348 494 580 633 70 751 69 888
191383 458 67 528 682 106 919 62 63 192088 423 561 812 984 19 3094
307 12 79 557 718 21 (500) 945 104101 469 78 98 195011 131 238
(3000 ) 347 f85 879 993 19 0 057 209 513 87 765 873 197887 (1000)
974 (500) 198114 2.14 400 506 (1000) 76 (500) 199016 139 351 509
614 40 768 827 81 922 (1600) 40

200023 339 277 (500, 80 378 606 69 (500) 609 711 (500) 54 79 86 91
829 51 801023 404 (3000 ) 680 742 842 2 02425 77 549 65 (1000) 987
(500) 20 3 426 670 880 8 0 4319 (1000) 56 (1000) 754 97 818 89 2 0 5029
3 18 (500, 606 25 (3 0 0, )) 72 88 760 812 961 20 622« <3000 ) 337 48
643 755 83 891 900 58 8 0 7053 191 280 590 790 2 0 8006 11 164 230
96 343 462 744 918 2 0 9009 30 119 406 500 68 «69 738 835'

210078 (500) 108 (1000) 33 81 95 271 97 372 449 534 52 944
211.661 (500) 783 982 212006 65 246 58 614 62 94 926 813008 70
184 212 392 (3 0 00 ) 492 551 661 736 «9 21 4109 31 (30 00 ) 208 539
607 35 723 874 215250 698 793 210286 810 922 (30 0 0 ) 217049
77 81 84 166 275 403 93 53« 960 (500) 218149 232 92 489 509 889 (10001
819021 42 46 274 (500) 374 411 586 (30 00 ) 635 886 63 81 (30 00 ) 947

220104 711 812 65 (500) 221005 26 358 428 769 2 2 2066 69 458
904 14 (1000, 223140 31« 404 731 69 948 2 24296 (1000) 378 523 54
758 76 98 856 974 2 25114 19 245 438 521 638 69 82 893 976 2 2 8066
266 386 402 628 43 972 2 27044 155 (500) 242 76 374 97 (500) 410 667
757 821 228188 312 17 539 (500) 874 905 43 2 2 9209 325 76 452 560612 15 885

230153 (500) 271 (500) 518 640 78 (500) 95 941 231038 17« 421
2o 68 515 (1000) 44 609 765 2 3 2058 77 125 56 553 620 35 875 2 33100
38 60 62 206 (10(10) 81 91 94 462 74 785 963 2 34095 307 56 552 657
<3000 ) 61 (1000) 235108 257 98 370 612 948 2 3 0229 47 346 432 46 931
34 2 3 7018 23 130 396 490 509 677 788 2 3 8063 142 306 403 (500) 748
809 2 3 9045 127 (600) 52 207 307 69 480 621 710 (1000) 39 805 32 053

24 0068 110 (1000) 18 90 251 312 503 656 812 46 (500) 54 73 911
241104 84 396 429 39 41 52 517 26 704 20 802 13 926 33 2 42027 81
(1000) 313 504 (500) 57 (500) 793 801 902 68 2 43167 265 381 732
61 24 4002 73 230 (500) 74 (500) 344 61 690 8-18 58 65 2 45052 57
o“? So- n.-Q 39 022 33 ("0 ) 240194 293 301 418 734 886 938 2 47007*>•3 «J 0 *)J0

955 71 127050 109 17 (30 90 ) 84 425 95 841 GS 128098 125 92 6»
768 95 922 39 129190 360 588 680 (30 00 ) 88

13 0013 (1000) 163 232 (500) 90 312 527 726 (1000) 811 85 131275
311 440 603 23 888 908 132316 547 632 35 803 (500) 941 133160 66
307 92 404 6 707 (500) 75 134269 441 72 518 20 25 780 94 135072
107 30 (1000) 31 261 488 130076 200 53 348 83 704 27 137029 74
722 59 78 804 956 (500) 138011 153 291 505 808 80 969 139130 221
27 40 67 368 76 497 736 50 (500) 815

140 255 61 64 72 342 410 36 54 (500) 599 665 789 805 (1000) 969
14 (114 70 80 286 441 504 605 52 701 14 98 (500) 112115 31 (500) 454
610 754 854 143000 (500) 26 99 198 388 440 515 684 827 38 958 144020
113 275 76 343 494 666 818 145046 147 828 58? 611 78 825 997 14(1130
89 254 58 325 (39 90 ) 417 607 68 602 (500) 76 736 52 92 896 147406
(19000 ) 830 82 586 959 89 448055 478 83 (500) 705 15 149392 661733 48 940 73

150101 76 329 151014 119 63 257 326 (500) 86 427 98 537 968
152031 112 376 473 (30 00 ) 525 751 992 (500) 153063 143 270 303 410
96 579 683 154049 125 204 30 58 610 825 155022 289 487 510 87 (3000)
901 150170 267 839 157120 33 224 (1000) 52 77 444 667 769 158156
259 40116 21 22 (500) 73 534 (30 00 ) 159268 315 591 610 60 77 (500) 914

180217 43 82 334 (500) 932 161076 144 (1000) 90 260 401 671(1000)
102100 25 63 220 670 729 852 903 17 99 103207 71 473 547 99 615 715
46 871 95 1(44010 92 130 314 707 59 105141 598 600 44 800 82 978
10 (4106 389 439 577 673 98 99 773 82 866 92 (500) 1(47016 263 377
490 674 855 62 929 1(48113 33 569 738 71 891 992 109011 75 377
480 527 (500) 622 721 72 79 (500) 860 934

170023 104 93 285 403 567 606 779 171117 52 214 41 313 27 33
48 427 44 566 970 (500) 172036 170 319 45 74 425 504 640 767 173199
266 407 851 174241 660 (1000) 850 175010 494 560 87 731 917 (500)
77 170054 184 234 (1000) 77 340 57 598 621 912 177019 70 172 363
413 52 67 613 (500) 57 85 749 178456 73 701 847 (500) 179087 427 981

180039 83 199 285 489 545 606 947 (500) 84 (500) 181032 43 261
302 (600) 414 565 623 838 43 49 182042 152 269 301 905 36 183098
259 326 46 51 428 44 661 709 999 184255 (500) 356 637 745 185335
57 99 425 543 85 (500) 716 50 68 813 186088 217 330 458 647 94 835
48 995 187090 179 484 618 726 39 906 88 188097 107 (1000) 66
379 405 5(54 677 797 934 39 65 63 189017 69 77 123 24 218 27 78
96 400 (500) 89 560 821 32 905 60

190039 100 350 69 462 600 (500) 15 863 191257 432 46 752 827 63
193143 285 428 678 193070 181 261 362 532 668 (30 00 ) 728 194226
53 596 607 12 775 863 195220 83 311 13 99 417 757 (500) 73 902
196104 28 86 170 93 349 (1000) 537 39 747 67 839 (30 00 ) 901 84
»3 98 197025 37 (500) 106 13 91 270 388 414 537(500) 198049 214 86
408 898 954 199017 396 689 852 59

300160 247(500,416 613(500) 703 857 83 954 » 01125 46 312 (3000)
584 689 784 869 3 0 3042 56 80 191 295 (1000) 67 313 (30 00 ) 36 68
433 760 3 03132 (1000) 56 257 (500) 318 33 55 412 965 76 9» » 0405»
181 406 (30 00 ) 34 608 51 87 782 832 938 95 » 03100 43 71 251 648 71
914 (3000 ) 29 » 06233 46 91 648 (500) 764 877 979 (30 00 ) » 0714»
83 219 30 51 314 54 695 700 63 926 » 08217 (1000) 24 486 526 64
»09147 (500) 302 6 59 76 433 695 (500) 656 921
_ 210118 40 (30 00 ) 212 23 58 (1000) 86 337 448 85 627 (500) 68»
738 825 77 81 961 » 11105 225 45 419 (500) 601 4 9 38 85 767 866
W 212185 218 39 684 (600) 213006 37 125 55 283 330 902 214002 (500)
37 68 464 (500) 508 751 66 (1000) 947 215209 317 67 86 442 (500) 49
509 84 640 765 917 23 69 83 216093 99 158 83 202 41 301 430 645 791
»17060 111 383 585 (500) 630 (1000) 66 839 » 18075 167 320 613 624
67 869 934 219036 290 348 433 589 (30 00 ) 605 49 830 956 (500) 81

»20374 431 604 (1000) 72 739 75 934 60 » 21066 67 129 54 255 97
566 807 99 912 2 2 2004 8 (1000) 149 338 (30 00 ) 76 96 508 626
»23041 (500) 287 505 634 92 (1000) 717 79 (30 00 ) 851 829 45 2 2 4046
47 88 181 233 384 436 571 610 767 (500) 71 (30 00 ) 890 (1000) 22 5062
188 408 70 (1000) 575 898 (1000) 22 (4108 46 67 514 614 59 63 (1000) 725
227142 362 572 79 630 (1000) 727 91 875 98 (1000) 917 2 2 8017 147 203
(30 00 ) 77 625 754 91 827 2 2 9040 303 55 88 707 (30 00 ) 907 93 94

230125 83 (1000) 440 665 707 11 92 852 (500) 231051 126 (500)
278 809 69 429 (500) 79 769 72 897 918 (1000) 23 2329 61 406 612 780
885 2 3 3232 443 (500) 631 M 639 846 959 2 34258 302 470 799 833
(500) 970 2 35287 324 614 710 837 51 23 « 104 423 65 692 2 37109
93 216 91 347 479 593 615 (500) 44 97 816 2 3 8014 129 280 84 331
510 » 39087 260 90 (500) 401 49 641 78 631 44 68 (500) 768 80 949

240139 391 429 32 88 723 830 50 241197 454 65 690 711 67 89 94
242034 507 52 (3000 ) 714 988 (500) 24303 « 178 222 30 397 537
702 893 2 44003 139 205 451 (1000) 500 944 47 90 2 45082 414 84 (500)
580 613 (500) 718 919 24 (4030 62 221 324 34 464 615 35 (500) 723 50
923 2 47244 (1000) 504 (» (,« <)) 05 892 (1000)

Im Aewinnrade verblieben: 1 Prämie ä 300000 Mk, 1 Gewinn &
500000 Wik., I fl 200000 Ml., 2 ä 100 000 Mk., 2 fl 75 000 Mk., 1 &
60000 Mk., 1 fl. 40000 Mk 7 fl 30000 Mk., 15 ft 15000 Wik. 36 4
10000 Mk. 78 fl 5000 Mk.. 1239 fl 3090 Mk.. 4 1900 Mk.. 2992 ft600 Ml»
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Für fachmännische
Einzel-Untenveisuug
de« Leiters.

Kaufm. Rechnen,
Konto -Korrentlebro

Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund- n. Lackschrift
Mafel in,ri schreiben
uf verseil. Systemen'

Stenographie,
Vervielfältigen

mit Hektographie-,
Cyclostyle- u.

Di eh ri i Listen,
Kontorpraxis.

«i gediegenen Unterricht mit
rantierfc die 30 -jährige Praxis

6751

"0 ft»

Fortsetzung
der

großen Uerjteigecitng oon leppidim u.
Jnneft-Morntion , Tapeten 2t.

im Auftrag: der Firma M . Eiosfohorm wegen voll¬
ständiger Geschäfts -Aufgabe am Donnerstag , den
17 . und Freitag , den 18 . Mai er-, jeweils morgens
9V, und nachmittags 3 Uhr beginnend, im Geschäfts¬
lokale

Nr. 48 Langgasse Nr . 48.
Zum Ansgebot kommen:

Teppichs, Vorlage«, Woll -, Kokos-tt.
Chirra-Limfer, Portiere », Vitragen,
Nouleaux, Stores , Tisch-, Diwan>
Wagen« rr. Neisedecke», Molton - u.
Wott-Futterstoffe, Wachs- u. Leder-
tiicher, Filzpappe und Teppichfilze,
Woll- u. Kokosband, Verdichtnngs-
stränge u. dgl. m., sowie lAUvlBv
11. ISordeil für ea. 130Zimmer,

ferner folgende Laden-und Geschästs-Einrichtungs-Gegenstände
als : div . Reale , Schränke , 3 Theke », Stehleiteru,

2 -, 3- «. 5-fl Gaslüster , Erkerlampe », 1 Roll¬
laden ( 2 in br. 4 i» h.) , 5 Tanueu - «. Eicheu-
Schreibpulte u. a. m.
Die Geschäfts-Einrichtungs-Gegcnsläude kommen 6®

Freitag , nachmittags 3 Ühr, zum Ansgebot. 195?
WIlt »@liii Melfriclij

Auktionator und Taxator.
rckhc 7.Schwalbacherströ

- Bekanntmachung.
Für die Zeit vom 28 . Mai bis 13 . Juni d. 3f 'i

wird der Straßenzng Schierstein—Wiesbaden von der Ucber-
führung der Staatseifenbahn bis zur Gemarkungsgrcnzk
infolge Herstellung einer neuen Decke für den durchgehenden
FnhrwerkSverkehr gesperrt. '

Schierstein, den 10. Mai 1906.
Die Ortspolizeibehörde:

Lehr.

0 o tt ii c n b e v a»
Bekanntmachung.

Die Stelle des besoldeten Bürgermeisters der
sigcn Gemeinde ist neu zu besetzen. , ■ }

Das Gehalt beträgt 3000 Mark, steigend jährlich»m
je 100 Mark bis zum Höchstbetrage von 4200 Mark. ;

Die Pensionierung und Hinterblicbenenversorgung,
folgt nach Maßgabe der Bestimmungen in den §§ 94,
87 und 88 der Landgemeindeordnung für die Pro ”*7
Hessen-Nassau vom 4. August 1897.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und q
Nissen werden bis zum 28. Mai 1906 an den Gemei
Vorstand hier erbeten. .

Persönliche Vorstellung wird nur auf Grund beM
Aufforderung gewünscht.

Sonncuberg, den 4. Mai 1906. , h
Der Gcmeindevorstand. ^Q

In Vertr. : Dr . Kade,
1818 Regierungs-Referendar._ _

Di Bekanntmachung. , ^
Die erste Rate Staatsstcner für W ^

Mig und muß spätestens bis zum 16. d. MS. Vj
Kasscnstunden, vormittags von 8 bis 12 Uhr (•“> 'W
eingezahli werden.

1828

(jvuju. luciutiu
Sonnenberg, den 10. Mai 1906.t i»uo. .. .

Die Gemeindeland

Bekanntmachung. . .Macht,
Die Interessenten werden darauf ausmerkfam«

daß die hiesige Wasserleitung zwecks Vornahme ein
lustprobe am

Donnerstag , den 17 . Mai ISO«,
nachmittags 6 Uhr,

auf die Dauer der Arbeit abgcstellt wird.
Die Abstellung dauert mehrere Stunden-
Sonncuberg, den 11. Mai 1906.

Der Bürgermeister.
In Bert. : Dr-

1912 Regicrunas-Rescren V



Erscheint täglich. dev Stadt Miesdader̂ '&***■$§
ftat « und « erlag der Wie - badeuer VerlagSaustalt Emtt Bommert in Wiesbaden . = Geschäftsstelle: MamMnSLratze %

Nr. 114. Donnerstag , den 17 . Mai 4906. 21 . Jahrgang

Bickauntmachung
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 18. Mai l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen. Tagesordnung:

1. Projekt, betreffend:
») Reubefestiguuz des Kursaalplatzes, veranschlagt zu

48 000 M.,
b) Regulierung des Zugangs zur neuen Kolonnade, ver¬

anschlagt zu 3700 M.
2. Magistratsvorlage, bctr. die Erbreiterung der Sonnen-

bergcrstraße, zwilchen Rößlerstraße und Chaisenweg.
- 3. Spezialprojekt für die Kanalbauten in der Wilhelm-

strgßc. Ber. B.-A.
4. Herstellung einer Umsormeranlage für den Anschluß

des Theatergebüudes an das städtische Elektrizitätswerk.Ber. B.-A.
^ ö. Berwertung des Paulinenschlößchengelandes. Ber.

F.-A.
k 6. Ankauf von 36 Quadratmeter Gelände zur Er«

breiterung der Dotzheimerstraße. Der. F .-A.
7. Ankauf einer Wiese im oberen Nerotal. Ber. F.-A.
8. Wahl zweier Vertreter zum diesjährigen Nassauischen

Städtetag. Ber. W.-A.
9. Antrag des Stadtverordneten Dr. Hehner auf Ent¬

fernung der Alleebäume in dem mittleren und Hinteren Teil
der Nikolasstraßc.

10. Neuwahl eines Armenpflegers für das 2. Quartier
des 2.  Armenbezirks.

11. Anschaffung zweier Spritzen für die freiwilligeFeuerwehr.
12. Abänderung des Gcmeindebeschlusses vom

29. Mai 1883 .
28. Mt. 1905 beOwffend den Schlachthauszwang.

13. Austausch von 0,25 Quadratmeter Gelände an der
Marktstraße und dem Reul bei der Metzgergaffe.

14. Veräußerung einer Grundfkücksfläche von8 Quadrat-
tneter un Dambachtal.

15. Gcwäbrung je einer Gehaltszulage an zwei ältere
Mitglieder des Kurorchesters.

16. Ergeonis des Abschlusses der Stadthauptkasse vom
Apri! 1906̂ « i,d Nachweis,ing der auf das laufende

Wchnungsjnhr zu mbcrtragcnden Restkredite aus 1905.
2 ; .Verrechnung von 217 000 Mark für Beschaffung

» tzstaitermaterials für die Mainzerlandstraße auf den
-Pstastcrerncuerungsfonds.

18. Ankauf von 43 a 68  Quadratmeter Wiesenaelünde
Distrikt Sanktborn.
Wiesbaden, den 14. Mai 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

im

s Vekinniimachuug.
lur (i' -l rSr 0111 erfolgten fünften Verlosung
li !â ^Iuns oui Stadtanleihe Buchstabe v von
find; sOOOM., 4°/0ige 1. AiiSgabe vom 1. Mai 1901,

M t wagende Nummern gezogen ivordcn:
»chftabe » I L LOO. M . Nr. 1, 6, 31. 24, 38, 51,95,! «Vt. VU. 1,  O , 21, .

«bÄ . » *1* U?7’ 402- 4-2- 4ii - 475.
I - » M ä 500 M Nr 1, 49, 66,
V»ckn- I.^ bl6 387. 415, 501, 543, 624, 674, 6

. 103, 155. 205,
5U1- 543' 624. 674, 684.

«tab - Il .m L 1000  M . Nr. 1, 11, 92, 167, 232. 309,
100i?7^ -533' 603, 652, 711, 779, 8. 0, 852. 898, 925 965,

W2o. 1030, 1093, 1129, 1159.
04 .f - , IV ä ~000 VI.  Dir . 1, 40, 82, 91, 156, 175,

7..Q r! 4' 402. 351, 387, 45S, 470, 553, 597, 605, 645, 672,
,[-y>  766 . 63.

t V & 5000 M Nr. 1, 60. 92, 131, 183.
ansnpJeLe Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
llb eiiX . Oktober d. Js . gekündigt und es findet von da

1 Jl ^^ erc Verzinsung derselben nicht mehr statt.
tipj. ^ te  Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
(PreuL- ^ hnuptkasse hier, bei der Königlichen Sechandlung
in 93„3!- en  Staatsbank) in Berlin, bei der Dresdner Bank
(kj,, • ,n  in Frankfurt a. M. und bei dem Bankhause
gcil!j .ni •-' ie9cr * Sohn in Hannover in der nach dem

' i|f eig§ten.nine  folßenbeu Zeit.
iäfunl". .. ' 'Rheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein«#mn9 gekommen:

»v 3 *•«» 1. Oktober 1905:
* Nr, 188 über 200 M,.^«chftnb- n -r» äIC- 100  urcr 200

n Tf * l h- 7’ 623’ 500 M.»»r I» HI . Nr, ,19  n »? 777

1733
HI . Nr, 119, 527, 777, 1108, je 1000 M.

"den, den 11. Mai 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 4. ds. Mts. erfolgten sechsten Verlosung

zur Rückzahlung auf bte 3'/z bezw. 4% tge Stadtanleihe
Buchstabe O von 4550 000 Mark (3V// <,ige Ausqabe
vom 1. 8. 1898 und 4°/0ige Ausgabe vom 1. 8. 1900),
wurden folgende Nummern gezogen:
Buchstabe CI 4 200 M , Nr. 3, 4, 21. 128, 161, 195, 237,

247, 277, 802, 347, 359, 380, 415, 433, 448, 474, 507, 509,
533, 543, 546, 574.

Buchstabe © II ä 500 M. Nr. 3. 30. 57, 97. 125. 159, 183,
234, 242, 311, 362, 377, 408, 466, 515, 566, 605, 630. 861,
687, 714, 731. 778, 820, 855, 893, 925, 959, 1007, 1029, 1063,
1085, 1096, 1121, 1145, 1151, 1186.

Buchstabe C III k lOOO M Nr. 3, 13, 30, 50, 65, 97, 127,
167, 198, 226, 254, 321, 36?, 406. 450, 479, 546, 539, 615,
624, 641, 666, 698, 701, 731, 756, 773, 820, 848, «04, 1051,
1064, 1087, 1115, 1117, 1122, 1137, 1181, 1338, 1294, 1302,
1333, 1380, 1399, 1447, 1462, 1493, 1525, 1533, 1558, 1607,
1653, 1693, '

Buchstabe C IV ä 20o « M . Nr, 5, 39. 70, 88. 127, 153,
162. 210, 240; 245, 299, 378, 374, 418, 440. 518, 538, 605,
630, 642, 668, 704, 750, 795, 825, 868, 885, 906, 911, 932.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Oktober ds. Js . gekündigt und es findet von
da ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkaffo hier, bei der Kgl. Seehandlnng. (Preuß.
Staatsbank) zu Berlin, bei dem Bankhause Ephraim
Meyer & Sohn zu Hannover und bei der Dresdner Bank
zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits¬
termin folgenden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind weitere 8500 M.
getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum I . Oktober 1905:
Buchstabe C I Nr. 2, 425, 498, 531, je 200 Mk.
Buchstabe C II Dir. 1000, 1061, je 500 Mk.
B/ichstabe C III Nr. 1486, 1606, je 1000 Mk. "
Buchstabe C IV Sir. 530, 916, j- 2000 Mk.

Wiesbaden, den 11. Mai 1906. 1732
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 4. ds. Mts. erfolgten vierten Verlosung

zur Rückzahlung auf die Stadtanleihe Buchstabe , 8 von
11 900000 Mark, 31/, ü/otgc 2. Ausgabe vom1. Mai 1902
sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe » I . » . 800 M . Nr. 550, 839.
Bnchüabe 1) II . k  500 M . Nr. 13>5, 1666, 2149, 2529.
Buchstabe I» V. k 5000 M . Nr. 359.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Oktober ds. Js . gekündigt und es findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier, bei der Commerz- und Diskonto-
Bank in Berlin und deren Niederlassung zu Hamburg, bei
der Deutschen Effekten- und Wechsclbank in Frankfurt a. M.,
bei dem BaukhanseL. & E. Wertheimbcr in Frankfurta. M.,
bei dem BankhauseE. Heimann in Breslau, dem Bankhaufe
A. Spiegelberg in Hannover, bei der Bayerischen Handels¬
bank in München, der Nürnberger Bank in Nürnberg und
bei dem Bankhaufe Earl Kalb Sohn Nachfolger dahier, in
der nach dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind weitere
127800 Mark getilgt worden.

Aus den früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum l.  Oktober 1903:
Buchstabe » II Nr. 1614 über 500 Mark.

Zum L. Oktober 1905:
Buchstabe » I Dir. 542, 582, 871, 996 je 200 Mark.
Buchstabe I» II Nr. 935, 1060. 1172, 1327, 1862, 2031, 2631,

je 500 Mark.
Wiesbaden, den 11. Mai 1906. 1736

Der Magistrat.

Bckauntmaeyuus.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Wellritz-

Weg und Distrikt Kleinseldchen hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehvrde erhalten uud wird nunmehr im Rathaus,
I . Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienst¬
stunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt. '

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Beränüernng. von Straßen rc>, mit»
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer, präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 14. Mai und endigt mit
dem 11. Juni d. IS.

Wiesbaden, den 10. Mai 1906.
1830 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 4. d. Mts. erfolgten zehnten Verlosung

zur Rückzahlung auf die 3Vz"/„ige Stadtanleihe Buch¬
stabe B, vom 1. April 1896 von ö 375 000 M. sind
folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe B I k 200 M. Nr. 50, 90, 144, 160, 200, 228,

260, 297, 298, 363, 381, 387, 408, 445.
Buchstabe B II k 500 M . Nr. 47, 55, 89, 93, 103, 115,

124, 142, 152, 184, 203, 265, 281, 345, 361, 456, 555, 661,
682, 767, 842. 902.

Buchstabe B III ä 1000 M Nr. 2, 55, 82, 91, 154, 189,
203, 266, 341, 407; 503, 636, 653, 703, 852. 910, 974, 1045,
1144, 1199, 1240. 1354, 1393.

Buchstabe B IV ä 2000 M . Nr. 2, 53, 127, 189, 239, 274,
348, 407, 481. '

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Oktober d. IS . gekündigt und cs findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkaffe hier, bei der Königlichen Seehandlung
(Preußischen Staatsbank) zu Berlin, bei dem Bankhause
Delbrück Leo & Co . zu Berlin und bei der Dresdner Bank
zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fällig¬
keitstermin folgenden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind weitere
16 500 M. getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum I . Oktober 1905:
Buchstabe B I . Nr. 62, 72, 409, je 200 M.
Buchstabe B III . Dir. 403 über 1000 M.

Wiesbaden, den 11. Mai 1906.
1734 Der Magistrat.

Bekanittmachung.
Bei Revisionen von Hausentwässerungs-Anlagen wurde

mehrfach wahrgenoimuen, daß die Wasserverschlüsse
unter den Küchenspülsteinen, Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen, die sogenannten Bleisyphons, ungenügend gereinigt
we.r n. Das Anfsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher und
übelriechender Luft aus den in den Syphons sich ansammeln¬
den, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestim¬
mungen des 8 5 der Polizei-Berordnung vom1. August
1889, wiederholt auf die Wichtigkeit und Notwendig¬
keit einer sorgfältigen und regelmüszigen Reinhaltung
der Wasserverschlnsse unter de» Sprilsteine», Badewannen
und Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein- bis
zweimal vorgenommen und dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes
WafferE eingegossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stelle
man direct unter den Syphon einen leeren Eimer, öffnet
durch Ausdrchen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasserverschlusses eingebrachte Schraube und reinigt durch
die entstandene untere Oeffnung, am besten mittelst einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube
ist ebenfalls von Schmutzbestandteilen zu befreien. Hierauf
gießt man nach Schließung der Schraubenöffuung eine ge¬
nügende Menge Waffer, am besten heißes Wasser, in die
Ablauföffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens, damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutzteile aus dem Wasser-
Verschlüsse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasser«
Verschluß ausgestellten Eimer schütte man in das Kloset aus.

Wiesbaden, den 8. Mai 1906. 1656
Stadt. Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17 . d. Js ., nachmittags,

soll bie Klee - und Wrasnutznng von verschiedenen
Grundstücken, rechts der Mainzeriandstraßeund bei der
Armenruhmühle, öffentlich meistbietend vcrstcigerr werden
(zirka 8 '/» Morgen ) .

Zusammenkunftnachmittags 4 Uhr vor der neuen
Brauerei an der Mainzerlandstraße.

Wiesbaden, den 14. Mai 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Noonstraste Nr . 9 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , 5küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 5keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , I Stock - vormittags
zwischen 9 und II Uhr cingeschcn werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den BormittagSdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
LSI Der Magistrat.

- ‘».-ÜB ••»>£«j



Nr . 114. 17. Mai 1906. WtesSa- ener General-Anzeiger.
> Verdingung

Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänke»
(Los I und II ) für den Neubau der Ried ^rbergschnle
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraßc Nr. 15. Zimmer No. 9, eingefehen, die An-
gcbotsuntcrlagen, einschließich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 32 Los " . .
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 26 . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück-,
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. Mai 1906. 1913

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung der Stukkaturarbeite » der Decke
tznd Galserieeiubauten des kleinenKonzertsaalesim Kurhaus-
neubau zu Wiesbaden— Los I und II — soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsüicnststun'den, 9—12 Uhr, und Nachmittags-
dicnststunden3—6 Uhr auf dem Baubüreau eingefehen, die
Angebotsunterlagen, ‘ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgrldfreie Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind ipätestcns bis

Freitag , de» 25 . Mai 1806,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Mai 1906.

2013_ Die Bauleitung für den Kurhauöneubcin.
Oeffentliche Versteigerung.

Am 21 . Mai d. Js ., vormittags II Uhr,
sollen in der städtischen öffentlichen Güterniederlage dahier
— Neugasse 6a — 7 Halb strick reiirischer Rotwein
aus Grund des § 22 des Reglements für die öffentliche
Güterniederlagere. in der Stadt Wiesbaden öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Die Versteigerangsbedingungen werden vör der Ver'
steigerung bekannt gegeben werden. Proben werden vorher
verabreicht.

Wiesbaden, den 11. Mai 1906.
1834 Stadt . Akziscanrt.

Dekannumlchunz.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 845 an das Fernsprechnetz angcschlosscn.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meidungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866
_ Tie Brauddivektion.

Bekanntmachung.
Betr . Instandsetzung der Gräber auf den

Friedhöfen.
Auf den beiden städt. Friedhöfen an der Platterstraße

beffndct sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren, ist baldige Jnstandietzung dringend nvlwcndig.

Wir richten daher au die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen, welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben, das Ersuchen, die Wiederherstellungals¬
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsanfseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellen weitere Auskunft.

Wiesbaden, im März 1906.
_ Der Magistrat.

Unentgeltliche
Apttchgimde Hi  aniiciiiitielt? fp-pliraitlie*

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine nncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (lirztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung dc-
Auswurss re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
__ Städt .Kranken!,aus Verwaitini t
Auszug ans der Polizei -Verordnung vo»n 10. Juni
1800 , betr. Abänderung der Straffeupolizei-

Verordunug vom 18 . September 1800.
i 8 56.

4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten
Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.-
Wiesbaden, den 1. April 1906.

890 Der Magistrat.

rem den - Verzeichniss
vom 16. Mai 1903
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Langgasse 42 und 44

Zindel m Fr Karlshafen
May Fabrikant Halle

A e g i r, IheJeinaimstrass » 5.
Epstein Fr Rent m Tocht Kiew
Graf von Villers Luxemb. Ge¬

schäftsträger in Berlin, Lu¬
xemburg

Sehiedges San.-Rat Dr w Fr
M.-Gladbach

Bayerischer Hof,
Delasp&estrasse 4.

Vöhringer Kfm Bamberg
Weller Kfm Goslar
Berges Frl Frankfurt
Reitli Kfm Berlin

(aus amtlicher Quelle).
Schröder Direktor Berlin
Sommerfeld Kfm Berlin
Hampe Domäuenpächter Bad-

resch
Jaeger Amtsrat Pforta
Stobwâ ser Fabrikbes m Fam

Berlin
Strengert Kfm Stuttgart

Sau . Friedriehshöhe,
Schöne Aussicht 30.

Harling Kfm m Fr . London

Frjedriclishof.
, Friedriehstrasse 35.

Adam Kfm Aachen
Seydel Bahnmeister Neuwedel
Wetzell Pflanzer Apia
Wiese Berlin
Herrmann Wetzlar

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Hornbogen Er Apolda
Wieehmann m Fr Goslar
Rost Frl Schwester Gerstungen
Sir Frl Eisenach

HotelBingel
Nerostrasse 7.

Harth Fr Nietjeringellieim

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wallner Ing m Fr Herne
Dürr Fabrikant Reichenbach
Rahmen Geh. Rat m Fr Ko-

bürg

Zwei Böcke,  H 'linergusae iL
Kliem Bürgermeister Kloppen-

heim
Mayer Kfm Rimberg

HotelBuchmann,
Saalgasse A4.

Schöning Calw
Simson Frl Rent London

Hotel und Badhau»
Continental.

Langgasse 3G.
Rittinghausen Kfm Berlin
Merfeld Kommerzienrat m Fam

Leipzig

Darm Städter Hof
Adelhe dstrasse 30.

Palersen Prof m Fam. Eden-
bucht ff

Voigt m Fr Danzig ,

Dahlheim,  Taunusstrasse IS,
Fromme Kais Bankassistent m

Fr . Holzminden
Grisar Kfm Koblenz

Einhorn
Marktstrasse 35s

Carlebach Stuttgart
Bruck Kfm Berlin
Stumm Fr m Tocht. Rhaue
Baden Kfip Berlin
Klein Kfm Frankfurt
Haas Inspektor Frankfurt j
May Kfm Bochum
Joel Kfm Berlin .
Völker Kfm Köln
Randson Kfm Bielefeld
Knopfler Kfm Woseheidt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Ressel Schauspieler Dresden
Ressel Schauspielerin Dresden
Liepmanti Kfm Berlin
Mehlipg Kedakteur Kreuznach
Sonnenberg Kfm Seltera
Pantliel Kfm Kork
Bloch Kfm Bernstadt
Blessen, Obcrregierungsiat w

Tocht . Hannover
Schultz, Hofbes m Fr Farris-

gand
Chain Kfm Berlin
Wieeki Rektor m Fam Zoppot
Wolff Kfm Berlin
Engmann Elberfeld
Honig Architekt Duisburg
Schandolle Kfm Berlin
Raupach Kfm Berlin
Bogel Kfm Berlin
Oeser Kfm Dresden 4

Englischer Hof,
Kranzplatz . 11.

Caspar Kfm m Fam Berlin
Warschawsky Fr Odessa
Engdahl Assessor m Fr Hel-

singfors
Leven Kfm München
Busch Assessor m Fr Frank

furt
Colin Fr Rent Thorn
Lohde Rent Königsberg
Rosenthal Fr Berlin
Goldscheider Fr Fürth
Altwegg Kfm Basel

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Baumann Inspektor Kreuznach
Ney Kfm Köln ,
Schwarz Ing m Fr Darmstadt
Berg Frl Strassburg
Facarer Kfm Nürnberg
Heihn Ems
Schäfer Ems

Europäischer U of,
Langgasse 32-34

Kroll Kfm Essen

Hotel Fiirstenhof,
Sonaenbergerstrasse 12a

Harfeld Ing m Fr Petersburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Ischebeck Fr Barmen
Jobs Kreisschulinspeklor Kem¬

pen

Hotel Gambrmus,
Marktstrasse 25.

Tormazewski Berlin
Hirsel Kfm Berlin

Hotel Villa Germ ania
Sonnenbergerstrasse 25.

Becker Kfm m Fr Bonn
Jokusch Fr m Tocht Bielefeld
Flügel Fr Berlin

Grüner Wald
Markts t.ras»e.

Zacharias Kfm Berlin
Kock Fr Werne f
Schwabe Kfm Hamburg
Leichardt Kfm m Fr Berlin
Jolm Kfm in Fr Leip ig
Werner Kfm Chemnitz
Petrenz Fr Königsberg
Albrecht Frl Königsberg
Rauhaus Kfm Neuss
Boseler Kfm Konstanz
Sehmüller Kfm Köln
Wolff Fabrikant m Fr Hildes-

heim
Braun Kfm Strassburg
Haas Kfm Marburg
Wiederspick Kfm Nürnberg
Kalb Kfm Nürnberg
Jürgens Kfm Mecklenburg
Becker Kfm Berlin
Almaun Gutsbes m Fr Gelsen¬

kirchen
Grollmann Rent m Fam Rüb- '

linghauseu
Marteil Kfm Wetzlar
Paetz Kfm m Fr B r in
Becker Kfm Berlin
Schwarz Kfm London
Oppenheiir̂ r Kfm Hammelburg
Karnper Kfm Erfurt
Freyburger Landgerichtsrat m

2 Töchtern Speyer
Hasdorf Kfm Düsseldorf

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Wolf Frl Rent Schöneberg
Sichler 2 Frl Rent Wittenberg
Goldenberg Apotheker Elisa¬

bethgrad

Happel,  SchiJlerpIatz 4.
Reith Kfm m Fr Frankfurt
Reichert Kfm m Sohn Schöne¬

berg
Wagner Kfm m Fr Kiel
Kicker Kfm Leipzig <•
König Kfm Magdeburg

Hotel Hohenzollero,
Paulinenstrasse 10.

Steinberg m Fr Berlin ■
Gieseker Ing m Fr Brüssel
Ebel Kgl Kommerzienrat Hal¬

berstadt
Ebel Halberstadt
Herzog Kfm Paris
Ratschinsky Edelmann m Fr *

Russland
Frielinghaus Hüttendirektor m

Fr , Siegen
Hühner Kgl Kommerzienrat m

Fr , Liegnitz
Pfeiffer Prof Berlin ■%,
Kleemann Fr Rittergutsbes

Schloss Schkortleben
Herzog Fr Leipzig

VierJahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Tilmann Justizrat Neuwied
Roelop Rent m Fr Finsterwalde
Rasmus3 Bankdirektor Moskau
Bubreneq Lille
Becker Köln ."H ,
Richter Hamburg '*

K a i s e r b a d,
Wilhelmstrasse 40 und 4L

Reif Fr Brauereibes m Tocht
Nürnberg

Kaiser Friedrich , H
Nerostrasse 35-37.

Andrae Pinnewitz
Winkler Braumeister Hanno¬

ver

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrass » 17.

Koppel Frl Lausanne
Kiener Fr Lausanne
Nagel Frl Mainz
Leinau Fr Hamburg
Wapler Birmingham
Cocking Birmingham
Goldsmith m Fr u Red New-

york

K51 n is oche r Hof,
Uleine Burgstrasse.

Berndt Kfm m Fr Berlin
Möller Kfm m Fr Berlin ,

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Drautz Kfm m Fr Heilbronn
van Hoffs Amtsanwalt St. Jo¬

hann

. lotel Lloyd,
Ferostrasse 2.

Albrecht Kfm Hennen
Albrecht Fr Hennen

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12.

Adam Ing. Köln
Loef Kfm m Fr Koblenz
Koch Rent Elberfeld

Metropole p. Monopol,Wilbelmstrasee 8 u. 8.
Reicliardz Kfm Königswinter
Reichenberger Frl Köln
Schuhmann Kfm Bochum
Einstein 2 Damen Nürnberg
Loevy Fabrikant Berlin
Lennhof Fabrikant Berlin
Weissfrog m Fam Gera
Kiellerstedt Kfm Gefle
Kronberg Kfm Gelle
Reifenberg Kfm Markireh
Hahn Reichstankvotsteher

Langendreer
Lesser Kfm m Fr Berlin
Hauth jr . m Fr Beinkastel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—S.

Durufle Fr Louviers

Hotel Nassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Feith Obergerichtsrat Haag
Neelmeyer Kfm Hamburg
Baer-Goldschmidt Kongul

Frankfurt
Siccama m Fr Haag *-
Jäger Haag
Homers Fr m Be4 Baltimore
Boas Rent Berlin
Becker Fr Rent Stockholm
Reichold Direktor Stockholm

National,  Taunusstrasse 2L
Erb Kfm München
Kürnbaeh Frl Wien
Schierholz Fr m Tocht Wien
Heidenreich Frl Wien
Rosenberg Fabriant Ki w
Hüsker Amtsgerichtsrat m Fr

Essen
Kionka Fr m Toeht Glogau
Goldberg Fr m Tocht Biala

Luftkurort Neroberg,
Steinberger 2 Frl Köln

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 2fe

Hübner Fr Königswintcr
Beckelmaun Beditschew

Palast - Hotel,
Lnnggasso 3b

Freiherr von Rheinhaben m Fr
Haus Ruh

Brennhausen Oberleut m Fr
Danzig

Frank Rent m Fr Chicago
Bergmann Bankier Berlin
Opitz Fabrikant Meran
Boiirisch Rent Meran

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Erpeldinger Fr Rent Carden
Beyer Frl Magdeburg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Kreis Köhler Kfm Wilhelms¬
haven

Kreuzberg Kfm Köln
Völker Rent m Fam Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Simon Kfm Meiningen
Kneuer Brauereibes . Augsburg
Weissbrod Hartmannsdorf
Lurtz Fabrikant Leipzig
Grübel Frl Hellingen
Reinhardt Kfm Frankfurt
Hofmann Kulmbach

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Frorath Schlangenbad
Neuendorf Schriftsteller Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Stemmler Kfm Köln
Vogel Ing m Fr Berlin
Stemmler ’J.  Kfm Köln

Ouellenhof,  Nero strasse II,
Krall Bischofshedm
Pazzomann Rent Amen

21 , Jayrza »,
Quisisanm,  Parkstrasse 5

a. Erathstrasse 4. 5. 8, 7.
Kothner Fr Kapitänleut m

Kind, Wilhelmshaven
Anders Obersteueiinspektijr

m Fr Rostock
Bühring Frl Rent Stuttgart
Drummond Hay Generalkonsul

m Fam u Bed Beyiut
von Matsen Kämmerer

München

Reicbspost.
Nicolasstrssss lß.

Klacskaw Violin-Virtuose m f {Berlin
Markgraf ! Kfm Breslau
Sonuky Fabrikant m Fr

Meerane
Roc-hmann Kfm Berlin •> 1
Henriksen Kfm Mulms
Herzog Kfm Basel
Ronlers Kfm Bromberg
Ernst Postdireki,or m Fr Gum-

mersbach

Rhein - Hotel,Rheinstrasse 16 l
Nolten Dr Koblenz \
Oberhöffken Fil Münster
von Colomb Oberstleut zBw

Fr . Braunschweig
Sauer Dessau
Friese Fr Landesbankrat Düs¬

seldorf
Pfeffer m Fr London
Meier Fabrikbes m Fr Fürth
Helmer Kfm m Fr Koblenz

Hotel zum R heinsteia,
Taunusstrasse 34.

Jüdin Fr Rent Berlin
Kienieki Pfarrer Merzien » -
Schneider Rent m Fr Essen

Hotel Ries.  Kranzplitz.
Mümpel Fr RemidA-nstedt
Kropke Fr Hotelbes m/locht

Hannover

Ri 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Oppenheim Kfm Lampstein
Lowis Frl Aisten
Lowis Frl Hamptshire , ■*
Kuss Fi- Rent Berlin
Schwalbe Fr Rent Berlin . |

Hotel Rose
Kra-nzplatz 7 S u. 9.

de Hockepied-Larpend 2 Frl m
Bed. London

Stanger Fr Gr.-Liehterfelde ,
Stanger Gr-Liehterfelde
Büren Fr Barmen ; o.

Goldenes Eos t} '
Goldgasse 7.

Sorneck Fabrikbes . liegnitz
Lewkowiez Kfm Berlin (

WaissesRoss, .«
Kochbrunnenplatz 2.

Klüger Fr Wernigerode .

Hotel Royal,  '
Sonnenbergerstrasse 28.

Schürmann Fr Rechtsanwalt
Boppard

Russischer Hof, ’*
Geisbcrgstrasse 4.

Annecke KBÜ Sehnackenburg
Haverlaiul j3tm Stendal
Neumetzger m Fr München

Hot . Sächsischer Hof,
». Hochtstätte 1, 3, 5.
Arnold Kfm Bochum

Savov -Hotel,  ,
Bären strasse 13.

Gross Kfm Konstanz
Ries Ilotelbes Frankfurt
Katz Dudcrstadt

Schwein si Bergs  H 0*e ^
Holländischer Hoi-

Rheinbahnstrasse 5.
Krieb Direktor Giessen
Lesser Kfm Hannover _
Marx Kfm m Fr Weilermst -
Wallraf Kfm Düsseldorf ,
Schwarz Kunstmaler m f r

Königsberg
Mondt Kapstadt
Draeger Ing Düsseldorf
Kirchberger Kfm Frankfurt J
Kratz Kfm m Fr Nideggen .
Holländer Kfm m Fr Dören
Börner Dipl-Ing Berlin

Spiegel,  Kranzplatz
Ahlendorf Mühlhausen 1 * ,-M

Zum goldenen Ster *»
Grabenstrasse 23.

Heller Kfm Fürth
Osterwald Kfm Hannove j.
Kleber m Fr Kreuznach j
Dotzhauer Kreuznach ; :

T a n n h ä ue e r, * M
Bahn hofstrasre 8. .

Schwersluz Kfm Berlin
Stein Kfm. Altona , . -
Kiessling Kfm Mockmün»
Hocher Bürgermeister m

Wohte
Helmke Kfm Wollte
ten Brink Kfm Essen
Schlinkert Fabrikant m

Dresden , ,
Huber Frl Rout Zürich ;<
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Taunus -Hotel,

Rheinetrasse 10. V
Sommer Kfm Freiburg
Bonjean Fabrikant Köln
junpe Rittergutsbes m Fr -y

Freywalde
Koch Kfm m Fr Mainz jj
Fruendel Kfm Berlin
Lery Fr Eq^ pln
Weichordt Dr med Erlangen
Bötsch Kfm Annaberg
Murer Pfarrer m Matter HM

Anweiler
Ferwerd» Oberleut m Fr Am¬

sterdam
Stern Kfm Gelsenkirchen)
Lindt Chemiker Dr Strassburg
Schauberger Rent Amsterdam
Molitor Bi- bliotheksdirektor

Dr m Fr Münster
Schneie Frl Rent Ufa)
Stamler Kfm Ulm ' (
Seidel Kfm Melbume •'
Schneider Direktor Zittau
Straub Kfm m Fr Elbing

Union,  Netieasse 7.
Kottmeiger Kfm Frankfurt
Wolf Kfm Meerane J|
Kirchner Kfm Weybridge

Viktoria - Hotel na j
ad haus.  Wilhelmstrasse 1.

Meyer Dr med Hilversum
Rosenkranz Fr Bremen ,
Stahmer Rhedereidirektor . ^

Hamburg ^
Cohnheim Berlirt>
Eben Rittmeister a D Ban- 1

vitten
Wolff2 Frl Hüver-um
Rictschlcr Fr Dr Zwickau
Dietrich Fr m 'Focht Finnen¬

trop
Althaus Fr Finnentrop

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Jaeger Kfm Berlin
Moribaeh Kfm Solingen
Daunu Frl Hilversum
Kirschbaum Kfm Frankenbero-
Moll Klm Ulm

'Weins,  Bahnholstrasse 7
ilerthold Direktor Düsseldorf
Schwärt/ Köln
Zieme Kfm Hamburg'
Bäuerlein Fr Generalarzt Dr m

Tocht, Stettin
Schwarte Frl Köln
Ebeling Kfm Mülheim
liusmg Hotelbes m Fr Herren-alb
Wohlfahrt Rent Rudolstadt

iatscii Berlin
Küeke Kfm Berlin
Heim Kfm Prag v
»estphal Frl Berlin ' }

WLu! 51isoher  Sof.Schfltzenhofstrasse3.
Markmann Fr Wiesdorf
Huber Kfm Hamburg— xiainonr
Haekeneseh Hiltrup
Hornemann Hiltrup

Wilhe  1
-onncnber̂ ersL

J-mmortier Reut m
Brüssel

0 Hannt̂ T m To ht

> ^ ^ ivathäusern:
AbeggstrasseS.

VonT rt Ir  Hamburg
Erank Ph11̂ ” tlpn Frl AroIsea

SrP - h Er Fhi! u
« •■vatdozerrf Stuttgart
r ‘Vat liot . Balmerol

Moecl- lef 8ta,Herst.rasse 3.
Errliu

ßaichel Fr Berlin

Gogan Fr m Kinder Jekaterin
bürg

Villa Borussia
Sonnenbergerstrasse 29

Koraen Fr Rent Schweden
Bigatke Amtsgerichtsrat Berlin
Ludt Friedriehsdorf

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Quinten Frl Rent Aachen
Dambachthal  14

Säröger Fr Berlin-Charlotten
bürg

Elisabethenstrassei 17.
Maerker Rent m Fr Leipzig
Bar Fabrikant M-Gladbaeh

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7

von Tscherkasoff Fr m Tocht
Petersburg

Limberg Künstler Helsingfors
Degay Oberst Petersburg

Pension Frank
Nieolasstrasse 3

Töpper Rent Duisburg
Strater Fabrikbes m Fam

Rheydt
Friedrjehstrasse  gl a

von Moritz Leut Darmstadt *
Jaenicke Apothekenbes Halle
Wagnick Frl Hannover"

Christi . Hospiz  II
Oranienstrasse 53.

Fries Stadtbaumeister m Fit
Heidelberg

Bode Frl Bethel
Skibbe Oberpostussistent

Zoppot
Villa Marianne

Jlösslerstrasse 5
Lange Fr Pastor Dänemark
Reif Fr m Tocht Nürnberg

Villa Medici
Frankfurterstrasse 14

Lanzkron Kfm Hamburg
P r i v.-H otel Montreux,

Geisbergstrasse 28
Ehrhard Frl Lyon
Bethe Fr Clausthal
West -Hornton Ffl Brighton
Biewend Frl Clausthal

Müllerstrasse  2 I
Blomerius Fr m Kind Peters¬

burg
Villa PensSe
Gartenstrasse 20

Cosiner Chemiker Dr m Fr
Berlin

Röderstrasse  24
Waiish Prof Leipzig
Jeorgi Hüttening m Fr Pfan¬

nenstiel b Aue
Villa Rup recht,’

Sonnenbergerstrasse 17.
Eulau Fr Rent Büdingen
Gritzlca Rent m Fr Berlin
Gritzka Stabsarzt Dr ir̂ Fr

Potsdam
Wörpel Apothekenbes Kiel
Giffhorn Fr Major Köln

Wjlhelmstrasse  52
Zimmermann Kfm m Fr Viersen
Schmidt Architekt m Fr Halen-

21 . Jahrgang

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur W-
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
bleiben ^ °Eaussetzung gestattet, daß .sie unter sich geschlossen

etwaigen Ankündigungen, sowie auf den auf dem
w •äUr  Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich

i ® v;3 Vereins bezw. des Platzes muß besonders Herberge.
toeLbc”/ b“5 Speisen und Getränke an nicht zum Verein

gehörige Personen nicht abgegeben Werdens
be§  Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,

ft! n» i? 1 en<.etc- vertrieben oder aufsonstige  Weise GLste angelockt weihen.
Satl ber Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor-

hnm ^ ber Verein bezw. die Gesellschaft einer
„uh ,unter  Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden
Prof» ^ b̂ v^ tungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags-

f“ 1 ;*1™ 50^ . Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
im ^ ^ zeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

mtem:;ber ^bstplatz wird für einen Tag nur einem Verein
mehr also nicht erlaubt , daß zwei ober
mehr Vererne gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

d. Tie Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt;

o) An fcomt= und gesetzlichen Feiertagen:
1) Auf der Himmelswiese,

Im Eichelgarten, ’
3) Unter den Herreneichen,
4) Im Distrikt Kohlheck:

lauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge-
stellt werden),

b) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter

6. Am Augusta-Vietoria-Tempel
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher:

lauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke aufgestellt werden).

für «Jr “v ^ eini Ö,un8. und Ueberwachung der Festplatze, sowie

ImSTSSIK  Ä ®«» äbiS„n te. » „ d. s

Fleisch pp. Lieferung.
r . 2 . Juni d. Js ., früh 10 Uhr, wird im diesseitigen
Geschäftszimmer, Rheinstraße Nr. 47, der Bedarf an
„fleisch" pp. Waren für die hiesige Garnison auf die Zeit
vom1. Juli bis 31. Dezember 1906 verdungen. Bedingungen
liegen aus und können gegen Zahlung der Selbstkosten be-
zogen werden.
„ .. Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der
Aufschrift„ Angebot auf Fleischlieferung" abzugeben.

Wiesbaden, den 12. Mai 1906. 1914
Garnison -Verwaltung.

Neudovfer Winzer-Verein
(<§ . G in. » H ).

zu Nendorf im Rheingau
bringt Mittwoch , de» 2Y. Juni d. Js .,
. . t  mittags 12‘/z Uhr.
14/1 und 66/2 Stück 1905er Weine

m W .nzerhalle zur öffentlichen Versteigerung.
°us durchweg gute» and den beste» Laae»

geerntet, vorherrschend Riesling , und zeichnen
dä refP "°rrüll -ich- Behandlung auf„Jt ^ °rteilha,tegte au» ; eine Sie,he hochfeiner, durchaus süsrer
{nL!l0,(u UCtuCtd,CV  Edelgewächse birgt dieKcllektion. F»r ab-
solute Renihelt wird unbedingt Gewähr geleistet ^327
g .» ,? !lc  lur die Herren Kommissionäre am 21 ., 22.  und
müteni ’ a“a*UUmer am ia  Juni und am Berste,gerungstage vor-

_ Der Vorstand.

ßuinby Fr m Nichte Newyork
W i l h e 1m s t rfo s s e 7

von Holmann Exccll Fr Rent
Petersburg

Eichholz Fr Rent m Ges Berlin
Aschmann .Stud ehern Dresden
Vschmann Fr Rent Dresden
Laurenz Fabrikant m Fr Och¬

trup
AugenheilanstSic,

Elisabetlienstrasse 9.
Bender Weisenau
Staudt Wildsachsen 1
Neumann Gernsheim
Schultheis Frl Langendernbach
Enders Eltville
Plach Rent Otterbach
Schmitz Frl Koblenz-Neuendorf
Braun Johann Flonheim

» . ^ Bekan, «jmachun 8.
ber  Waldftraße am Exerzierplatz

,„,d Biebrich) ^unü einer
llunmuna. °er Nord,eite des Exerzierplatzes hat die Zu-
"'ehr Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun-
°̂lb d̂ Di-»r̂ Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, inner»
K . mtjtunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

b°tr. bk  bv 'väß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
dem ferner*^ ung und Veränderung von Straßen re., mit
gegen biefe,rewir1 erö.ur* bekannt gemacht, daß Einwendungen
* Wochen Lif m«ln"er̂ an’ einer präklusivischenFrist von

“etm  Deagistrat schriftlich anzubringen sind.

te« ££ 6gl nnt 1!lit  -öcm 18, Tlai  imö  endigt mit
2034^sbaden, den 14. Mai 1906.

K _ Der Magistrat.

1 Alls . Bekanntmachung.
befern mir Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

vur 1. Oktober ab frei ins Hans:
^ "'"en und Kiefer,i -Anznudeholz.

nö rem  gespalten, per Ceiltuer Me. 2.60.
^ichnitteu Anzündel,olz,

Bestell^"°'p°lte»' pcr Centner Mk. 2.20.

°Ä°i7§ " - ' - "-SL S Ä
: , 8. m , » 0,

- . . . Der Magistrat

Qu qI  ! Qn  l. 0"?’ Un? g^ tzlichen Feiertagen) 15 Ä,
Zu 3b sau Werktagen) 10 Ä

nen ^eschadlgungen der Plätze müssen nach allgemei
.echtsgrundsatzen besonders vergütet werden Hierüber

entscheidet der^Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end

etwa verbundene Lustbarkeiten(Musik,
Tanz u w.), welche nach der Lustbarkeitssteuerordnunghiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern
. Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
MhreTm!  s“" bttS  Haupikasse , zu zahlen: die Ge-
£ e” salben nur zuruckerstattet, wenn die Benutzung des
4 !i.tzeŝ insolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte.
c-x, ,tst lu den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls imvoraus zu entrichten.

5- Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldsestes isi min¬
destens, einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal¬tung emzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬gen, vorgelegt wird. ^ 0

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Heraabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldsestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamr.
Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fallen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebcamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des Feld- und Forst-
polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere§ 368 Nr 6
des Neichsstrafgesetzbuches, §§ 36 und 44 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes, § 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1 Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Tie auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn- oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta¬
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der-'
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

Einer verebrl. Einwohnerschast Wie- badenZ und Umgeceud
bringe ich h,erm:t ergebenst zur Kennlnis, dag ich iu

««einer Filiale Bahnhofstr.5
Special-Binderei

üflliirüdjer 11. KWicher ßmje
M,,,ä

Hauptgeschäft Wilhelmstrasse 36
ür jede Art Blumen-Arrangeinents, TafeidekorationeuK
mpfehlende Erinnerung zu bringen. 14,

Hochachtungsvoll IFS "®! © ®1

Verkauf
aCf Pateutkoffer und Handtaschen in I».Leder mit
4-,achem Ber,chlug mit und ohne Toilette. Eleganie Neise-Neeessaires
für a amen 1,1,6 Herren, Hand-, An- und Uiiihänge-Täschcheii, Porie-
m“ntl “f ! ,Brttf -.Visit-. Zigarren- und Zigarettentaschen, Akten-, Schreid-
„nd Muilk-Mappen, PlaidhüUen, Plaidriernea, haudgenähte Schulrannn
patentierte Bucherträger, Albums, Hundegeschirre und lämtliche(SattlerI
marci, welche von meinem Laden herrühren, u. A. in. zu sehr billiaen
Preisen. Aug-rd- ni kaufen Sie gut und billig Reise-, Hut- Srhisis-

lsciiserkoffer in Vulkau -Fiebervlatten und andere Marken, welch-
sich bi» jetzt sehr gut bewährt haben. »3. .Di 'nchman !, , 1529

Kein Laden, jetzt llttr jlgHgOifg 22 , 1  A hgH. Kein Laden.

)

8445
Wiesbaden, den 19. April 1905

Der Magistrat.

Brennholz Barkauf.
Die Natural-Vcrpflegungsstationdahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Nauinmeter 13.00 Mk.

„ 5 >schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgelicsert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, PlatterstraßeNr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humamtüreli Zweckes der Anstalt gefördert
wird ,., -x v ' . „ 0931

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buchderpraktisch.Erwerhslehre.

> Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬
männer von Meinhold Fröbel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk,, gebunden 6 Mk, 50 Pfg,
^ TS Di® !7,ien.er »»Presse “ urteilt über das Werk-
0 »Das * robel ’sciie Buch ist ein Volksbuch, ein

praktischer Führer dnreh die Wirrsale des Erwerbs-
mbens, ein Vademecum für jedermann . Es zeit»t durch

0  verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
KIemen  Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬

el werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt . ,
0  kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und !

> Wege,wie der materielle Wohlstand zu begründen undzu erhalten , _wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 2179

A Leipzig- FröfoeFsche Verla ^shandlung.

•tlitb geuehiingt. — iJlcfcrlicfunhö inöiaoo 'El “ * 1.1'* genehmigt. -- Reservefonds 105,000 Mark
ge der' soi ^ ^ - Mark . - Bisher gezahlte Sterb ! -geioce .r01,,il >̂ Mark . — Euitrilt zu jeder Zeit

O int t,0,t 18 -25 Jahren 1 Mk., von 28- 30
»I l„ J1, 3 ^ 6, 3 2’“ - Bon  06 - 40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr

7 ni > 4r' 10. A4., tut 4b. 15 Mk., im 44. 90 Mk.. im 45. 25 Mk
Moiiatöbcitrag im Alter von 18—20 Jahren1 Mk oi_ 05

|ah rm 120 Mk 26- 30 Jahren 1,40 Mk.. lH- 35 Jahren 1.60 Mk
36- 40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600  Mark,
und jede geivünschte Aiiskmift bei den Herren-

rnun r & bK « lall . Zimmerrnaunstr. 1, JLeninS , $ eu
« .Äl ^ W^ "dstr. 24. Hrnst , Phiüpprbergstr 37.
c„hf®1!'n h! VJ. 4' J {erÄes ' . Blücherstr. 22, Drangsal , West.endstr. 10, Halm
Bleichstr. 4, Kies,

Feldstr. 1,
Fricdrichstr.S»™ » kei "? * n,, ScbSSer,' “ ' " ‘“if

Schloss-Cafe und Konditorei,
27iarftflrnüc 10. „ Hotel Grüner Wald 4*. Telefon 1918

Cr. Bräutigam, vorm. U. Sauerborn. 5

i
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Wirtschaft

G'

von j . kautionSf . Semen , hier od.
auswärts zu mieten gef Off . ü.
O . P . 1816 an den Wiesbadener
Generalani . 18 ~Jl

Sine Dame mit 2 fl . Kindern
und Mädchen f. zum Juni

zwei

inmtMSerkth. Zim.,
nicht höher als im 2 . Stock . Aus¬
führliche Offert , über den Preis,
mit und ohne Pension , bitte an
die Adresse : Bad Nauheim , Villa
„Carola Brochis " zu senden . 2329

Vermietkungen
^^ unser Friedrich -Ring 61 , Neu
3 * bau , herrschaftliche Wohnung
von 9 — 10 Zimmern , mit allem
Komsort der Neuzeit auSgesiallet,
1 . u. 2. Elage , per 1 . Januar od.
später zu vermieten . Näh . daselbst
oder Rüdesheimerstraßt 11 , Bau¬
bureau . 2969

7  Zimmer.

15,
Wohnung , 7 Zimmer , Bad u
reicht. Zubeh ., 2 Tr . hoch, zu
verm . Nah . Lanbureau da¬
selbst. 8905

fULJ: in ; tner.

e/Smserstr . 28 , gr . 5 Z . - Wohn.
^ Part .' p . 2. St ., sof. z. vm.
Näh . Sonnenberqcrstr . 49 . 1480

S ^ ahNslr. 20 , sch. b-Zunm -rw/
X ) 2 . Et ., mit Zud aus sofort
für 750 M . zu vermiete, . .

Näh Parterre. _9414
«iitla Kessetbachstr . 4 , Wohnung
v mit 5 — 6 Zim . und Zubeh ..
Bel -Etage , per 1. April 1906 zu
verm . (Nur Zwei -Fa »iili - nhaus ).

Näh . Max Hartmann,
7854 Scknitzensir . 1.

I 4 Zinnner.

SD1 lbrcchtstr . 4 , 2 . St .. Wodnung
von 4 Zim . auf 1 . April zu

verm . Anzus . v. N - 3 Uhr . Preis
650 Mark 868 t

>» rachlvot !e 4 Zimmerwovii , der
P Neuzeit cntchr ., Pr7 600 Ai.
c 1. Juli od. sp. zu vm . Näh.
i Dachdeckermeister Bender,
neisenaustr . 7 , Part.  1922

4  Zim.u. Küche,Frontspitz. a
Bahnhoi zu Dotzheim , sofort

oder per 1 . Juli zu verm . Preis
280 Mf . Näheres Nheinstraße 4L,
Blumeuladen . _ 11’ ' 0

>I ^ H>npp - bergstk . 49 und 51,
^ Höbenlage , schöne Drci-

Zimmerwohnungen mit Bad,
■i Ballons und rtichl . Zubehör
sofort z» verm . Näh . Philipps-
bergstr 51 , bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr . 53 , bei
C . Schätzler . 402,s

î AsAdeinga erstr . 5 , Gth ., srtStte
Z-Ziimnerwobnung P. 1. Juli

zu vermi - ien . Näheres bei K - ip-r.
Hochpart. _ __ 946
fFicdanstr . 5 , Hlh -, 3 Zimmer,
N© Küche u . Zubeh . Per sos.
zu vm . Näo . Bdb . Part . 8676

SthmlWeM. 49,
g- Zimmer -Wobnun , m . Zubehör
(H >h.) per 1. Juni zu vm . Nah.
Bdb . . Part . 1964

^ichulgasse 4 , Hlh, , 1 Tr . , sch.
v 3 - Zim ..Wohnung per gleich
od . später zu verm. i90 °
Dotzheim . Eine Wohnnng , best.
H aus 2 Zim . u . Küche mit
Zubeh .. aus 1. Juni zu vm . Näh.
»arnweg Nr . 24 . 20 ?9

Zimmer,

«ßdlerstr . 6 , 2 Zim . ( 1 großes)
u . Küche zu verm . >70d

VM dierstr . 47 , 2 Zim ., Küche u.
Keller auf gleich oder später

zu verm. _ _122J

klj .iüct!er''trn37 $ tl ., stnd Ichdne
2-Zinimer . Wohnungen zu

verm . lliäh . daselbst im Laden od.
NikolaSstr . 31 . Part . l . 58 2

ttilücfjerflr . 25 , schöne Zwei»
'■"O Zinimerwohn . m .reichl Zubeh.
auf gleich oder später zu verm.

Näh , daselbst 1 El . 3688

A^ ailioachiai 10 , Gih . . Tachiiock.
^ Küche u . 2 Kammern sofort
an kindcrl ., ruh Leute zu verm.
Näheres C Philippi , Dambach
tal 12 . I . 5133

^L^ otzbeimerstraße 12 , Seileno.
2 Zimmer u . Küche aus sof.

zu vermieten . 380

^ . ellmundstr . 41 . ist eine Wohn.9g von2 ZiM. und 1 Küche zu
v -rm . Näb .b-iJ .HornungLCo . ,
Hälnergasse 3.  2003

Z wkl Mansarden , in - >nander-
,  gehend , zu verm . 1330
Feri ». Wenzel , Lndwigstr . 10.

Zwei Kleine Wohlumsen
auf 1. April zu vermieten.
910g Ludwiostr . 20

VBVZetzgcrgasse 14 , 4 Mansarden,
Jvt  auch einzeln , billig zu ver-
»neten

C**; n unseren Neubauten an
aa) der Dotzheimerstr . Nr.
108 , 110 , 112 si b in den

Vordcr - Häusern
gesunde u . Mit allem K»m-
sort der Neuzeit ausgestaltete

3 -Zimmerwohnung .,
auch an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver-
micten . Die Wohnungen
können täglich eingesehen

erden . Nähere Auskunft
mittags zwilchen ' /W — 3ilhr,
oder abends nach " Uhr un
Hause Kicdrichcrstr . 7 , Part,
links . 1^ 6
Beaniten -Wohnungs . Verein

zu Wiesbaden . E . Ä . m . b. H.

u""senHtr ?Hcb . gr . 3<̂ i>n ..
© Wohnung im Bdh . u . Hth,
aus 1. April zu vermieten . Näh.
Pdb ., 2 . St . rechts_ 6290

4^ ariiir . 69 , Dito . Dachg ., srdl.
ott 8- Zimmerivohnuiig per sofort
oder später zu verm . 9818

Näh . Bdb . Part , l.

|Ur GtlvttdetmdeOe.
Nettelbeckstr . 14 , sch. Wohn .,
3 große Zimmer mit Badeeinricht.
und allem Komi ., Küche , Keller.
Maus , nebst einer sch. Werkstatt,
event . Stall , bill . sos. zu verm . u.
1. Mai zu beziehen.

Zu erfragen IN, Hause 1. St.
links. "jj

e chöne3Zlmmer-Wohn.sos.ob.per 1 . Juli zu verm . Preis
400 W » rk. Näh . Nheinstraße 4L.
Blumenladen . ^877

I Leere Zimmer etc.

mperne»

l' -

käden. ;■
2 Muschelbatten,

«Jlcidjilr . 31 , leere Mansarde
an einzelne Pers . p . 1- Juni

1906 zu verm, _ . >971

sohlerei sofort zu verm.
534 Lndwigstr . 6.

Heeres Zimmer , Hth . 1. St ., per
^ 1. April zu vermieten.
7394 Karlstr . 32 . 1 , r.

Laden.

Stiftstratze Äl,
Vorderhaus 1. Et . , 2 schöne leere
Z iiiiuicr p . sof. zu verm . 1729

-jd oder 2 leere Zim . an allein !! .,
ruh . Perlon zu vermieten.

1117 Porkstr . 31 , Laden.

»U dlerstr . 4 , 1 eins . möbl . Zim.
zu vermieten . 1904

Näh . Stb . Part.  _

Bleichstrasse 11.
Hth ., 1. St . rechts , ein kl. möbl.
Zimmer zu verm. _ 1 ' 64

Blücherstr . 18 ,
1 . links , möbliertes Zimmer zu

vermieten. _ 9000
Junger Mann

findet schöner u . billiger Logis.
1965 Bülowstr . 4 , Htb ., 1. >-

Vireinl . Arbeiter erh . Schiasstelle.
Näh . Dotzheimerstr . 14, Stb . ,

1. Stock . 1987

.otzheimerstr . 49 ist schön möbl
Maus , an reinl . Arb . zu v

Näh , dai . 2 . St . 3606

tfjleir .i. Ardeiler erh . Schlafstelle
er » Fklbstr . 3 , Bdh ., 3 Stock,
bei Enk . 1923

ann . Arbeiter erh , Kost und
Logis . Feldstraße 22 , Htb.

2 links . 1908

Schöner , großer Laden , besond-
gceignet für Papier - und Schreib .'
waren , sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermieten . 7976

Näh . Moritzstr . 28 , Kontor
tlömerderg li ) Laden iitit
™ WahiinNg per 1. Oktober

zu verm. _ 1797
FLin Laden , sowie 2- u . 3-Zim .-

Wobnungen und Tauimayn.
auf 1. Okt . zu verm . Näh . Jäger-
istraße 12 , Biebrich , Waldstr . 7979

Gesell iift &lekale.

«Sin kighltiigilihätt,
in Mitte der Stadt , bis 1 Juli
oder später BerhältUiffe halber zu
verm . Vorzügl . Existenz f. strebst
Mann.

Off . u . H . B . 43 an die Exp.
v. Bl . zu richtest.  1928

f , neu , Kleiberschr . 15 M ., Küchen¬
schrank 10 M ., ^ lisch 3 St , Srähle
1.50 M ., Anrichte 12 M ., Schriid-
p -.:lr8 M .. Spiegel . Bilder u . versch.
Ra ueiithdlerstr . 6 . P . 1372

LärtenTesitzrr^
Eine GraSliiähüiaichine bill . zu vk.
1223 Sedanstr . ' 4 , H . 1. l,
2 Sofa , l WaichlisL , 1 Nachi»

tisch, bill. zu verk. 14i7
_ sfforlstr . 3l,Jadeit.

^Dieider - u . Küchenichr . v. 1 , W.
3 » an , Stühle 1. 20 M ., Aamnivd
u Konsolen v. 8 M - au , Betlen,
Nacht - u . W - schtiiche und vieles
mehr , billig zu »erk. 1674

_ Ludwigstraße 3I tnriger Kiciderschrank 14M.,
2 Lederhaiidkoffer , » 2 M .,

1 Schli -ßkorb 2 M ., sofort , z.
verkaufest . 1560

9iä6 , Nömerberg 10 , D.

^Vod ’deg . D .-'ätemoni .-Ulir t© . ),
*%/  Dopoeldcckel . schöne Doppel-
ciler , spottoill . zu verk 1640
_ Dotzbeimerstr . 83 , 3, I.
î - ingerzahmer Papagei billig zu
O verkausen . 8974

Dreiweidenstr . 6 , 1 , 1.

jfiÄut erh . Doppelip .-Wagen und
Schnevpkarren zu oerkaufen.

Steingasse 36 . 1722
tzL» * en >g gebr . Pinninos billig

zu verkaufen . 1673
Wörtbstraße 1

D°

ii

S £ »ine Werkst alte , eist Zim ., sof.
oder spät , zu verm ., -auch als

Lagerraum zu benutzen . Schul-
gaffe 4 , Hth , 1 Tr.  9646

Kkooprileliern j
Seerobenstr . 22.

ern zu verkanten
602 -2

gevr . -Mi .chwagen , 1 gevr.
Break , zu verkausen 8231

^Lehrstraße 12.

^7»- rankenstr . 14 , 1. rechts , erhält
junger Mann Kost und

Logis . «959
FLins . möbl . Zimmer zu verm^

Jraiikenstr . 15 , Hth . 2. 1962

K
LH, ) :cheisberg 21 , 1 . Wohnung v.
Ml  2 Zim ., 1 Küche , Speise-
schrank , 1 'Mails , u . Keller auf 1.
Juli 1906 zu verm. _ 1948
^■“Vrauicui 'tt . 60 , sch. Pianiaro.

wobn ., 2 Zim .. Küche und
Keller an ruh . L. zu verm . 7870

Näh , daselbst . 3. St.

^chachistr . 30 . Dachm ., 2 Zim ..
^ Küche und Keller sof. zu vm.
Näh . Part. _4941
««-Kleine Webtrgaist 9 , im ” St.
Ä » ,st eine Wohn , von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm . Sräb . bei
I . Hornun . ök Co ., Häsner-
nasse 3._ 2002
r *S“9.otjtieini , am Bahnhof , Wieso .«

straße 50 , sch. 2 Zim .-Wohn.
billig zu verm . Näh . daselbst bei
31. Seidel . 1888

mobl , Mansarde an soliden
2 » jungen ÜNaiiil zu vm . 1864

Jrankenstc . 24 , 3, ^ rech ts ^ ^
b> eleg . möbl . Ztmmer mir 1 od.
ed n Betten , Balkon . Näh . Adolss-
allee , Gocthestr 6 , Part . 1669
F» oelhestr . 23 , 1. St . , möbliert.
AN großes Zimmer m . 2 Betten
zu vermieten. _ 1001
ÄeUnnmöftt . 30 , möblierte«
•y Zimmer mit od. ohne Pens,
zu rerttiieten . 1466

arlüraße 31 , 3 r ., sch. M.
sev Zim b. zu vm.  1681

Ein neuer 2185

JoMtl(|i.*fn&t:tii»stii,
1 Seschäfl - wagen , 1 Fedrr-
rolle , 1 Telbstfadrer , leicht,
sowie 2 gebrauchte Federrollcu u.
ein gebrauchter leichter Geschästs-
wagem zu verkausen.

Sonnen borg , Langgass « 14.

Mehrere neue

^ederrollen,

»d gut movi . Zimmer , zuiaminen
^ ob getrennt , mit oder ohne
Pen !, sos. zu verm . 618
_
LZmristr. 38, i, sch. möbl. Zun.

mit g. Pension (Woche 11 M .)

^uverliueien ^ ^ ^ ^ E ^ E ...^ ^
(2 -lchon müol . Zlüimer zu verm .,

auf Wunsch in. Pens . Klaren)
talerstraße 6 , 2 , bei Kötr . 6026
i»,tz > oritzstr . 9 .ß2 >t :o. 2 r ., eri)”
JksQ - t , Arb , sch. Echiasst .^ 1979

tzzstoritzstr . 45 , Miib . 2. Sk . .̂,
M lcvä.  allst . Arb , sch. Log 1897

ramenstr . 27 » 2 1 , erg . allst.
Lirbeiter Logis. _1943O

FLLocthestr . 17 , Pih . , Dachw . ,
1 Zim . u . Küche, zu verm.

Stäb . Bdh . Pan. _901
Äcumunbftr . 41 sind Wohn , von
9g  1 Zim . u . 1 Küche zu verm.
Näh . de , I . Hornung 8f  Co . .

L^ etlmniidstr . 41 , Bdh ., >fl ein
Zim . zu verm . Näh . bei

I . Hornung &  Co . ,
2001 Häsncrgassc 3.

Hin,mer und Küche
aus gleich oder später zu verm.
1963 Hochstätle 8.

einen Kurgast , Herrn oder
Dame , ein möbl . Zimmer

zu vermieten . Philippsbergstr . 53.
1. rechts . 1967

eaalpp 2
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Peni . z. verm . 9519

«K irchgaffe 11, sch. Frontspistzim.
v «- u . kl. Küche b. z. vm . » >68

Ljudwiqstr . 6T gr . Zimmer uiio
^ Küche im 1. St . sof . zu vm.
414 Albrrt Weimer

t ^ ranlenstr . 60 , Mitleib . Pan . .
1 Zim . Und Küche auf gl.

zu vm . sttäb Vordh . 3 . >St . 1907

/^ rchmalbachergr 75 , Hth . , feine
Wohn ., 1 Zimmer u. Küche,

»u verm . 1698

<tz> ö»icrberg 24 , 1. Sk ., m. Zii ».
zu verm . 19r .0

^ « ecrobenstr 2 , 1. St ., zur möol.
ZliiiNier mit Pevsiou auf

gleich zu vermieten. _ 10i5
»fcin gut möblierte « Zimmer in.
AD Balkon mit od . ohne Pens,
sos . zu verm . 1763

Seerobenstr . 2 . 1. St.

^ ) eml . Arb . erh . Logis E - ->
*9w  robenstr . 13 , £ >„ 1, Si . 19 - 9

^evonplatz 9 , sch. mool . Zim .,
event . auch Wohn - u . Schwf-

zim . zu vm . Näh . P . 9 "16
« »Lin ireundl . möbl . Zimmer zu

verm . Näh . Schar » horststr . l7,
Hlh . 1 bei Stengel . ■■ 1784
WJ möblierte Zimmer mit voller
&  Pension sofort oder später zu
verinietcu . 8993

Schwalbacherstr . 49 Vdb ^ Pari.
»A mövi . Ziiilmcr m . je 2 Brueu
^  u . voller Pens , zu vm . 8992

Schwalbacherstr . 19 . P.

20 — 25 Ztr . Tragkraft , 5754
eine gebrauchte,

15 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen.
Aug . Beck , Hcllmundstr . 43

Nene , starke

Fedeerolle,
weil zu schwer, billig zu verkaufen.

Näheres Moritzstraßc 23 , Htb . ,
Bicrhandlung. _1993
«Lm neuer Loppeisp .-Fuhrwagen.
" eine leichte Federrolle , 15 bi«
20 Ztr . Tragkraft zu verkaufen.

Franz Beyer,
Bierstadt,

1799 ^ ^ ^ N ^ l^ a^ sEê I4^
Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugeben.
459 _ Moritzstraße 60.
»L >ne fast neue Hauv - Fedcr-

rolle , 1 sch. Kiinstschmiede-
Fahuciischild billig zu verk.
7954 Aarstr . 21 , v . l.
»L last neue wass ' rblchte Decken,
&  1 ans 8X10 Mir . n . 1 auf
4 > 4 Mir . groß , s. Flaschenoier-
bdlg. geeignet , sof. bill . zu verk.
Itäh . in der Erp , d. Bl . 10051

Wrorzngi . Herrenrad m .tzrcü.
**3  u . Rücktriltbr . dreimal gef., ,
umständeh . spottbill . zu verk.
1061 Röiiierberg 17 . 1. l.

Vor̂ W . LkN'SM'M.
noch wie iieii , spottoillig zu verk.
1061_ Römerberg 17 . 1 . 1,
tefileinfaffer , iriidi geleert , in

allen Größen , Oxhof !» und
Eüdweinfässer zu verkausen.
607 ' Albrechtstr . 32.

Di- und Verkauf
von neuen und gebrauchten

Ladeneinrichtungen,
sowie Tausch u . Sieuanscrtigung.

Schreinerei

Alois Späth,
Marktstr . 12 . lo91

(Sut erhaltener , eleganter

Kinderliegewagen
(2sitziger Sportwagen ) billig zu
verkaufen 1380

Adlerstraße 50 , 1. rechts.

Neuer Tascheu -Diivatt
42 M ., Sofa und 2 Sessel 90 M -,
Chaiselongue 18 Pt ., mit schöner

"Decke 25 Nt., zu verk. . 208
Rauentbalerstr . 6 . Part.

Wljene und geürT !>everro !leit
öon 20 — 50 Ztr . Tragkrast

zu verlausest . 1351
_ Dostheimerstraße 85.

WelegenheitSkcruf!
Ein bell uußb . Schlafzimmer in.

engl . Schrank it . ein Salon (hell
nußb . ) , umständeh . u . Preis zu
verkausen . W . Eacuolf,
1861 Oranienstratze 29.

Ausruf!
Sollte denn wirr .ich niemand sg

human sein und einem Beamten
auf einige Jadre tausend M . .ejh
Off . u . I . W . 1622 Ü. den D -il.
dieses Blattes . istx^
4LL -pr. Lehr-rin , 16 I . i. Fra .i'r.
vy l . gern , unterrichtet Deutsch.
Franz -, Enxl . u . Klavier . Preis p.
Stunde 75 Pfg . lltheiustraße 52.
Stb . 1._ . 1739

i »il)iiaci|)it flidtrl
entlaufen . Gegen gute Belohnung
abzugeben Römerberg 16, bet
I Egenolf. _ 1968
*i| | ui Sonmag . den 13 . d. MI, .,
-"e-» ein blaugraues

Pattemonuaie
mit 40 bis 50 Mk . Inhalt Verl.

Gegen SV Mk Bel . abzugeben.

2006 _ Büro Hotel Adl -r.
^ -verloren 5 Sch üsiet Schloß

von Herderstr ., Arndtstr . nach
Schiersteinerstr . Abzug . -Hellmund-
straße 28 . 1. St . rechts.  2016

(? £ n der ' Zeit zw >sche» lö . April
<\ y  nnd 15. Ptai eine

fl. Srosche
mit 3 Brillanten verloren.

Der ehrlich - Finder erhält eine
Belohnung von tvv Mark.
2005 Büro Hotel Adler.

MM

8 grvtze Schränke,
paffend für jedes Geschäft , billig
zu verkausen bei 1855

H . JahnS , Echierstein,
-ibeinstr . 14.

vfattholz a Karren 3. 50 Nt ..
-t * liefert 2008

Ä . Bock , Aarstr . 8.

Kö!l!ienßai>sell
zu.,verkaufen. 1896

Feid strahe 18.

Piano, briUamer Ton.
fast wenig gebr.

preiswert abzugeben . König,
Bismarckrinq 4_ 1915

egen v »csichäfloaiisgade:
Ladeneinrichtung f. Zigarren

und Echreibwaren zu verk. billigst.
Bleichstraße 39 . 2000

Stiftstratze ÄL,
eine Mansardw ., 1 Zim u . Küche
per sofort zu verm . 1730

dH4> .ü : amilr . 2b . Bdh .,
Lv wohn ..

. e. Dach«
1 Zimmer u , Küche,

aus sofort oder später zu verm.
Jtäh . >m Laden . 1707

»K44aira :,>slr. 9 , 2 . Sl . r ., erhält
-Ä ? anst . Arb , s. sch. Logis . 1841

^H ) ciiil . Aro . erb . Log. Walram
straße 9 bei Leber 1863

A^ idemlicher Arveilcr crvalt gute
Schlafstelle , pro . W . 2.50 M.

Walramstr . 20 Bdb . 2 . Sl . 1. >881

tC,m  Zim . in . 2 Betlen an zwei
reinl . Arb . f. 2 M . wöchentl.

zu vermieten . Ziele,irmg 6 , Hib . ,
Dach . 1824

GiKut erd . Kiuderwageu bill.
z» verkaufen 1797

K- Uerstraße 7 , Part.

»Hin gut erb . Kinderivags » mit
Guinmireifei , b,ll . zu verk.

1925 Dotzbeiiuerslr , 74 , 2 . St . l

R

D

oghaarzupsinasch . , Kopierpressc
m , Tuch bill . zu vk. 1358
Schwalbacherstr . 14 , 1 . r.

’rtione Frühtarloffein zu verk.
' Kellerstr . 17 . 707

fljftteifliiiil . Hostor in . Glasscheiben
billig zu verkaufen.

Kekj 'Auismhi !.
1 Cyl . 5 PS ., f . Priv -U- (3 -4 sitz.)
und Geschäftszwecke (mit Neklamen-
kasten ), mit Vollgummi Reisen für
80ä Mk . zu verkaufen . Näb.
in der Exped . d ' . Bl . 1721

:^ .dl. Spezerei -iKcsch. f 9u0 M.
^ ivegzu-zSi!. zu vk. Off . u . S.
R . 1836 an die Kxv. d. Bl 1836

Mainzer

Möbelhaus
Karlstr. 18. L Et

liefert

Braut-

Ausstattungen.
sowie einzelne Möbel zu bill.

Pr eisen. _ 16°J

^eeib-
Rieuren

in den gangbarsten Dreien M
vorrätig.

Reparaturen
prsmpt u « S billig.

Nemeeks.
Sattle r ei . Grabenstrahe M

~ Büqklturfr . s . . :
Frauen u . Mädchen können
Zeit das Fein - und GlanzbE
gr . u . b. erl ., auch Dame » ° . '
erh . Unterr . u . z. Behänd - B ->«
str .iße 14 . 1 l

Ein

Pferd,
einspännig gefahren , fromm und
gut im Zuge , gegen foforte Kasse
zu kaufen gesucht . Angedole um.
Chiffre T . K , 1V1 postlazernd
Bisinarckring . - ' 1869

Im junger , wachsamer

Hofhund
sosort zu kauten geiuchr.

Adolph Damit,
1970 Wcdergasse 4 ._

Ein gut erh . 2 räbr.

Narren
zu kaufen gesucht . Offerten unter
M . St . 10V an die Exped . d.
Blaues . I960

aAün - lind Berlaus von gut erh.
Diöteln und Betten , Keller.

Utensilien , Flaschen und sonstigen
GebxauchSiigenständen . 1362

August Knapp,
Moritzstr . 72 . Gth.

751

z. Wajch -n tt. « “f 1“
w. äugen, (gebleicht).

Roonstraße 20, $ .

Schnhwareu
staunend billig . Seltene S' 1' -', 4

KkiiMe 22 . i SI ' -K
Kein Laden

Berühmte f (J
KartendeateA.

sicheres Eintreffen jeder -W - ^

lK‘"grau Xcrger

KrtteU »tckrrr « tz- V I
sEcke Äofkstra b -L ^ n«

Wäsche zum
wird a » g-» oinmen . . t

Blüchers,r . 98 , H >b

.R- LMSL Ar.
üchueiderinnA

emchehlcn sich in
sowie lins , vvn Kindei-
Knabcnanzügen . . n %
_ Selenenstra ß^ - ^

^InlsncmtaHOen . » ‘g gti«
rü  biü '.g zu baden ^9
livftf . Frankenilr . 4-
i -Vcirtii uno Damen

«V guten büig - rl ' ch-« " 1#

Gut . bürgert . MntagS p,i
lisch 50 u . 40 Plg - , :„8et,

Sf “



Nr. 114 17. Mai 1906

ne

$

ff, KW-lWbnlltt.
«er Pfd. 1*30 Mk.,
V empfiehlt 1899
M . Beysiegel,

)¥g» Dotzbeimerstraße 47. *E<

Wiesbadener General-Nnzetge». S8I . Jahrgang

Gebleicht
„itS nachts, obere Wielandstraße

«Nasch und Bleich-Anstalr
Thiel . 1990

Damen-
Kopfwaschen,

fejieä Mittel gegen Haarausfall u.
Schuppen. Separater Damen
Salon. Anferkigung sämtlicher
Hlirarbeiten. 1661L Löbig,

Damen« und Hcrrcn-Friseur,
«leichstr.. Eeke Hclenenstr

Schul- Schul-
Anziige, Hosen u »d Stiefel
kaufen Sie staunend billig 1616
temIe22,i.Si.W.

Vermißt
wird niemals der Erfolg b. G-br, v
Steckeupferd-Tcerschwefel-

Leiscv, Bergmann LCo.,Radcbeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

ES ist die beste Seife geg. alle Arien
Hantnnreinigkeiteuu. Haut-
aosschlägk, wie Mitesser, ffiir-
nc». Puftcl», Blütchen, rote
Flecke». Flechten rc. k @t , 50
Ps.bei: O. Lilie,Drog., W. Machen,
bcimer, C. W. Polbs, C, Portzehl
R. Sauler, Backeu. ESklony. 1968

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der vertänq. Blücherür. 927

W e"Wa,qenu.Bügelnl sofort aufs Land ges.
Näheres bei Frau Müller,

Adclfstraße Nr. 10, Hinterhaus,
1 Stiege hoch. 1939

Nachfragen; Morgens_

Neu eingetrolfenS
8tb|n|eitihif!

Sin großer Posten Kaiserkoffer,
Schiffs- u. Kabinenieffcr, Coups ,
Rundreise» und Auzugkosser, sowii
Offenbacher Lederwaren, best, in
seine» Rindleder-Taschen von den
einfachsten bis größten Pateut-
taschen in prima Nindledcr, Bag».
Steg-, Maul- und Kreuzbügel¬
laschen, Portemonnaies, Brief-,
Ast-., Zigarren- und Zigaretten-
-vaschcn, Hosenträger, Operngläser
u»d Feldstecher, Plaidiüllen und
Riemen, Schirmfulterale, Damen-,
Hand- und Umhängetäschchen in
modernen Farben, so lange Vor¬
rat reicht, werde» zu enorm rilligen
"reise» verlauft nur

Markte. 22,1 Ir..
gegenüber der Metzgerei von

Herr» Harth.
Telephon 1894. Kein Laden.

Bemerke, haß die Waren nur
Mtklassige Fabrilate sind. Litte auf
Marktstr. 22 s;i achten. 1900

Gold
?errt ifl .ein  Mter reines Gesicht,
“'!?'*> jugendfrisches Aussehen,
('B£ sammetweiche Haut und

Endend schöner Teiut . Alles er-
e»zt die allein echt: :

Steckenpfcrd-
Zilien,uilch Seife

"• Bergmann L Co„ Radebeill
Schutzmarke: Steckrupferd

» «h vO Pf. bei: BackeL E sklony
^ tt0  Lilie , Drog., E,

m'1“'i B). Machende,mer, E. W,
'Portzebl, Fritz Nötiger.

,b« . Willy Gräfe. Wilh.
^ulzbach, Er„st Kocks. 1997

'UGv Gold-, in allen Preislagen

%̂ Paul Jäntsch,■ s  Saolbr ‘ornuuevstratze k.

AtßeiheiWiife
ü'®a’

®°upe», Rundreise- u.
boiijiU°Oer, sowie sämtl. Osscn-
bjz ."Awaren von de» billiguc»
fätntf ir tnJem ftfn Lcdertaschcn, u.
'S ennrm ^ erwaren finden Sie
*'&»».SS 1*“l,l"tal‘
.Mrktstr. 23,

Kaiser-Dllnomma
Rheiustraße 31,

unterhalb des Luifcnvlatzcs.
Ausgestellt vom13.—19.Mai l906.

Neu ! Neu!
Serie L

Herrliche Reise in
Italien . Lago Maggiore,

Lugauer- und Leer» See.
Serie II.

Die durch Erdbeben schwer heim-
gesuchte Stadl

Sau Francisco (Californien)
vor der Zerstörung.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 13 u. 25 Psg.

__ Abonnem;«t._

Ii Spttpteifw
babe ich verschiedene Posten elegante
Damen-, Herren- und Kinder-

Schuhe und Ziiefel
angekauft in schwarzu. farbig, be.
siebend aus fein. Lach, Cbevreanx-,
Boxkalf.-, Kalb-, Kid- und Wichö-
leder-Schuhen uud Stiefeln in Zug-,

Schnür-, Knopf- u. Schnallcn-
Siiefeln. — Dieselben sind erst¬
klassige Fabrikate. — Frühere Preise
12, 15, 18 und 20 Mk. ; gebe die-
leiben jetzt für 5.—, 6.—, 7.50,
9.— u. 10.50 so lange Vorrat reicht.
Ferner ein Posten Wichsleder-Schul.
sticfcl billigst, diverse Sorten Haus¬
schuhe und Pantoffel, Lastingschuhe,

Kellncrschnhe, Segeliuchschuhe,
Sportschuhe, Sandalen und sonslige
Sorten Schuhe und Stiesel in
enormer Auswahl - kaufen Sie
staunend billig nur 1901
Mar !ri6r . 22,1,K . LadLil.

Telefon 1894.
Gegenüber der Metzgerei von Herrn
Harth, Bitte a, Marktstr. 22 z a.
^V4 ugeiwaschc Iviro äugen., schön

und pünktlich bes. 8541
_ Bleichstr. 11, Htb. P , I.
3—Oft Mb  ragtt.Personen£t\J «UL . jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Thätigkcit, Vertretung rc.
Näheres ErwerbSccntrale in
Frankfurt a.  M . Ii5 |27

j.'liederlago :

1
fl
ji

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

< ädern Preise

G.Gotiwald,
Goldsohmied,

7FauIbrunnänstr. 7
Werkst , f. lieparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . s?s

D. M.
Bon glückl. Stätte f. traute

Grütze! Kommendes>v, sehns.
erw. Ganz Dein i. U°. ewig.
Siebe. 2343

Der

Arlivits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/zUbr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko stc n l o s
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

RonditorgehMe
sucht Stellung. Führung u. Zeug»,
gut. Off. erbittet Rektor Schütte,
Hömroß, Westfalen._ 2332
C*»ür löjlihr ., rai. jg. wiann,
O Sohn achro. Eltern, w. Lehrst,
in Konditorei od. Hotelküche ges.

Gest. Off. u. H . P . 32 post!.
Schützenbofnx. erbeten._ 1991

Ais Kindergärtnerin,
gcpr, Frl., w. auch Krankenpflege
versteht, w. bald. Eng. Auch zur
Begleitung f. Damen Passend,
da schneidernu. sranz. gel. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 1911
junges , orDcntl. Mädchen sucht

per 1. Juni Stellung zu e.
Knide oder in kleinem, besserem
Haushalt.

Mb . Waldstr. 46, 2. l

Kar! Waldschmidt,
Dotz;i8imerstr .39,Tei.2975

Speziai-Geschäft für 1265
Qafen, Herda und Kamine

Männliche Personel l.
Teilhaber

gesucht
für konkurrenzloses Geschäft a
Platze, am liebsten tüchtiger G
schäftSmanu. welcher den kaif-
»lännischen Teil übernimmt.

G-fl. Angeb. n. T . G . 1203
an die Exped. d. Bl. 1626

Tagfchneider,
/Jahresst.), sowie einen H ŝenm.
sucht 1409

G, Rölier, Luisenstr. 24.
Ein vraver, kräftig!t

Bursche
mit guten Zeugnissen für ein Ein¬
spänner-Fuhrwerk fikoblenhandl.
etc.) gesucht, derselbe muß Perfekt
fahren köimen, bek. fr. Station u.
hohen Lohn. Off. u. P . C. 1950
an d. Exp. d. Bl. 1949

stadtkundiger, vcrhcirarelrr
Fnhrman !̂ ges. 1954

__ Sedan stratze 5.

iiit ZAhiMcher
dauernd ans Reparatur ges. Näh.
in der Erved. d. Bl . 2007

i
e 1ikäst. Iikgikl

erh. sof. Beschäftigung. Wochen
lob» 24 bis 26 M. 3338
-TaunnS -Dampf -Zidgelwerke

(Ges. in. b. H.),
Hahn (Taunus -, bei Wiesboden.

Aiilhnn. Atistreichcr
gesucht. • 2339

Otto Nutz , Biebricha. Rh.

Gsrrtenarveiter
zum Umgraben ges. !. a, Gärtner s.
Walkmüdlstraße 14, 1995

Zuverlässiger
Maschinist

für bas hiesige Elektrizitätswerk
gri'.tchk. Bewerber wollen sich im
Elektrizitätswerk Malnzerlandstr.
melden. ^336

Wiesbaden, den 1. Mai 1906.
Verwaltung der

Stöbt. Wasser- »nü Lichtwerke.
En , Zimnrerlehrling

gesucht bei F . Llopp, Rauen-
thal erstraßc 22._ 991

chlosserlebrltnggebucht.
8480 Borkstr. 14.
Junger Mann

mit guter Schulbildung und sch.
Handschrist als Lehrling ges.

Albert Kaufmaui «,
Weingroßhaudtung,

2933 SchlichlersttP13.

In unserer Druckerei findet ein

Scheistsetzer-
LehrLiug

bei wöchentlicher Lohnzahlung
Ausnahme. 1846

Wiesbadener
General -Anzeiger,

MauritiuSstr. 8,

FLin Friseurlehrling ges. Räbercs
Hellmundüs. 40 6286

~lil fllrrlf tf rüng
gesucht Dreiweidcnstr, 6, i . l.< u.
Scheffclstr. 1, Lanburean,  8972

sucht ,<k. Wintertverb , Stein-
gaffe 13, 9319

Lehrling
u. günst. Beding, sof, gesucht.
I . G. Mollath's Samenhdlg.,

Marktstr. 12.16

^K̂ ackerlchrliug geg. ,os. Bezahl,
gesucht bei Konrad Limburg.

Brot und Feiirbäckerei, Weber-
gasse 54. _ 9916

Lehrling
vom Lande III. a. Schulbildung für
KoloniNlw.-Gesch. ges. Kost und
Wohn.imHause. Louiö Schüler.
Hcllmiiiidstr. 12. 1744

Bnchdrucker-
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Attzeiger,

Mauritiusstr. 8.'_
Yerein

für unentg’eltliehen
Arbeitsnachweis
im Rathhaiis. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
/ .btheiiimg' für Männer

Arbeit linden:
Metall-Dreher
Holz-Dreher
Friseur
Geiiiüse-Gärtncv
Küfer
Lackierer
Tüncher
Wazenlackierer
Stuckateur
Sattler
Feinmechaniker
Jung »Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Fubrknewr
Skalli ursche
Erdarbeiter

Arbeit suchen:
Kausmann
Schlosser für Bau
Schreiner
Aufseher
Einkassierer
Tagiöhner
Krankenwärter

Weihiiehe Personen.

Tüchtige
Zeitiingsträgerinaen
gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

JlMrimi
im Alter von 15—18 Jahren ,ges.
zur Beaussichtigungu. Ausfahren
eines kleinen Kindes. 1669

Zietheurinq 8, 2 links.
Eine geübte

Arbeiterin
aus gleich gesucht. 1646

Blücherplatz5, 3. links.
Ein tüchtiges

KllSÄälSltzeii
geg. guten Lohn gesucht. Näh.
Friedrichstr. 39a, 1. Vorzust. vor¬
mittags vis 10 Uhr, nachmittags
2—4',', Uhr._ 1930
Vlljouotöfrou gesucht. J8—li

BistiMckring 12.2 r, 1G14
Lehrmädchen

für Damensdineiderei ges. 810
A. Debus. 31111 Römertor 5.

Für sofort cm tüchtigesKüchenmädchen
gesucht. 1944

Hotel St . Petersburg,
Museumstr. 3.

Aaub . Monatsmädchen od. Frau « e» ^
^ sofort gesucht 1958 '

Hellmundstr. 17. 1. I.
£ £»»! Alleiumadcheii in einen kl.

Haush. auf sof. ges. 1934

bl.

Wesiendstr. 3, Part.
Ordentliches sauberes

Zweitmädchen
aus sofort gesucht. 1892

Blumengeschäft Walther,
__ Moritzstraße 8._
HSISübchenf. das Kieiderniachen
^ u. Zuschi!eiden grüudl. erl.
859_ Kirchgaffe 17, 1.

Ein Mädchen
zur Beamstchtiguiigeines Kindes
und für leichte Hausarbeit gesucht.

Näh Uorkür. 12, P . l . ' 1612
Lehrmädchen gesucht. 1357

ffi. Enck, Damenkonfektion,
Rerostr. 17, 1.

Ouarbeiterin u. Lehrmädchen ge,.
>0 M. Knögel, Dameiischiieiderin.
V°rkstr, 3. _ 1124
FLin tüchtiges tMädchen sofort
^2 - gesucht Helenenstr. 5, Gasthaus
„Anker". 4999

eil

G

1992

für die Hausarbeit ges. Näh, in d.
Verl ag, d. Blattes,_ 1999

es. zum Slusfahreiie. Kindes
von 4—7 Uhr nachm, ein

jrmges Mädchen.
_ Moritzstr. 70, 3.
rta eitere Frnn od. j. Mädchen

tagsüber zu 2 Kindern ges.,
zu erfr. Walramstraße 37, Hth.
2. St ock._ _ _ 1985

®liri(llidles leim,
Herderstr. 31 , Part.

HteUeuuachmvis.
Anständige Mädch, jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärttierimien, Köchinnen, Haus- u.
Alleiumädchdn. 104

Grun dstück -- Verkehr.
Angebote,

Haus m Laden nnd
Weinrestanration

ist wegzngsh, 11. günst. Beding, zu
verk. Dass. des. sich in der lest.
Lage, Kaste!, Haiiptstr., eignet sich
am best. f. Metzgerei und Wein-
wirtjchast. Skäheres Schuhladen,
Mauergaffe 19._ 9801

Maus mit vorziigL
Wirtschaft

Umsatz nur allein an Wein 40000
Ltr. pro Jahr nachweisbar, Preis
88000 Mark, Mieleitrag außer
Wirtlchaft 3000 Mk, Slnzahlung
ca. 10000 Mk., sof. zu verk.

Off. snb. Zsi IOI hauptpost-
lagernd Wiesbaden.  2200

Sichere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl» und

Oelmühle, mik Bäckerei, in gutem
Betrieb, sowie Holzschneiderei,
Pracht. Gärten, prima Wiesen un
Aeckcr, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers. Kleine Anzaliliing.

Off. sub X . 100 hauptpost-
lagernd._ 2202

Ein kleines
Landhaus

in Dotzheim, an, Bahnhof belegen,
mit 30 Ruten Garten, preiSivürdig
zu verkailfen. 1926

Näh. in der Exped. d. Bl.

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit I
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäde, hübsch.
Garten, elettr, Lichts Central¬
heizung, kMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit clektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit,
IiäbereS daselbst 2268^

Max Hartmann.

Rentables Haus
mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet für Wäscherei. Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikat,läge
und dcrgl., billig zu verk. Rahe
Wiesbaden.

Off, snb X , 103 hauptpostl.
Wiesbaden._ 2201

Haus
mit gutgebe,item Spezereigeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Slnzahlung
zu verkaufen.

Off. sub A . M . 2 Postlagernd
Biebricha. Rh.  2249
Äi,ii Soimenberg ist eine kleine
X.lLVilla billig zu verk. Off. u.
I . S . 1746 an die Exped. b.
Blattes. 174g

Ä .n nächster Umgebung WieL-
-tpD badenS od. in Dotzheim kl.,
eins. Haus für 1—2 Familien zu
laufen gesucht. Mit Hosraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage 11. Preis unter
„£>• D.
b. Bl.

P . 1461" an die Exp.

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. m Vrcisang. u. Lage erb.
n. I . E . 3751 a. d. Exp d. Bi.

Äm nächster Umgebung Wies-
yy  badens ob. in Dotzheim kl.
Haus f. 1—2 Familien, deSgl. ein
Gärtnerhaus mit Zubeh. od. ein
landm. Dorfhai,s mit Hofraum,
ohne Agenten zu laufen gesucht.

Offerten mit nur Lage und
Preis linier H . 1>. an die Exp.
d. Bl._ 1103

rtlt S S» kaufen ges. An-
zablimg3- 5000 M.

Offerten u. C . 7174 an die
Exvcd d. Bl. 7174

Mypot liehen - Gesuche.

|ttf 1. | i)pt !)flt
werden 55 —60,000 Mk . per
gleich °d. 1. Jan . zu leihen
gesucht. Prima hies . HauS.
Offerten bitte unter 4k. <1.
9834 au die Exped . d. Bl.
zu richten. 3490

Darlehen von
1200 Mark

zur Vergrößerung seines Geschästs.
Sicherheit. Prompte Zinszahlung.
Rückgabe nach Uebereinkiinsl

Off. unter H. O . 6796 an
die Exp. d. Bl. 7131

Ans ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt, 21,000 Mk.
zu 4 pCt. aus 1. Hypothekp. so',
ad. a. 1J Avril (ohne Vermittler) ges.
(— 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A. O. 1568
on die Erv. d. Bl,_lk Gklil lirflirfit
zn jes. Zwecke und in jed, Höhe,
schreibe so', an Rcinkc , Berlin,
Camphauscnstr. 13. Auch ralenw.
Rückzahlung. Glänzende Dank-
schreiden. btückporto._ 1320

8•s >-Sbarlebcn, 5% Raken.
rückzahl Seldstgeber.

Rückporto, Tietzncr , Berlin 81,
Riiterstraße 25. 291/393

3030

Schievstein a. Nh.
^traußwirtschastLt

1904er '/s Schoppen 85 Pf. '
1905er Schoppe» 20 Ps. "7--.

Aug , HOhler . J
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Das Uhren- und Goldwarengeschäft
von Max Döring,

Inhaber: Henry Wiemer
ist verlegt nach

liihSgasse I7y
Eeke Häfnergasse

im Hause des Herrn Haub,

FLöbeL- Ausstattuttgen 1
Schlafzimmer in Satin , Nußbaum. Nüstern und EichenferaR

BufsetS, Diwane mit nnd ohne, Umbau Polstergarnituren, Trumeaar
VertilowS, Speifetifche, Stühle, Schreibtische, 50  Klciderschränke, Küchen-
chränke, Waschkommoden, Nachischränkc mit und ohne Marmor, 794g’Moderne komplette Küchen
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten ru oa».

besonders billigen Preisen bei

Job. Weigand& Co., ““Slf»
J. Zahnmesser, friftut, RtzkiilSiotzeH'

empfiehlt sich jm Mi

Anfertigen sämtl . Haararbeiten.
Haarteile von st Mk. an. — Haarunterlagen von 5 Mk. an.

3*37 Shampoonicreil mit Tagesfrisur 1 Mark . -SH

Höchste Auszeichnungen,
Fernspr . 571 .

Vollständiger Ausverkauf
wegen Oschäfts-Aufgabe.

Auf Tspstßll 3SÜ '*jo Rabatt , auf alle Änderen
[, ° |0 Rabatt , nur gegen Barzahlung.

Fritz locker,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

_ _ Kircligasse 4 , Ecke JLnisensti 'asse. Nur
Bärenstr . 4L

befindet sich
kaufen Sie

bequemen
Bedingungen

tun Bömertor 7. Telefon 2557.
Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks , Briketts , Anziindeholz
in la . Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 9364

Am Rlmertor7. Bingfrei f Am Bömertor 7.

Herren»
Ueberzieher,

Damen»Cokymet,
Damcii-Wäsche.

Kunden erhalten

Bettwäsche,
Tischdecken,
Poitieren,

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort stm

Platze . 2210
Mliblicrt © Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer

Neue Sommer-Malia Kartoffeln
frisch eingetroffen, per Pfd. 15 Pfg„ bei 10 Pfd. 14 Pfg

.. p?r Pfd-,
Thüringer maglnnu -binmm-Kavtoffeln , per Kumps

23 Pfg., per Ztr . 2.7O M.,
Bayr . magnum -boniun LLartoffH», per Kpf. 25 Pfg.,

per Ztr . 2.85 M.,.
Bad . magmrm-bonum Kartoffeln , hochf. Ia. Qual.,

pcrKumpf 28 Pfg., per Ztr . 3.— M.
franlo Haus Versand nach außerhalb franko Bahnhof Wiesbaden.

Lebensrnittel-Warenhaus
Karl Kirchner, ß

A iNtiidi . lfnriNum
offeriert Ausnahmepreise.

Kochmehl
Kuchenmehl
Brillantmehl
Griesmehl
f. Gerste
ÄLeißbrot 44M * ri o'r —••" ~~ ^ n |v«u -x’i  u . t-> '-p |y•

Zwetschenlatwerg 10  P 'd.-üimxx Mk. 2.20.
Neue MatjeS,Heringe, Stück IO Pfg. 1638

_ 81 Meügrrgaffe « I, nächstder Goldgasse.

I » . Sch wem inst ei ne,
Prima Bims -, Zement-Wanddielen

tn femkörnlger trockener Ware liefere sofort ab meiner Fabrik
zu den billigste» Tagespreise ». 1474/338
C.Blmnenstein,Sii)iiieininiif inhlir. tz-Wisa.U,

Großer «Schuhverkauf I
Gut ! Nur Neugaffc 88 , 1 Stiege hoch. Billig

Pfd. 13
15

Pig- Gemüseundcln Pfl .22 Pfg
n n Suppen- „ franz. „ 22 1>
tt 17 n Zwetschen „ 20 n
n 18 V Gem. Obst „ 23 tt
'/ 18 »r Feinst gern. Obst „ 35 /#

HsÄ-Rkßai!kAij Metzler.
Mühlezafse Nr. 7.

Empfehle Miitagstrfch ä 1 .20 Mark
im Abonnement4 Mark. 839

Außerdem reichhaltige Frühstücks - « . Abendkarte.
Germarrm -Kier , Mürrchenev Wwenbrü » .

Besitzer: MiedlaGL MtSn « .
Während der Spargel-Saison jeden Tag frische

Sttmgea -Hpargel.

Wriitstuue ;mn Ktsetngold»
Helenenstraße 29 , Ecke Wellritzstrasje.

Pr '»'« Weine . Reelle Bedienung.
Mranse , 142

Fürst Blücher, äiudieillr. 6.
20011(1) v. 7 V. Uhr, Sonn u. Feiertags v 4 . «. 8 Uhr ab:

arteii-Klmzext
dcr

Tiroler Alpensänger-Truppe„Hartdegen".
4 fesche Dame » . 2  Herren

3' «dm  Friihschoppc».«o»,ert.
_ ea. latSt «n 3 . B. : Carl Trost 1813

Emaille H,rmenschilder
UeJtrt m (Stäjjc als Spezialität 574

Sa Wiesbadener Emaillier-Werk, ,S

Konzert. ,
» » Bovtteseh .QS 1 J3Lot’ Ti

Gotdgassc 8.

Großes Jnstrumetttal-Konzert
des b^ tŴ cn , Z,

Süddeutschen Musik- und Geshugsquartetts Bon«
Eintritt frei . Großer , schattiger Garte«̂

Cylinder -Steg -ilecb«

Systsm Herbst
(schwamm -, schall * u, feuereich ®̂

Ausführung durch
Otto& Eschenbrenner

linisenstrasse 22. 72

lugmMonltatt für Hirne-
Alte Leinwand zu Ausschlägen lind abgelegte

bitten wir unserer Anstalt, zu Händen des Verwaltersw
haus, Kapellenstraße Nr. 42, zu überweisen. ,75s)

Auf Wunsch werden solche abgehvlt.
__ Die Berwaltunaskommls fp-^Hobel - q«Eetienverk» 0*'

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung
Eigene Tapezicreriverkstätte. °

2376 A . Leiche» Wwe ., Adelheidstraße»»
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